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Der Voereufriede. 
London, 23. Mai. (Tel.) Reuters 
Bureau erfährt, bie Friedenspberhandlungen 
nähern ſich dem Abſchluß. Alle Haupt⸗ 
punkte feien geregelt; einige Detailfragen 
find dem Londoner Kabinet unterbreitet. 

Trotz dieſer mit aller Beſtimmtheit auftretenden 
Nachricht iſt es außerordentlich ſchwierig, ein ſicheres 
Urtheil über den Stand der ſüdafrikaniſchen Friedens⸗ 
verhandlungen zu gewinnen. Viele Momente wirken 
zuſammen, um uns ſolche Unſicherheit mitzutheilen. 
Insbeſondere werden wir nicht zuverläſſig unterrichtet 
über Das, was vorgeht und geſchieht, ja ſogar über Das, 
was man in London als äußerſte Grenze der im Prinzip 
vorhandenen Nachgiebigkeit betrachtet. Man kommt nicht 
über den Eindruck hinweg, daß die engliſche Regierung 
zwar den von der britiſchen Krone und der Mehrheit 
der Nation gewünſchten Frieden herbeiführen möchte, daß 
fie aber dabei hinterhaltig und unehrlich verfährt und 
die Boeren übervortheilen will, nicht vom Willen ehrlicher 
Verſöhnung erfüllt, ſondern nur beſtrebt, die im Felde 
ſtehenden Gegner zur freiwilligen Waffenſtreckung zu 
überreden und ſo wehrlos zu machen. Ein hiermit 
vielleicht in Zuſammenhang ſtehendes weiteres Moment 
liegt darin, daß felbft über die äußerſten Vorgänge auf- 
fallend langſam und offenſichtlich unvolſtändig berichtet 
wird; die Abſicht der Verſchleierung ſelbſt der engliſchen 
Krone und dem engliſchen Volke gegenüber wird Den⸗ 
jenigen, der einmal gerechten Verdacht zaus der bislang 
während des Kriegszuſtandes beobachteten Nachrichten: 
taktik geſchöpft hat, leicht erkennbar. Dazu 
kommt noch, daß der Deutſche von dem Frieden zur 
Zeit nicht die Erfüllung der gehegten Wünſche erwarten 
kann und ſich eigentlich ganz in den Ideengang der 
gottvertrauenden Boeren hineingelebt hat, wonach bei 
der Fortdauer des Krieges irgend ein vom Himmel 
geſandtes Zwiſchenereigniß den für ihren Heerd und für 
ihr Volksthum Kämpfenden doch noch den vollſtändigen 
Sieg verleihen und der britiſchen Herrſchaft über Süd⸗ 
afrika ein Ende bereiten werde. Solcher Glaube kann 
vor der nüchternen Wirklichkeit eigentlich nicht beſtehen, 
aber man verfällt ihm leicht, weil ihm etwas Ideales 
und Edles anhaftet. Im Uebrigen trübt auch er, wie 
ſich nicht leugnen läßt, unzweifelhaft das Urtheil, 

Nach alledem erſcheint es erklärlich, daß eine Art 
Mißtrauen nicht weichen will, ſelbſt wenn das Kabel 
uns Mittheilungen bringt, die in der vorliegenden 
Faſſung an ſich wohl geeignet wären, an die Nähe des 
ſüdafrikaniſchen Friedens zu glauben. Irgend eine 
thatſächliche Wendung von Bedeutung ift, darüber läßt 
ſich kaum ſtreiten, in dem Laufe der Verhandlungen 
wirklich eingetreten. Die Boerenverſammlung, die am 
15. d. M. in Vereeniging zuſammentrat, und dort nach 


altgermaniſcher Sitte unter offenem Himmel tagte, hat 


ſchon bis zu Pfingſten irgendwelche Ergebniſſe erzielt. 
Am Pfingſtſonntag bereits ſind, was das engliſche Kabel 
allerdings auffälliger Weiſe erſt drei Tage ſpäter 
nach London meldete, Delegirte jener Verſammlung 
der Boerenführer in Pretoria eingetroffen, um dort die 


‚Allerlei und Anderes. 


Berlin, 23. Mai. 


Immer wieder das Wetter. — Verregnete Pfingſten. — 


Merkwürdige Vereine. — Wittwen und Anderes. — 
Die vulkaniſche Eruption Ernſt v. Wolzogens. 
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Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu berichten 
wiſſen, 


ſtändigen Friedensſchluſſe zu betrachten, noch 


24. Mai 1902. 


Sonnabend, 
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Verhandlungen mit Kitchener und Milner fortzuſetzen. 
Unter dieſen Delegirten werden auch Delarey und 
de Wet namentlich genannt. Daraus kann, da nichts 
Gegentheiliges mitgetheilt wird, der erfreuliche Schluß 
gefolgert werden, daß in Vereeniging die Kriegs⸗ 
parteisans phrase nicht blos unterlegen, 
ſondern ſogar für eine Politik der 
Konzeſſionen gewonnen iſt. Die erſte dieſer 
Konzeſſionen müßte dann die Preisgabe der 
Autonomie vom Oranjefreiſtaat und von 
Transvaal geweſen ſein. Denn ſonſt wären die 
neuen Vorſchläge der Boeren von dem engliſchen Ober⸗ 
kommandirenden und von dem Generalgouverneur 
gar nicht erſt in Diskuſſion gezogen worden und die 
Delegirten hätten Pretoria und das britiſche Haupt⸗ 
quartier ſchon wieder verlaſſen. Auf der anderen Seite 
weiß das Kabel aber auch nichts von einem ſo 
weiten Entgegenkommen der Boeren: 
führer, das ſchlechthin den Frieden bedeuten würde, 
zu verkünden. In Vereeniging iſt alſo eine Annahme 
der britiſchen Bedingungen in Bauſch und 
Bogen ebenſowenig erfolgt, wie ihre runde 
Ablehnung. Unter den obwaltenden Umſtänden 
bedeutet indeſſen ſchon die Fortdauer der hin und her⸗ 
gehenden Verhandlungen an ſich eine Stärkung der 
Ausſichten auf eine ſchließliche Friedenskonvention. 
Wenn ſich übrigens ein engliſches Blatt melden 
läßt, daß die Londoner Regierung den Boeren ſowohl 
in der Amneſtiefrage wie in Fragen der inneren 
Selbstverwaltung ſehr viel weiter entgegengekommen ſei, 
als bisher möglich erſchienen wäre, lediglich weil die 
Boeren ſich zum Frieden geneigt gezeigt hätten, und 
um des Friedens ſelbſt willen, ſo wiſſen wir nicht, auf 
welche Momente ſich dieſe Angaben ſtützen. Von anderer 
Seite haben ſie jedenfalls bisher keine Beſtätigung er⸗ 
halten. Noch weniger ift dieſes der Fall mit jenen 
Nachrichten, die von einem unmittelbar bevorſtehenden 


täuſchte inſofern, als eine greifbare Entſcheidung nicht 
erreicht wurde. Die Transvaalboeren betonen die Noth: 
wendigkeit, die Friedensbedingungen Englands anzu⸗ 
nehmen, lehnen es aber ab, für ſich allein ein Abkommen 
mit der britiſchen Regierung zu treffen und die Frei⸗ 
ſtaatboeren auf dieſe Weiſe den Kampf weiter 
führen zu laſſen. Es wurde jedoch beſchloſſen, daß die 
Hauptführer der Boeren ſich zu Kitchener begeben, um 
ihn von dem Ergebniß der Berathungen zu unter⸗ 
richten. Wegen des unentſchiedenen Charakters dieſer 
Mittheilungen wurde im allgemeinen erwartet, daß die 
Feindſeligkeiten wieder eröffnet 
werden würden und jedermann war daher erſtaunt, daß 
die Delegirten ſich noch immer in Pretoria befanden; 
deshalb wird vermuthet, daß die Friedensausſichten 
nicht hoffnungslos find. 
k ú kod 
London, 24, Mai. (Privat⸗Tel.) 

Roſebery, der zugleich mit Balfour und Lord 
Roberts in Windſor beim König war, erklärte geſtern 
in einer Rede im National liberal Club, ſeit dem Augen⸗ 
blick, da die Boeren unter Aufgabe ihrer Un⸗ 
abhängigkeitin Verhandlungen getreten, 
ſei er überzeugt geweſen, daß der Friede geſichert 
jet. Wie jetzt gemeldet wird, tagte der Kabinetsrath 
über zwei Stunden. Die hochgradige Spannung, mit 
welcher die ſchwebenden Friedensverhandlungen hier 
alle Welt erfüllt haben, fand einen deutlichen 
Ausdruck in der abnormen Menſchenmenge, die ſich in 
Downing⸗Street geſtern eingefunden hatte, um die Auf⸗ 
fahrt der Kabinetsmitglieder zu dem für 3 Uhr anbe⸗ 
raumten Miniſterrath mit anzuſehen. Chamberlain, 
welcher in einer offenen Droſchke angefahren kam, 
wurde mit eiſigem Schweigen empfangen, was um ſo 
auffälliger iſt, als er fonfi ſtets mit Hochrufen begrüßt 
wird. Das Publikum bereitete dem im geſchloſſenen 
Wagen folgenden Arthur Balfour eine warme 
Ovation. Geſtern Abend haben alle Miniſter mit Aus⸗ 
nahme Chamberlains London wieder verlaſſen. 

Der Londoner Korreſpondent der „Voſſiſchen 
Zeitung“ depeſchirt ſeinem Blatt: Ich erfahre aus 
guter Quelle, daß die Konferenzen in Vereeniging und 
in Pretoria bisher auf die allgemeine Grund: 
lage der künftigen Regelung beſchränkt ge⸗ 
weſen ſeien und Detailfragen unberührt ge⸗ 
laſſen haben. Wenn eine Verſtändigung über die Grund: 
lagen des Friedens erzielt wir 8m ndlich erwartet 
viel genauerer, thatſächlicher Mittheilungen, als das ol eln Rb MA AE AA Pig ber 
jm . bisher an die Deffent-| „ge Einzelheiten erwägen foll; diefe Erörterung dürfte 

| gelangen zu laſſen für gut befunden hat. In] geraume Zeit beanſpruchen. Dem geſtrigen Miniſter⸗ 
dieſer Hinſicht ift eine der „St. James Gazette“ zuge rath lag eine Depeſche Milners vor, die gewiſſe Bor: 
gangene Mittheilung zu regiſtrieren, daß die Depeſche ſchlü tls peak sa übermittelt Sole bie britischen 
Kitcheners, welche geſtern zu der Zuſammenberufung Aas adler nicht ohne Zuſtimmumg der engliſche 
eines Miniſterrathes in London Veranlaſſung gab, Ronik, h ng n 

A A ; e gierung anzunehmen geneigt find. Das Kabinet ver: 
ſtreitiger Natur fei und daß deshalb eine unmit tel ſſtändigte fih über die Antwort darauf. Das Bue 
bare e nicht zu 1 ſtehe. itandetommen des Friedens wird im großen 

ad Ganzen nicht länger bezweifelt. 

Wie recht wir mit unſerer fkeptiſchen Haltung haben, $ ka 
beweiſt nachſtehendes Telegramm: 

' London, den 24. Mai. (W. TB.) 

Reuters Bureau meldet aus Pretoria: Das Gw 
gebniß der Boerenzuſammenkunft in Vereeniging ent. 


der gleichbedeutend mit dem Frieden ſein 
würde, deffen Notifizierung Anfang des Juni erwartet 
werden dürfe. ; 

Wenn ſchließlich auch der Eintritt einer friedlichen 
Wendung der Verhandlungen anerkannt werden muß, 
ſo bedarf es denn doch, um ſie, wie es der 
größte Theil der engliſchen Preſſe thut, als 
die Einleitung zu einem ſchon gewiſſen voll⸗ 


tk 
Die Forderungen der Boeren, 
Berlin, 24. Mai. (W. TB, 


Wie „Daily News“ erfährt, haben die Boeren 
ſofortige 


Muſikanten von 
den Regen, und ſie 


en muß es ein ganz 
Militärmuſiker, trotz 
Kunst das Geinige 


t und ſomit an 
vorläufig nicht 
das Studium]! 
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1902. 
waltung gefordert und im Falle, daß dies nicht ge⸗ 
währt werde, das Recht verlangt, ſich mit ihren jetzigen 
Staatsoberhäuptern zu berathen. Sie verlangten ferner 
Amneſtirung der Aufſtändiſchen in der Kap⸗ 
kolonie, die Erlaubniß, ihre Gewehre und Pferde 
zu behalten, Bürgſchaft, daß die Eingeborenen 
nicht den Weißen gleichgeſtellt werden und 
beantragen, daß die Darlehen zum Wiederauf⸗ 
bau ihrer Häuſer und zur Wiedereinrichtung ihrer 
Farmen ohne einſchränkende Bedingungen gegeben 
werden ſollen. 

Die engliſche Regierung ſoll darauf geant⸗ 
wortet haben, der Zeitpunkt des Eintritts der Selbſt⸗ 
verwaltung könne noch nicht feſtgeſetzt werden. Die 
Aufſtändiſchen ſollen mit Ausnahme der gemeinen Ver⸗ 
brecher nicht behelligt werden. Die Führung von 
Feuer⸗Waffen zum Schutze gegen die Eingeborenen 
werde gegen Erlaubnißſcheine geſtattet werden und die 
Eingeborenen ſollen mit den Weißen nicht gleichgeſtellt 
ſein. Das Parlament werde um Darleihung der zum 
Aufbau der Häufer und Wiedereinrichtung der Farmen 
nöthigen Kapitalien ohne Einſchränkung erſucht werden. 

„Daily Chronicle“ meldet, man iſt im allgemeinen 
der Anſicht, daß der Meinungsaustauſch zwiſchen Pretoria 
und dem Kolonialamt noch ſo weit vom Abſchluſſe 
entfernt ſei, daß Balfour Montag dem Parlamente 
keine beſtimmten Erklärungen wird abgeben können. 
Nach dem „Standard“ nimmt man an, daß ein endgültiges 
Abkommen entworfen worden iſt und hofft, daß daſſelbe 
unterzeichnet werde. 


Die Affaire Schmoller. 

Profeſſor Schmoller, der an der Berliner Uni 
verſität doeirt, hat, wie unſern Leſern bekannt, gegen 
den Stud. phil. Woth⸗Berlin einen Urheberrechtsprozeß 
angeſtrengt. Es handelte ſich um ein Kolleg über 
praktiſche Nationalökonomie, d 
Winterſemeſter geleſen. In | einem Schlußvortrage berührte 
er die Frage der Handelsverträge und des Zolltarifes. 
Woth hatte die Ausführungen des Profeſſors feinem 
Kolleghefte einverleibt, und zwar theils auf Grund 
des Schmoller'ſchen Diktats, theils auf Grund von 
niedergeſchriebenen Stichworten. Er benutzte einige 
charakteriſtiſche Aeußerungen zu einem Artikel, 
den er verſchiedenen Zeitungen gegen Honorar zum 
Abdruck gab. Es war darin insbeſondere eine ane 
gebliche Aeußerung Schmoller's mitgetheilt: Ich weiß 
aus perſönlicher Unterredung, daß kein Min iſter 
daran denkt, dieſen Zolltarif Geſetz 
werden zu laffen” 
Gegenſtand vieler und zum Theil regierungsfeindlicher 
publiziſtiſcher Erörterungen. Schmoller erklärte darauf, 
daß der fragliche Artikel eine ganz unzureichende und 
mißverſtändliche Wiedergabe eines etwa einſtündigen 
Vortrages darſtelle und fih als grober Mißbrauch, als 
ein arger Verſtoß gegen alle gute akademiſche Sitte 
qualifizire. Damit ſchien der Fall Woth erledigt. Er 
war es aber nicht. Schmoller ſtellte N den 


Schellmühl, 


Strafantrag wegen „Nachdruckes“, und vor einigen 


Tagen wurde Woth zu 200 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Schon damit hat er nach unſerem Gefühl eine Buße 
erfahren, die hart genug iſt. Gewiß hatte er inkorrekt 
und leichtfertig gehandelt, aber es unterliegt doch auch 
keinem Zweifel, daß Profeſſor Schmoller in ſeinen 


Aeußerungen, deren Sinn Woth in dem obenzitirten 
Hauptſatze richtig wiederzugeben ſich wenigſtens ein⸗ 


bildete, das rein akademiſche Gebiet des Vortrages 


das Schmoller im letzten 


Dieſe Stelle wurde den 


verlaſſen und ſich auf jenes der Tagespolitik begeben | 


Dieje Neuerungen find aber von jeher, 


Dingen bisher nur ſelten dageweſenen 
Uebereinſtimmung werde ich von der geſammten 
Kritik der Reichshauptſtadt und auch vieler 


Provinz⸗Rezenſenten, die an Geiſt und Einſicht hinter 


dieſer nicht zurückſtehen wollen, mit Schimpf, Hohn und 


Spott überſchüttet.“ Das iſt nun freilich nicht wahr, 


ſondern hier wie auswärts hat die Kritik in ihrer 
Mehrheit nur konſtatirt, daß das ganze Genre, das 


Herrn v. Wolzogen eine neue künſtleriſche Offenbarung 


dünkte, im Grunde nichts weiter ſei, als eine neue 


kokette Mode, die mit dem Tag gekommen und mit dem 


Tage wieder verwehen müſſe. Daß Herr v. Wolzogen 


auf eine ſolche Mode gleich ein neues Haus gründete, 


iſt nicht die Schuld der Preſſe, ſondern nur ſeiner 
eigenen Kurzſichtigkeit. Man kann eben ein ſehr talente 
voller Schriftſteller und trotzdem auch ein höchſt unges 
ſchickter Bühnenleiter fein. Es wäre aber jedenfalls 


bedauerlich für die ſchöne Begabung Wolzogens, wenn 


der Verfolgungswahn, der eben mit vulkaniſcher 
Vehemenz bei ihm zum Ausbruch gekommen iſt, viel⸗ 
leicht gar chroniſch werden ſollte. Flaneur. 


nu) 


In Erwartung nenerschremen. 


Ein neuer Krater, welcher ſich oberhalb von Ajoupa 
Bouillon in der Nähe des Mont Pele auf Martinique 
gebildet hat, verurſacht lebhafte Beunruhigung. Das 


Waſſer in dem Bache Capote iſt plötzlich heiß geworden. 
Die Kreuzer „Tage“ und „D'Aſſas“ 
Fort de France eingetroffen, 
Meldung des „New Pork Herald“ 
von geſtern ergießt ſich aus einem neuen Krater auf 
der Nordſeite des Mont Pelse Lava in breitem 


ſind geſtern in 
Nach einer telegraphiſchen 
aus Pointe⸗ä⸗Pitre 


Ein weiterer Verluſt an 
iſt zu verzeichnen. Eine 
von Perſonen in Grande 
Riviere, meiſtens Frauen und Kinder, find vom Lava⸗ 

ſen, Hilfe ſcheint unmög⸗ 


Strome ius Meer. 


N 


von den Tagen Fichte's bis zu denen Treitſchke's, 
an die Oeffentlichkeit gebracht und in ihr 
diskutirt, ohne daß Jemand daran gedacht hätte, 
dies als eine Eigenthumsverletzung zu betrachten. 
Wenn das erkennende Gericht im gegebenen Falle und 
mit Hilfe eines neueren Geſetzes anderer ee 
geweſen iſt, ſo ſoll an dem ergangenen Urtheile keine 
Kritik geübt, ſondern nur fejtgeitellt werden, daß einer⸗ 
ſeits derler Präjudizien angethan find, der Tagespreſſe 
höchſt unbequeme Schwierigkeiten in den Weg zu legen 
und andererſeits der Begriff des Nachdruckes ſeltſam 
erweitert wird, wenn Nachdruck ſelbſt da vorliegen ſoll, 
wo nach der eigenen Auffaſſung der Geſchädigten ſeine 
Auslaſſungen dem Sinn nach auf den Kopf geſtellt ſind. 
Die Kränkung, die wir Herrn Schmoller nachfühlen, 
beſteht vielmehr doch gerade darin, daß ihm Worte und 
Behauptungen in den Mund gelegt find, die er nicht 
gejagt haben will. Das ift eine „injuria oder wenn man 
will ein „grober Unfug“, jedenfalls ein Verſtoß gegen die 
akademiſchen Sitten. Das Natürlichſte wäre geweſen, 
wenn der Profeſſor den Studenten durch die akademiſchen 
Behörden hätte diszipliniren laſſen. Dann durfte er 
aber keinen Nachdruckprozeß anſtrengen. Schmoller hat 
aber die Beſtraſung durch das ordentliche Gericht durch⸗ 
geſetzt und, hiermit nicht zufrieden, hat er — wie jetzt 
bekannt wird — außerdem noch die ak ad emijchen 
Behörden gegen den ungliidjeligen 
Studenten angerufen. Bis in idem, das iſt denn 
doch zu viel. Dieſe Art, einer Verärgerung Luft zu 
ſchaffen, ſcheint uns denn doch gar zu kleinlich, außerdem 
auch unlogiſch und derjenigen Urbanität der Sitten, auf 
welche ſonſt unſere deutſchen Gelehrten zur Ehre ihres 
Standes immer Werth gelegt haben, nicht entſprechend. 
Sie ſteht im Gegenſatz zu der Würde des deutſchen 
Gelehrten, wie wir ſie immer aufgefaßt haben. 


Die ruſſiſchen Feſttage. 


Präſident Loubet beſichtigte Donnerstag Nach⸗ 
mittag das Winterpalais und empfing darauf im Wappen⸗ 
faale deſſelben eine Reihe von ruſſiſchen Abordnungen. 
Dem Empfange wohnten der Miniſter des Innern und 
der Finanzminiſter bei. Die Abordnungen überreichten 
dem Präſidenten Loubet Salz und Brod oder Adreſſen. 
Als erſter begrüßte den Präſidenten mit einer Anſprache 
der Bürgermeiſter von Petersburg Leljanow und über⸗ 
Pob ag dem Gaſte ein Album mit Anfichten von Peters⸗ 

urg. 
Skandalſzenen. > 
© Petersburg, 24. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Der vorgeſtrige Tag endete mit einem grellen Miß⸗ 
ton für die große Franzoſen⸗Freundſchaft. Nachdem die 
franzöſiſchen Matroſen ſich in den Gärten der Reſtaurants 
betrunken hatten, zogen ſie mit Hunderten ſchreiender 
und lärmender Ruſſen durch die Straßen. Bis nach 
12 Uhr wogte eine große Menſchenmenge auf dem faſt 


völlig dunklen Rewsky⸗Proſpekt und wollte die Deko⸗ Volkspartei (Abg. Richter? 


rationen zerſtören. Ein Haufe verſammelte ſich vor dem 
Rathhaus zu einer Demonſtration. Unter die Rufe 
„Vive la France* miſchten ſich drohende Rufe gegen 
Polizei und Regierung, bis die Gendarmen den Newsky⸗ 
Proſpekt mit Gewalt ſäuberten. Geſtern bemerkte man 
beim Volk eine ziemlich erbitterte Stimmung. Bei der 
Fahrt des Präſidenten Loubet durch die Stadt tönte ihm 
neben Hochrufen auch Hohngelächter nach. 
An Bord des Montcalm”. 
Programmmäßig fand geftern Mittag an Bord des 
franzöſiſchen Kreuzers „Montcalm ein Frühſtück ſtatt, 
an welchem auch das Zarenpaar theilnahm. Während 
des Dejeuners brachte Loubet nachfolgenden Trink⸗ 
ſpruch aus: 

„Sir! Durch Ihren Beſuch an Bord des „Mont⸗ 
calm“ mit der Kaiſerin haben Sie der franzöſiſchen 
Marine eine Ehre erwieſen, die fie tief 
empfinden wird. Die Gefühle unſerer Seeleute für 
ihre tapferen Kameraden von der ruſſiſchen Marine 
geben ſich bei jeder ſich bietenden Gelegenheit kund, 
ſeinerzeit in dem Meere des äußerſten Oſtens, dann 
wieder im Mittelmeer und überall iſt ihr Einvernehmen 
gleichſam ein Zeugniß für die Einigung ihrer 
Länder. Ich werde eine warme und unvergängliche 
Erinnerung an meinen Aufenthalt in dieſem gaſtfreien 
Lande mit mir nehmen, Frankreich, das mit Freude 
die Aufnahme ſeines Vertreters erfahren hat, wird 

Dem franzöſiſchen 
Telegramm aus Fort de France gemeldet, daß der 
Ausbruch einen ftetigen Charakter 
anzunehmen ſcheine. 

Der Miniſter der Kolonien Decrais erhielt ein 
von geſtern datirtes Telegramm aus Martinique. In 


keine Arbeit vorgenommen, ſelbſt 
iſt zurückgezogen. Wir waren allein in 


brennungshaufen mit Knochen, die auf fünfzig bis 
hundert Leichen mat ließen. Ebenſo iſt die Nachricht 
eine großen iederjall von Hide und 
Schlamm in St. Pierre falſch. Die Schicht war 
dünn, denn die Leichen der Erſtickten liegen 
frei. Dies kann unmöglich eine Wirkung des 


täglich fallenden Tropenregens fein, da fich unter den 
Bedachungen daſſelbe Bild zeigte. Wir ſuchten vergeblich 
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Lava, obwohl wir Löcher drei Fuß tief unter den 
Schlamm und die Aſche gruben. Wir fanden dagegen 
Lava beim Auswerfen einer Grube in der Erde am 


manniſchen Bank 150000 Pfund Vorſchuß, um die 


arineminiſter wurde durch eins 


mit dem Bündniß verknüpft bleiben, deſſen wohl⸗ 
thuendes Wirken Rußland wie Frankreich ſchätzt. Ich 
trinke auf die Erfolge und den Ruhm der tapferen 
ruſſiſchen Armee.“ 

Der Kaiſer erwiderte mit folgendem Trinkſpruch: 

„Es iſt uns, der Kaiſerin und mir überaus an: 
genehm, uns wieder unter den tapferen franzöſiſchen 
Seeleuten zu befinden und es erfüllt uns mit ganz 
beſonderem Vergnügen, daß wir uns in Frankreich 
fühlen an Bord dieſes ſchönen Schiffes. Wir danken 
Ihnen herzlich für ihren Beſuch, Herr Präſident, 
und bitten Sie, den herzlichen Ausdruck 
unſere Sympathie, ebenſo wie unfere tiefen Wünſche 
Frankreich zu übermitteln, dem treuen Freunde und 
unentwegten Bundesgenoſſen Rußlands. Ich erhebe 
mein Glas auf das Wohlergehen der ruhmvollen 
franzöſiſchen Marine.“ 

Nach dem Frühſtück ſchenkte der Kaiſer der 
franzöſiſchen Flotte eine große filberne 
Punſchbowle in Form eines alterthümlichen fabr: 
zeuges mit Edelſteinen beſetzt. 

Um 4 Uhr Nachmittags ſtach dann der ,Montcalm? 
mit Präſident Loubet von Kronſtadt aus in See. Die 
Tage der ruſſiſchen Feſte ſind vorüber! 


getroffen und beabſichtigte am 22. Mai nach Geeſtemünde 
weiter zu gehen. „M. S. „Bitrttemberą” ift 
nm 22. Mai von Wilhelmshaven nach Schillig⸗ Rhede 
gedampft in der Abſicht, nach Borkum und am 
80. Mai von dort wieder nach Wilhelmshaven in See 
zu gehen. Poſtſtatlon vom 22. Mai bis 29. Mat Borkum, 
dann wieder Wilhelmshaven. S. M. S. „Baden“ iſt am 
22 Mal zur Vornahme von Schießübungen auf der Außen⸗ 
jahde von Wilhelmshaven in See gegangen. Rückkehr: 24 Mai. 
S. M. S. „Hyäne“ iſt am 22. Mat zur Vornahme von 
Vermeſſungen von Wilhelmshaven nach Amrum in See 
gegangen. S. M. S. „Grille“ iſt am 22. Mai von 
Wilhelmshaven nach Geeſtemünde in See gegangen. Der 
Vermeſſungsdampfer „National“ iſt am 22. Mai von Kiel 
nach Stolpmünde in See gegangen. Die Torpedoboots⸗ 
flotille ift am 22. Mai von Kiel nach Swinemünde in 
See gegangen. 


nicht nur 
auch auf dem in Mannheim im Sep⸗ 
tember ſtattfindenden Verbandstage für das kauf⸗ 
männiſche Unterrichtsweſen eingehend behandelt werden. 
Die Konferenz der Schweſtervereine in Caſſel wird ſich 
ferner mit dem weiteren Ausbau des Stellenver⸗ 
mittlungsbundes zu beſchäftigen haben. Ueber die 
Verhandlungen ſoll im Herbſt eingehend Bericht 
erſtattet werden. Für den Sommer ſind vom Verein 
drei Ausflüge vorgeſehen und zwar am 15. Juni 
nach Schwabenthal, am 3. Auguft nach Adlershorſt, am 
7. September nach dem Gr. Stern, jedesmal 3,5 Uhr 
ab Danzig. Eine Vergnügungskommiſſion beſtehend aus 
den Damen Eberlein II, Haeneke, Meyer, Mohn und 
Stein wird die Arrangements leiten. Für den Winter 
ſind regelmäßige pefellige Zuſammenkünfte; in Ausſicht 
genommen. Schließlich erinnerte die Vorſitzende die 
Mitglieder daran, bei Umzügen rechtzeitig die neue 
Adreſſe im Bureau zu melden. 

* Aus dem Bureau des Withelmtheaters. Heute 
Abend wird nochmals, und zwar zum letzten Mal, 
„Der Schlafwagen⸗Kontroleur“ gegeben, 
vorher „Herrenrecht“, Morgen, Sonntag, folgt 
definitiv die Premiére „Frauen von heute“, 
welcher auch „Herrenrecht“ vorangeht. Montag wird 
„Frauen von heute“ zum erſten Mal wiederholt. 
Morgen de butiren übrigens Frl. Elſe Janſen 
und Herr Alfred Einicke. 

* Eine Gewerbes: und Sanitäts⸗Ausſtellung 
findet vom 7.—16. Juni in Brombeer g ftatt. Dieſelbe 
wird vom Verband der freiwilligen Sanitätskolonnen der 
nördlichen und öſtlichen Provinzen Preußens veranſtaltet 
und fol in drei Abtheilungen A. Gewerbe, Induſtrie 
und Kunſtgewerbe, B. Vandwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe, C. Sanitätsweſen umfaßen. 

Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. Aus 
dem ſoeben erſchienenen 37. Jahresbericht des 
Danziger Bezirksvereins der Deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger heben wir Folgendes hervor: 
In dem abgelaufenen Verwaltungsjahr find die Stationen 
Stoppalin, Bohnſack und Paſewark, die erſte mit dem 
Rettungsboot, die anderen beiden mit dem Raketen⸗ 
apparat, ausgerückt, um in Seegefahr befindliche 
Menſchenleben zu retten. Das Aus rücken der Station 
Koppalin fand am 16. Juli 1901 ſtatt. Der Vorſtand 
der Station berichtete darüber: „Heute Mittag 12 Uhr 
wurde mir gemeldet, daß Fiſcher bei ihrer Rücktehr 
vom Fange ein geſunkenes Schiff, etwa drei Seemeilen 
vom Strande, nebſt einigen Trümmern in der Gee 
treibend geſehen hatten. Es wurden hierauf die Rettungs⸗ 


in Gaffel 


Sport. 
Sportliche Rundſchau. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 

Nachdem Hoppegarten mit ſeinem ſoeben zur Neige 
gegangenen Maimeeting den Reigen der klaſſiſchen 
Ereigniſſe begonnen hat, ſetzt jetzt Leipzig die Serie 
fort, Heute kommt der 810 000 RÓ * Stiftungs⸗ 
preis im Werthe von 10000 Mk. zur Entſcheidung. 
Das Rennen iſt den Vertretern des Derbyjahrgangs 
vorbehalten, über deren Form man bisher noch recht 
im Dunklen zu tappen genöthigt ift, fo nahe auch der 
Tag des Derbys bereits if. Morgen wird in Leipzig 
der große Teutoniapreis im Werthe von 15000 ME 
gelaufen. Das Ende dürfte zwiſchen „Rabenſchwinge“ 
und „Quarnero“ liegen. Viel Gutes hört man jedoch 
bon „Fremdling“, der gewiß nicht im Hintertreffen 
bleiben dürfte, umſoweniger, als der Amerikaner Hill 
jeine Steuerung im Rennen übernommen hat. m 
Uebrigen herrſcht auf pferdeſportlichem Gebiet momentan 
1 0 5 und erſt die nächſten Tage bringen friſches 

eben. 

Der Radrennſport feiert morgen eines feiner 
größten Feſte in Berlin ⸗ Friedenau. Das 
goldene Rad, jenes klaſſiſche Steherrennen über 
100 Kilometer, giebt dem Renntag ſeine Bedeutung und 
die beſte Klaſſe unſerer internationalen Steherwelt wird 
ſich am Ablauf dieſes Dauerrennens einfinden: Tom 
Linton, der Engländer; der Münchener Robl; 
Bonhours, der vorzährige Gewinner; Dickent⸗ 
mann, Ryſer und Sievers. Das verſpricht ein 
wundervolles Rennen abzugeben und es iſt ſchwer zu 
jagen, wer von den drei erſten Anwärtern bar accident 
in Front enden wird, ob Robl, Linton oder 
Bonhours Das meiſte Vertrauen hat man jeden⸗ 
falls Rob! entgegenzubringen, der die Bahn genau 
kennt und erſt kürzlich den Weltrekord der Stunde an 
ſich geriſſen hat. In den Fliegerkonkurrenzen werden 
Arend und der junge Rütt aufeinandertreffen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hielt geſtern eine Parade über 
ſämmtliche Truppen der Stadt Metz ab. Der Parade 
war ein Gefechtsexerzieren des Königsinfanterie⸗Regts. 
Nr. 145 voraufgegangen. Der Kaiſer, der die Uniform 
des Regiments trug, führte daſſelbe beim Vorbeimarſch. 
Auf dem Uebungsfelde waren 12 engliſche Offiziere an: 
weſend, die ſich zur Zeit zum Studium der Schlacht⸗ 
felder in Metz aufhalten; der Kaiſer ließ fid Dies 
ſelben vorſtellen, unterhielt ſich mit jedem längere Zeit 
und drückte jedem die Hand. Das Diner nahm der 
Kaiſer beim Generaloberſt Graf Haeſeler ein, der ihm 
vorher Vortrag hielt. Um 1,19 Uhr begab fih der 
Kaiſer nach dem Bezirkspräftdſum in Metz, wo er liber: 
nachtete. 

— Der Kaiſer wird, wie aus Wiener Hofkreiſen 
verlautet, den ungariſchen Herbſtjagden als Gaſt des 
Erzherzogs Friedrich beiwohnen. Damit wird auch ein 
Aufenthalt in Wien verbunden fein, 

— Der „Reichsanzeiger“ 
des Kammergerichtsraths P 
gerichtsrath. 

— Die Blättermeldung, Abg. Baſſermann 
beabſichtige, ein neues Reichstagsmandat in feinem bis: 
herigen Wahlkreiſe Jena nicht mehr anzunehmen, iſt 
unbegründet. 


veröffentlicht die Ernennung 
redari⸗Berlin zum Reichs⸗ 


— Die „Brei, Ztg.“ wiederholt ihre Behauptung,, Franzöſiſche Pachten für die Kieler Woche. Das mannſchaften alarmirt, das Boot zur See gebracht und 
daß er HA da italia bag RA Sportblatt „Velo“ berichtet, die im Auftrage einer Anzahlſdie Fahrt angetreten. Das Schiff erwies ſich als ein 


franzöſiſcher Hachtenbefiber in Larmot bei Bordeaux 
erbaute Segelhacht „Arcachon II.“, die jetzt von Stapel 
gelaufen iſt, werde ſich bei der nüchſten Kieler Regatta 
um den Kaiſerpreis bewerben. 


Lokales. 


Dampfer, der etwa 11 Klafter tief lag und von dem 
zwei Maſten etwas über dem Waſſer hervorſtanden. 
Die Richtung des Vordertheils ging nach Weſten. Ein 
loſe treibendes Boot wurde geborgen. Die Luft war 
am Morgen und Vormittag nach den vorhergegangenen 
Gewittern dick und neblig, weshalb nicht feſtgeſtellt 
werden kann, wann ſich der Unfall zugetragen hat.“ 
Der verunglückte Dampfer war, wie ſich ſpäter heraus: 
geſtellt hat, der in Stettin beheimathete Dampfer 
„Stettin“, der infolge Kolliſion mit dem zu derſelhen 
Rhederei gehörigen Dampfer „Reval“ geſunken war, 

Das Ausrücken der Stationen Bohnſack und Paſe⸗ 
wark war durch denſelben Unfall veranlaßt: beide ver⸗ 
ſuchten dem Schoner „Einigkeit“, Kapitän Blum, von 
Stolpmünde, Hilfe zu bringen, 

Der Vorſtand der Station Bohnſack berichtet darüber 
unter dem 29. November 1701: „Heute Vormittag 9'5 
meldete mir ein hieſiger Fiſcher, daß ein Schiff gegen 
Schiewenhorſt ſtranden wolle und der ſtellvertretende 
Vormann der Station bereits die Mannſchaft am 
Rettungsſchuppen ſammele, um zunächſt mit dem Naketen⸗ 
apparat nach dem gefährdeten Schiff zu fahren. Mit 


' D. Red.) der Poſten eines 
Reichsſchatzſekretärs angeboten fei ` 

— Dex wichtigſte Punkt der Tagesordnung des dies: 
jährigen internationalen Bergarbeiter⸗ 
Kongreſſes in Düſſeldorf, die von deutſcher Seite 
vorgeſchlagene Schaffung eines internationalen berg⸗ 
männiſchen Sekretariats, wurde auf Antrag der eng⸗ 
liſchen Delegirten nicht erörtert. 


Ausland. 


— Das Auswärts verbreitete Gerücht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Reiſe der Königin Wilhelmina iſt, wie 
das „Reuterſche Bureau“ erfährt, völlig unbegründet. 
— In großer Geldnoth iſt wieder einmal 

Hohe Pforte. Sie verlangte von der Dito: 


„Panther“ 
um die Takelage und 
die Maſten niederzulegen und außenbords zu ſtreichen. 
„Panther“ wird nicht von 

Bord genommen, da der hohe Waſſerſtand des Rheins 
geſtattet. Die 


die 


Mongtsgehälter zahlen zu können. Die Ottomaniſche 
Bank gewährte aber nur 100 000 Pfund. 


Heer und Flotte. 


Das neuer baute Hochſee⸗Torpedoboot „G 108 erlitt feine Vorbereitungen für eine Auslandsreiſe. Das vier erden beſpannt fuhr der Wagen na 
auf einer forcivten ers. Ber auf, dem Seodergrund einen | Schiff geht zur dauernden Gtationicung nach Gib ra AMA Ms, 1 1 AB a] 
// Ströme befahren folk pas, ereng m and Bo. AL bad SH durch 
Befehl des Prinzen Heinrich von Kingſtown wieder in See Die Rheinfahrt ift für diefen wichtigen Dienſt eine den Nordweſtſtuem etwa 300 Meter in die 


gegangen. Mündung hineingetrieben worden war und dort in einer 
Rulle feſtſaß. Die Mannſchaft des Schiffes hatte ſich bei 
dieſer Sachlage ſelbſt retten können.“ 

Ferner wird über den in der Nordſee erfolgten 
Untergang des zur Danziger Rhederei gehörigen 
Dampfers „Agnes“ berichtet: 

Die „Agnes“, deren Beſatzung einſchließlich des 
Kapitäns aus 17 Mann beſtand, war mit Kohlen von 
Neweaſtle nach Königsberg beſtimmt. Das Schlff 


des Pelee, aus der kleine 


Dispoſitionen angewandt hat. 
Wir gruben ſoweit wie möglich, 


Waldeck⸗Rouſſeau dieſe Geſchichte 
Jahrhunderts“, 


Nicht unpaſſend naunte 
„die größte Lüge des 


Das Hochwaſſer der Ems 


trecken Landes überſchwemmt. 
W . der Reichsregierung hergeſtellte Fiſcherei⸗ 


Forſchungsdampfer „Poſeidon“ 
hat geſtern Nachmittag feine erſte wiſſenſchaftliche Expedition 
zur Unterſuchung des öſtlichen Theiles der Nordſee ange⸗ 
treten. 
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7 Neues vom Tage. 

Für das Ehrengrab des in Peking ermordeten 

Geſandten Frhru. von Ketteler 
hat der Kaiſer jetzt einen neuen Entwurf genehmigt. Der 
nom Kaiſer beſtimmte Platz liegt im königl. Schloßgarten zu 
Münſter. Das eigentliche Denkmal hat die Form eines 
ſchlanken Obelisken. Auf deſſen linker Seite iſt das bekannte 
Bild des Kaiſers „Völker Europas, wahret eure helligſten 
Güter“ in Reliefform übertragen. 
Erzbiſchof Dr. Simar⸗Köln 

ift in der geſtrigen Nacht geſtorben. 
Der Termin für die Verhandlungen in dem Prozeſſe 

Sanden und Gejtwffen 
ift um acht Tage verſchoben worden; fie werden alfo erſt am 
Montag den 2. Juni ihren Anfang nehmen. 

Der Schah von Perſien 
wird am 29. d. M. auf dem Bahnhoſe in Potsdam eintreffen: 
Der Kaiſer wird ſelbſt den Gaſt auf dem Bahnhofe empfangen 
und nach feiner Wohnung in der Orangerie geleiten. 

Geſtern fand in Rom in den Gärten des Quirinals ein 
glänzendes Feſt zu Ehren des Schahs ſtatt. 

Der Aufenthalt der Familie Humbert in Liverpool 
am vorigen Sonnabend ſteht nunmehr, nach den polizeilichen 
Erhebungen, feſt, zweifelhaft iſt nur der Termin ihrer Abfahrt. 
Ja, auch darüber, ob fie wirklich abgefahren find, oder ob fie 
fiğ in der volkreichen Stadt einzeln verſteckt halten, ift die 
Behörde nicht gewiß. Alle Liverpooler Detektivs haben die 
Bilder und den Verhaſtsbeſehl gegen die Gauner in Händen, 
und die ganze Aſſckre unterſteht der Leitung des Mr. Richard 
9. P. Matthews, dem eine Prämie von 25000 Franken für 
den Fall zugeſichert iſt, daß er der geriebenen Bande habhaft 
wird. Leider ſteht zu befürchten, daß ihre eventuelle Ver⸗ 
haftung nicht wird aufrecht erhalten werden können, da für 
die in dem erlaſſenen Steckorteſe genannten Delikte kein 
engliſcher Richter die Auslieferung beantragt. 

Der „Matin“ verzeichnet das Gerücht, die Familie 
Humbert habe in Cardiff (Wales) ein eigenes Schiff gechartert 
und fet bereits vor einigen Tagen abgeveiſt. 

Je weiter die Erhebungen und Vernehmungen in dieſer 
wahrhaft genial erſonnenen Gaunergeſchichte fortſchreiten, 


konnte. Der 
nie dergefallen. 


Dem Aufſtieg des Ballons „Habicht 
wohnten geſtern die Mitglieder der internationalen neronantia 
jhen Kommiſſton in Berlin bel. In dem Ballon befanden 
ſich der deutſche Hauptmann Sperling, der öſterreichiſche 
Oberleutnant v. Corvin und ber italieniſche Kapitän 
Moris. i , 
Die Eutſchädigung der früheren Privathrief⸗ 
beförberungs⸗Anſtalten 
ift jetzt vollſtändig durchgeführt. Nach der „Deutſch Verkehrs⸗ 
Ztg.“ find im Ganzen an 78 Anſtalten rund 6 Millionen und 
an frühere Angeſtellte rund anderthalb Millionen Mark 
Entſchüdigungen ausgezahlt worden. Die von den Poſtver⸗ 
waltungen in Bayern und Württemberg gezahlten Ent⸗ 
ſchädigungsſummen find hierbei nicht berückſichtigt. 
Imlamerikaniſchen Repräſentantenhauſe 
brachte Bartholdt eine Vorlage ein betreffend Errichtung eines 
Reiterdenkmals des Generals v. Steuben in 
Waſhington in Anerkennung der von demſelben den Ber 
einigten Staaten bewieſenen Freundſchaſt. 
Die Verbreitung der in Krakau erſcheinenden polniſchen 
Zeitſchrift „Teka“ 
in Deutſchland iſt lin einer Verfügung des Reichskanzlers 
auf zwei Jahre verboten. 
Ven AG Paftor Fritſche in Erfurt, 
Geiſtlicher an der dortigen St. Thomaskirche, hat ſich in der 
Klinit des Profeſſor Binswanger⸗Jena, wohin er wegen 
Nervenzerrüttung gebracht war, aus dem Fenſter geſtürzt. 
Der Tod trat ſofort ein. 
Schwere Exploſion. 

Bietoria (Britiſch Kolumbta), 24. Mat. (Tel.) In einem 
Kohlenbergwerke im Diſtrirt Kootenay fand eine Exploſton 
ſtatt, bei welcher 140 Perſonen umkamen; nur 30 Perſonen 
wurden gerettet. Die Betroffenen find meift Ausländer. 

Ein Gotteslüäſterungs⸗Prozeßz, 

p. Leipzig, 24, Mal. (Privael) Die Strafverhandlung 
gegen den deutſchen Tolſtol⸗Verleger, Buchhändler Diederichs, 
Leipzig, und gegen den Ueberſetzer Löwenfeld vom 


kamen, da die eine Eruption Aſche und die andere 
een Schlamm brachte. Die beobachteten Lichts 
erſcheinungen halten die ebenfalls auf der „Dixie“ ein: 
getroffenen Gelehrten, die ich interviewte, 
Flammen, ſondern für elektriſche P 
oder entzündete Gafe, 


Perſon halte dies 
wurfsmaſſen der Krater in der Richtung nach Fort de 


h folgend PAN bia 
‚ent noch folgende Depeſche: 
„Alle ſofortigen Bedürfniſſe HAS fürs erſte bes 
friedigt. Durch Sr. Majeſtät Geſandten in Waſhington 
und Kanada habe ich Holzhäuser beſtellt, die etwa 
100000 Mk. foften werden. Ich berathſchlage augen: 
blicklich über die Frage, wie ich die durch die Aus⸗ 
Brüche der Soufrisre betroffenen Leute unterbringen 
und ihnen einen ausreichenden Lebensunterhalt ſichern 


kann, Die Gründung einer neuen Stadt ie s ie und Berliner Schiller Gottesläſterung und Be⸗ 
um fo mehr muß man über die ungewöhnliche Energ llertheater, wegen 
kA a ereits gelungen, BG RE ANG TG ben Gihavffinn founen, den tele Fran Humbert — allerdings ſchimpfung kirchlicher Einrichtungen, begangen durch Heraus⸗ 


b iftigt ür 
Nolhleldenben ere Verhältnisse % ſchaſſen. Napjunterftlist und geführt von einigen gewiſſenloſen e 
meiner Schätzung werden uns 100 000 Mk. in Stand die nichts mehr zu verlieren hatten — feit zwei Jahrzehnten 
ſetzen, die Nothleidenden wührend voller ſechs Monate zulmit lückenloſer Folgerichtigkeit in ihren verbrecheriſchen 


un gabe der Tolſtoßſchen Antwortſchrift an den ruſſiſchen Synod, 


iſt nunmehr auf den 4. Juni vor dem Landgericht Leipzig 
anbergumt. £ \ 


— 


Sonnabend 


wurde am 12. und 13. November 1901 vonldarm aus Stuhm, mo der Betrüger eine goldene Uhr 
dem auf der Nordſee herrſchenden Sturmeſim Werthe von 80 ME, geſtohlen hatte, verfolgte die 
und Seegange ſo mitgenommen, daß es Spur des Diebes bis Marienwerder. Hier gelang es, 


den Geſuchten feſtzunehmen. In ſeinem Beſitze befanden 
ſich die in Stuhm geſtohlene goldene Uhr und 16 Mk. 
Baargeld. Auf dem Poltzeibureau erklärte der Ber- 
haftete, der mit einem eleganten dunkelgrauen Jacket⸗ 
anzug bekleidet war und neben der deutſchen auch der 
franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig 
ſein fol, Georg Kröhnert zu heißen, doch legte er 
ſich auch die Namen Krauſe und Krüger bei. Irgend⸗ 
welche Ausweispapiere beſitzt der etwa 30 Jahre alte, 
ſehr ſchneidig auftretende „Geſchäftsreiſende“ nicht. 


hilflos ein Spiel der Wellen war. Als im Volks⸗ 
logis und in der Kajüte das Waſſer in Bruſthöhe 
ſtand, wurde beſchloſſen, das Schiff zu verlaſſen 
und ſich von einem in Sicht befindlichen Dampfer 
— es war die Intrepid, Kapitän John Dyer, aus 
Sunderland — aufnehmen zu laſſen, zu welchem 
Zwecke Nothſignal gehißt wurde. Der engliſche Dampfer 
hatte ſelbſt durch den Sturm ſchwer gelitten und drei 
Boote verloren. Er hielt ſofort auf die „Agnes“ ab, und da 


es ihm bei dem furchtbaren Seegange und dem mit un⸗ i i i 
Bei der Abführung des Verhafteten nach dem Amtsgerichts⸗ 


verminderter Heftigkeit anhaltenden Sturme völlig un⸗ I 
möglich war, das einzige ihm gebliebene Boot auszuſetzen, gefängniſſe erreignete fih ein unerwarteter Zwiſchenfall. 
Poltzeiſergeant Gajewski nahm dem Arreſtanten im 


mußte die Rettung der gefährdeten Mannſchaft der „Agnes“ P | 
auf andere Weile verſucht werden. Zu dieſem Zwecke Amtsgerichtsgebäude altem Herkommen gemäß bie Feſſel 
erbot ſich der erſte Maſchiniſt der „Agnes“, Walterſvon den Händen ab und ließ ihn die Treppen voran- 
Stegmann aus Neufahrwaſſer mit einer Leine über gehen. Auf der zweiten Treppe drehte ſich der Hoch⸗ 
Bord zu fpringen, ſchwimmend die „Intrepid“ zu er⸗ ſtapler, ein großer ſtarker Menſch, Pa um und 
reichen und dadurch eine Verbindung zwiſchen den beidenſverſetzte dem ihm nachfolgenden Polizeibeamten einen 
Schiffen herzuſtellen. Er vollführte das Wagſtück, als die ſolchen Stoß, daß dieſer kopfüber hinunterſtürzte. Der 
Intrepid auf etwa drei Schiffslängen ſeitwärts der Angreifer fiel allerdings auch, vermochte fih jedoch ſehr 
„Agnes“ herangekommen war und geſtoppt hatte. Beil raſch aufzurichten und verſuchte zu entfliehen. Ehe der 
der wilderregten See genügten ſeine Kräfte indeſſen nicht. Polizeibeamte, welcher durch den Sturz nicht unerheb⸗ 
Er war ein Spielball der Wellen, die Leine wurde ihmf liche Verletzungen am Kopf, an Arm und Beinen davon- 
zu ſchwer und drohte ihn in die Tiefe zu ziehen, ſoſgetragen hatte, fiH wieder einigermaßen erholt hatte, 
daß er fie loswerfen mußte. Etwa eine halbeſwar fein Arreſtant verſchwunden. Seine Flucht 
Stunde lang kämpfte er mit den Wellen, bis es ihm [war jedoch auch von dritter Seite nicht unbemerkt ge 
endlich gelang, einen ihm von der Intrepid zugeworfenenſ blieben und ſofort wurde Jagd auf ihn gemacht. Auf 
Rettungsring zu erfaſſen, worauf er an Bord ge der Nogatbrücke wurde der Flüchtling von einigen Haus- 
zogen wurde. Nachdem diefe Rettung gelungen war, dienern geſtellt und der Polizei übergeben, die nun 
ging die Intrepid wieder auf die Quvfeite im Bogen] natürlich dafür ſorgte, daß der „feine Herr“ nicht von 
um die „Agnes“ herum, näherte ſich thunlichſt ihrem Neuem entſprang. Wer der Verhaftete eigentlich iſt, 
Heck, ſtoppte, wenn fie auf gleiche Höhe mit der Agnes darüber fehlt noch jeder beſtimmte Anhalt. Wahrſchein⸗ 
gekommen war und ließ ſich dann mit der Agnes treiben. lich ift er ein internationaler Hochſtapler, der noch mehr 
Dieſes Manöver wiederholte fie ſechs Mal. Jedesmalf auf dem Kerbholz hat. 
wenn ſie geſtoppt hatte, ſprangen einige von den J. Marienwerder, 21. Mai. Der Regierungs⸗ 
Leuten der Agnes über Bord, und menn fie ſoweitſpräſident Bat fic) veranlaßt geſehen, für eine Reihe von 
waren, daß die Intrepid einen Zuſammenſtoß mit der Ortſchaften in den Kreiſen Thorn und Schwetz eine 
Agnes nicht mehr zu fürchten hatte, ſuchte das engliſche beſtimmte deut ſche Schreibweiſe amtlich feſt⸗ 
Schiff an die Schwimmenden heranzukommen und zusetzen. Es ift zu ſchreiben Kompanie (Companie), 
ihnen Rettungsringe zuzuwerfen. Häufig wurden Wortſchin (Worezyn, Worcginy), Ottlotſchin (Otloczyn), 
die Schwimmer von den Wogenbergen begraben Ottlotſchniek (Otloczynet), Biſchöflich Pagan (Bazomo), 
und den Blicken entzogen. Mövenſchwärme, die Piask (Piaski, Piaske) Rentſchkau (Renezkau), Jeſchowo 
ſich über ihnen ſammelten und nach den (Jeszewo, Jezewo, Jeczewo), 

Köpfen ſtießen, gaben aber Anhaltspunkte 
zur Wiederauffindung. So wurden von 9 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags 14 Menſchen der 
See entriſſen; nur zwei ertranken bei dem Rettungs⸗ 
werte, und ein Kochjunge war fon vor der 
Ankunft der „Intrepid“ durch eine Sturzſee über 
Bord geriſſen worden und ertrunken. Die Geretteten 
wurden von der „Intrepid“ in South Shields gelandet. 
In dem Spruch des Seeamts über die Angelegenheit 
heißt es: „Der kühne Verſuch des Maſchiniſten Steg⸗ 
mann, eine Verbindung mit der zur Rettung herbei⸗ 
gekommenen „Intrepid“ herzuſtellen, und die viele 
Stunden lang unter den ſchwierigſten Umſtänden fort⸗ 
geſetzten Bemühungen dieſes Dampfers, denen die 
Rettung von vierzehn Menſchenleben zu verdanken iſt, 
verdienen hohes Lob und Anerkennung.“ 

Auf unſeren Antrag hat der Geſellſchafts⸗Vorſtand 
Herrn Stegmann die große filberne Medaille und dem 
Kapitän der „Intrepid“ die kleine goldene Medaille, 
beiden nebſt Diplom, verliehen und dem letzteren zur 
Vertheilung an die Mannſchaft ſeines Schiffes den 
Betrag von 300 Mk. überwieſen. 3 

* Für ben bevorſtehenden Sonntag bietet der 
Inſeratentheil der vorliegenden Nummer wieder eine 
reiche Auswahl an Konzerten und ſonſtigen Unter⸗ 
haltungen; die Hauptſache bleibt bei allem doch, daß 
der Himmel ein freundliches Geſicht macht und die liebe 
Sonne auf das nun endlich kräftiger ſproſſende Waldes⸗ 
grün herniederlacht' 

* Warnung. Der Herr Polizeipräfident erläßt im amt- 


Roſchanno (Roszanno, Rocganno). 

J. Briefen, 21. Mai. Der Landeshauptmann hat 
der Drainagegenoſſenſchaft in Arnoldsdorf in 
Ausſicht geſtellt, daß der außerordentliche Meliorations⸗ 
fonds der Provinz die Koſten der Verzinſung und 
Tilgung des Baukapitals von 75 000 Mk. für die erſten 
drei Jahre erſtatten wird. 

J. Briefen, 22. Mai. Das Fußartillerie⸗Regiment 
Nr. 11 in Thorn, das ſich demnächſt zu Schießübungen 
nach Gruppe begiebt, wird am 31. Mai und 1. Juni 
hier Quartier nehmen. — Eine Hirſchkuh fand fih 
heute zur Beluſtigung der Jugend in den Straßen 
unſerer Stadt ein und fand erſt nach einer geraumen 
Weile den Weg nach dem Czyſtochleber Walde zurück. 

* Czersk, 22. Mai. Dieſer Tage gelang es dem 
Königl. Forſtaufſeher Dreier aus Alt⸗Juncza, den 
Brenner Geitner aus Mockrau dabei abzufaſſen, als 
G. Abends im Schutzbezirk Eliſenthal eine Ricke auf 
30 Schritt mit 2 Schuß niederſchoß. G. iſt ver⸗ 
haftet. Dreier iſt vom Jagdſchutz⸗Verein für die Er⸗ 
greifung von Wilddieben ſchon mehrfach ausgezeichnet. 

Bromberg, 22, Mai. Gegen den verantwortlichen 
Redakteur des „Wielkopolanin“ iſt von den Herren 
v Tiedemann ⸗Seeheim und Landesökonomierath 
Kennemann⸗Klenka eine Beleidigungsklage ange: 
ſtrengt worden. Die Beleidigung iſt in einem Artikel 
des „Wielkopolanin“ „Der ſchwarze und der weiße 
Adler“ enthalten. Die Verhandlung findet am 6. Juni 
in Berlin ſtatt. 


lichen „Danziger Intelligenz Blatt“ eine Warnung vor ww LAP” ABA, 
gelungen ee e dA PASIE fi" te, oneties 

i S e olgenden nhalts veröffentlicht: 2 i 

„1½ Millionen Mark find mit einem An 55 Standesamt vom 24. Mai. 


Geburten. Schmiedegeſelle Auguft Szameitat, T. 
— Arbeiter Franz Natſchke, S. — Kaufmann Wilhelm 
Thaumann, S. — Schloſſergeſelle Paul Antochewicz, 
S. — Malergehilfe Johann Lehmann, T. — Arbeiter 
Walter Woelcke, T. — Feuerwehrmann Wladislaw 
Nadolny, S. — Reſtaurateur Richard Goed rich, ©. — 


t Ar 13, S. — Werftarbeiter Julius 
von einem Geſchäft in Kopenhagen, das anſcheinend mit einem Arbeiter Albert Shuls, l ; 

Bankhauſe in Verbindung fteht, vor welchem bereits einmal ERZE Ę A z eie iwa ee w 
im „Słeidhsangefger” gewarnt wurde, eine Einladung zu einer Steuererheber ** deu jelle Gufiao MY Aap PPO 
fogenannten Vobs⸗Gelegenheits⸗Geſellſchaft erhalten, zwecks 0 D Bin $ ao, A 1 Lundwirt 
Ankauf von Barletta- und Madrider: 100 „Francs | Schubmachergeſelle Huguk nies, T. = Landwirth 
Looſen. e ASS Sake Munz muß in 50 ln 1 S. — Komtoriſt Oskar Pich, T. — 

enza e U : o 
sen Werte der » der Berlin er BÓ Padać Lag Aufgebote. Eiſenbahn⸗Sekretär Karl Auguſt Herrmann 
für etwa 16 Mark, an der Kopenhagener Börſe fogar ee und Olga Albertine Natalie Lundi geb. 
für 11,5 Mk. käuflich iſt! damit charakteriſtrt ſich das Theodor adi w a gag we Dr. Gerhard Paulus 
ganze AA CG zungen. In der Damtetktąg: Kl. Schlanz. — argaret Uphagen zu 
ruudbe eründern > £ 15897 n 

Nummer mußte es unter der vorſtehenden Spitzmarke fatt) Pauline Fink gu Ußgballen. 


è ; Heirathen, Kaufmann Friedrich Wong el 
Tiſchlermeiſten Jaworskl heißen Fleiſchermetſter Margarethe Rein ke. — Verkäufer Paul & au A A 10 


Emilie Wilſchewski. — Schuhmachermeiſter Friedri 

Jünski und Anna Adler. — Maler Heinxich N Gn ne un 
macher und Martha Grabowski. — Maurer Albert 
Quitter und Anna Traffke. — Heizer Johann W o jara 
und Emma Zielke. — Arbeiter Auguſt Potulski und 
Amanda Lipinski. Sämmtlich hier. — Kaufmann Hermann 
Treufeld zu Stettin und Meta Kleemann, hier. — 
Kaufmann Aſcher Kiewe zu Golub und Selma Mofes, 


ler. 
mi Todesfülle: Frau Bann Wilhelmine Wagner geb. 


gewinnen. Jedes Loos mindeſtens ein Gewinn. Der kleinſte 
Treffer beträgt mehr wie der Einſatz, daher kein Riſiko. 
Keine Klaſſenlotterie, keine Serten: oder Ratenlooſe. Geſetz⸗ 
lich erlaubt. Kein Schwindel. Jeder überzeuge ſich erſt und 
verlange Proſpekt.“ (Es folgt die Angabe der Bezugsſtelle.) 

Der Herr Polizeipräfident theilt dazu mit, daß Reflektanten 


ende Notiz: 
ete Germania: 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 24. Mai. 


Prozeß Pawlowski. 
Dritter Verhandlungstag. 


Mm 1 Uhr 5 Minuten wurde die Sitzung wieder 
eröffnet und zunächſt wieder in die Beweisaufnahme 


— Hospitlalitin, Wittwe Dorothea 


M. 
f ; | f S. d. Kauf⸗ 
Kaſch geb. Grusdat, 85 M M. — T. de 


todtgeb. — T. des 
ŁOT WI M — 
Wittwe Roſalſe Caroline Brzejin3 kl geb. Holte, 50 J. — 


— ͤůcꝛg ⅛ ͤmn —PLæè-n ] TÄ 


eingetreten. Der Zeuge Lewandowski wurde À 
darüber ee A ob die Schwellen in Ruß⸗ Letzte 4 nude | Aun dy ri Aj ten. 
land gezeichnet würden. Er deponirte, daß jede 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 21. Mai. (Städt. Schlachtviebmarkt. Amtlicher 
Berſcht der Direktion.) Bum Berkauf iftanden 4766 Rinder, 
890 [Kälber, 10825 Schafe, 6901 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäftete 
höchſſen Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61-764; b. junge 
ſleiſchige, nicht ausgemäflete und ältere auggemiftete 56—60 ; 
e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
52—55, d. gering genährte jeden Alters 48—51. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 46-60; b. mäßig 
genährte füngere und gut genährte ältere 53-56; © gering ⸗ 


Schwelle mit dem Zeichen des Pawlowsk (P) ge 
zeichnet werde. Dieſes Zeichen trug jede Schwelle 
ſodaß ſpäter nicht mehr zu unterſcheiden war, welcher 
Traft die betreffenden Schwellen angehört hatten, 
da eben Schwellen dieſelbe Marke trügen. 
Der Sachverſtändige Schönberg deponirt, 
daß eine Anterjjeidung nur dann möglich geweſen fei 
wenn die Marke nebenbei noch eine Nummer trage, wie 
das bisweilen vorkomme. Es wird dann feftgeftellt, daß 
die Schwellen des Angeklagten Pawlowski keine 
ele PG A 1 an den u der 

wellen kann ſpäter weder die Qualität noch die ben 0.— zę : a. vollfleiſchige, 
Herkunft der Schwellen erkannt werden, wenn, wie das en Sirie baon Schlachters 00—00 ; b. ali 
häufig vorkommt, die Schwellen in verſchiedenen Feldern fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
geweſen und mehrfach geriſſen worden find, 7 Jahren 54—56; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung] gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 52-53; d. mäßig 


ort.) genährte Kühe und Färſen 48-50; e. gering genährte 
PPC Kühe und Färſen 43 —47, 
; Kälber: a, feinte Maft- (Vollmilchmaſt) und befte 


Saugkälber 78-80; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
66—70; e. geringe Saugkälber 55—56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 45—53. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61—64; b. ältere Maſthammel 57—50; e, mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52—56; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu Lj, Jahren 61--62; 
b. Käfer 00—00; c. fleiſchige 59—60; d. gering entwickelte 
57—58; e. Sauen 66-57. 

Berlauj und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es wird 
ziemlich geräumt. 

Der Kälber bandel geſtaltete ſich lebhaft. 


rouinz. 


* Dirſchau, 22. Mai. Der noch nicht ganz 14 Jahre 
alte Sohn Bruno des Seilers Szezod : 0 b 8 ri pa 
hier ift feit dem 12. d. Mts. verſchwunden, weil 
er nach ſeiner Einſegnung nicht mehr zur Schule gehen 
wollte. Er war noch bis zum Herbſt ſchulpflichtig. Der 
Durchbrenner trug einen dunklen Jaquetanzug, hat 
blaue Augen und etwas aufgeworfene Lippen. Die 
bekümmerten Eltern bitten um Benachrichtigung bezw. 
Zuführung des Knabe. : 

Marienwerder, 22, Mai. Ein Hochſtapler ift 
hier von der Polizei feſtgenommen morden, Ein Gen: 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Kruzoſchin (Strużoczyn, [81/50 
Kruzoczin), Plochotſchin (Plochoczin, Plochoczyn) und 80 


önigl. Schutzmann Auguft Boy hier und | - 


24 Mai. 


—xx pp all 11a SS. 


Bei den Schafen war der Geſchüftsgang ruhig, es bleibt] für die wir bereit fein müffen, das Leben zu opfern. Es 


Ueberſtand. X 
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt, 


Rohzucker⸗ Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. Mai. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine Mai Mk. 6,17½, 
Juni 6,15, Juli 6,25, Auguft Mk. 6,89, Oktober⸗Dezember 
Mk. 6,75, Januar⸗März Mk. 6,95. Gemahlener Melis I 
Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig Termine: Mai Mk. 6,12½, 
Juni Mk. 6,17½, Juli Mk. 6,27½, Auguſt Mk. 6,371/,, Oktober 
Mk. 6,70, November 6,75, Dezember 6,85. 


Danziger Probukten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 24. Mai. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 130 R. Wind: NW. 

Weizen unveründert. Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 
747 Gr. Mk. 180, fein weiß 750 Gr. Mk. 186, Sommer- glafig 
766 Gr. Mk. 175 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
714 Gr. Mt. 112½ per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte luſtlos. Gehandelt ift inländiſche große 656 Gr. 
Mk. 125, 674 Gr. Mk. 126, kleine 692 Gr. Mk. 126 per Tonne. 

Hafer gedrückt. Bezahlt iſt inländiſcher hell Mk. 156 
und Mk. 157, weiß Mk. 158, fein weiß Mk. 159, Bleihafer 
Mk. 160, ruſfiſcher zum Tranſit weiß Mk. 132 per Tonne. 

Supinen inländiſche blaue Mk. 98, ruſſiſche zum Trauſtt 
blaue Mk. 85 per Tonne gehandelt. 

Leinſaat polniſche Mk. 252 per To. bezahlt. 

Rothklee Mk. 82 per 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,87½, feine Mk. 4,65, 4,67½, 
4,70, 4,75 pex 50 Kilobezahlt. 

Noggenkleie Mk. 4,90, 4,97½, 5,05 und 5,15 per 50 Kilo 


gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
23. 24. 28. 24. 


Weizen per Mai |171.50|170.— f Hafer per Mai . 165.— 164.50 
„ „ Juli 168.7568. „ „ Juli . 162.25 162.— 
7 „ Sept. 163.50163.— Mais per Mai . 116.5011625 
Roggen per Mai |151.50|150,— „ Juli . 117.— 116.75 


w „ Juli 148.75 148.— Nüböl per Mat. 54.— 58,70 
„ „ Sept. 142.75 142.25 „ Ort. 52.50 52.30 
Spirit. Joer loto | 33.70 83.70 

28. 24. 23. 24. 
3½ % Rch. A. 190510 1.90101. 80 Oſtpr. Südb.-Akt.] 70.— 67.50 
310% „ 101.8010 1.80 Anat. II. DAL. Er⸗ t 
0% 91.90) 91.80 gänzungsnetz .|101,80|101.75 


Bri. Hudlsg.⸗Ant. 152.50 158.— 
Darmſtädt.⸗Bank135.30136.— 
Dna. Pru.⸗Banka. — 
Deutſch. Bank⸗Ak. 207.7520840 
Disc. Com.⸗Anth. 184.50185.25 
Dresd. Bauk⸗Akt. 140.— 143.25 
98,40 | Nrd. Crd.⸗Auſt.⸗A. 102.—102.— 
Oeſt. Erd.⸗Anſt.ult 215.75 216.40 
88.80 Oſtdeutſche Bank 99.50) 99.50 
89.60 ] Allgem. Elek.⸗Geſ. 178.75 178.80 
4% Ital. Rente |102,.10|102.-- Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 67.— St.⸗Akt. 9.25 9.— 
„ „ St.⸗Prior.] 71.25 71.20 


5% Mex.conp. Anl. 101.1000 80 
4% Oeſter. Goldr.] —.— 102.80 Gr. Berl. Pferdeb. 202 25,208.50 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen .  .|168.25|168,80 
von 1894 83.20 Haruener e .|178.60|174 --- 
4% Off. 1880er Aul100.— Hibernia. e 165.80166.— 
4% Nuji. inn. Anl. Laurahütte . e 200.4020025 
von 1894... .| 96.70 96.60 Barz. Papierfabr.|180.50|180,50 
5% Trk.Adm.⸗Anl 101.4010150 Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 20.47 
4% Ungar. Goldr. 101.75 101.70 „ „ „ lang 20.33 20.33 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 130.30 132.25 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Gronan⸗ king] —.——.— 
Eiſenb.⸗Akt. . 173.— 171.75 „ „ „ lang] —.— —— 
Marienb.⸗Melwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf —.— 215.75 
Eiſenbahn⸗ Akt.] 68 50 —.— Oeſterreich. Roten) 85.20 85.25 
Marienb.⸗Mlmk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.10 216.— 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. Privatdiskont 2 ½ % 2 ½ % 
Nrth. Pac. pref. Ak. 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 
Akt. ultimo . 148.60 148.90 


(Żel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 24. Mai. 

Mildes Wetter, flauere Depeſchen aus Nordamerika und 
etwas vermehrte Kaufluſt haben heute den Pretſen für Weizen 
und Roggen hier merklichen Nachtheil gebracht, den Umſatz 
jedoch etwas belebt. Hafer bewahrte leldlich jefte Haltung, 
der Verkehr war freilih beſchränkt. Ritböl ſehr Fi und 
eher matt. Käufer für 70er Spiritus loco ohne Faß haben 
wieder 38,70 bezahlt, doch wenig aufgenommen. Umſatz: 
8000 Liter. 


i. " 
guto „Pr.Gnf.1905|101.70|101.80 
101.80/101.90 
91.75 91.70 
99.10! 99.10 
98 80| 98,80 


2/0 M 


0 nn 
3½% Pom Pfoͤbr. 
3140, Wpr. Pfoͤbr. 
37½⁰⁰0 t n 
neulandi. . . 
3% Wpx,Pfandhr, 
ritterſchaftl. I. 
4½% Chin. A. 1898 


83.25 


Getreidemarkt. 


Tendenz: Die Börſe rechnete mit der baldigen Be⸗ 
endigung des ſüdafrikaniſchen Krieges, gleichwohl konnte hier 
auch heute der Geſchäftsverkehr keine größere Ausdehnung 
annehmen, weil die Spekulation nach wie vor große Zurück⸗ 
haltung bewahrt. Banken waren gut gehalten. Fonds jeft, 


ungariſche Kronenanleihe höher gefragt. Koblenaktion 
anfaugs ſehr ſtill, ſpäter Konſolidation und 
Hapener lebhafter. Gijenattten fómantend, Bahnen 


meiit ohne Anregung, Kanada feft, Trausvaalbahn nachgebend. 
In zweiter Börſenſtunde machte ſich theilweiſe Neigung zur 
Abſchwächung bemerkbar. 


Spezialdienſt | 
für Drahtunchrichten. 


Das Geſchenk Kaiſer Wilhelms für 
Amerika. 

Waſhington, 24. Mai. (W. TB) Im Reprä⸗ 
ſentantenhaus brachte Stephen (Texas) geſtern eine 
Reſolution ein, in welcher erklärt wird, Amerika 
könne von keiner auswärtigen Nation 
etne Statue annehmen oder auf einem öffent- 
lichen Platz errichten, welche einen König, Kaifer, Fürſten 
Bar einen Machthaber darſtelle, der über irgend eine 
Nation geherrſcht habe oder herrſche. 


Vorzeitiger Schluß des Reichsraths ? 

dE Wien, 24. Mai. (Privat: Tel) Es iſt nicht 
unmöglich, daß die Czechen auch dieſes Mal einen 
vorzeitigen Schluß der Tagung des Reich⸗ 
rathes herbeiführen. Sie ließen ſchon geſtern bei dem 
Dringlichkeitsantrage über den öſterreich⸗ungariſchen 
Ausgleich erklären, ohne vorherige Befriedigung be⸗ 
ſtimmter czechiſcher Forderungen den Ausgleich nicht zu 
bewilligen, ebenſo wie ſie in der laufenden Tagung die 
Fahrkartenſteuer und andere Regierungsvorlagen zu 
verhindern erklärten, wenn ihre Anſprüche 5 unbe- 
rückſichtigt bleiben. Hinter den Couliſſen wird wieder 
eifrig gearbeitet und man hofft, die Czechen zu be⸗ 
ruhigen. Sollte dieſes nicht gelingen, ſo wird die 
Regierung die Seſſion fofort ſchließen. 


König Carol und ſeine Armee. 
Bukareſt, 24. Mai. (W. T.⸗B.). Bei der geſtern 
erfolgten feierlichen Regelung und Uebergabe neuer 
Fahnen hielt der König folgende Anſprache: 

„Die alten Fahnen haben in euren Reihen geflattert und 
den Weg gezeichnet welcher zum Siege führt, als Symbol 
des Eldes, den die Soldaten dem Vaterlande und dem 
König geſchwoxren. Von Kugeln und Stürmen 
zerriſſen und getränkt von dem Blute unſerer 
Helden haben die alten Fahnen ihre Pflicht er⸗ 
füllt. Die Fahnen werden im Thronſaale neben der 
Stahlkrone aufbewahrt werden als ſichtbare Wächter für 
die zukünſtigen Generationen und als Erinnerung 
an die Krieger, welche den rumäniſchen Staat begründet 
haben. Ich habe den Regimentern und Bataillonen, welche 
auf den Schlachtfeldern Bulgariens kämpften, neue Fahnen 


gegeben; mein glühender Wunſch begleitet diefe Fahnen; W. Gassner, Schwanendrogerie, Altſtädt. 


mit ihnen vertraue ich Euch die Ehre des Vaterlandes an, 


lebe meine theure Armee.“ 
Der König nahm alsdann die Parade über die 
Truppen ab. 


Minifter Prinetti über den Dreibund. 

= Nom, 24. Mai. (Privat⸗Tel.) Miniſter Prinetti 
gab in der geſtrigen Sitzung der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer eine umfangreiche Darlegung des augenblicklichen 
Standes der italieniſchen Politik, wobei er in ähnlicher 
Art, wie ſeiner Zeit Graf Goluchowski in Budapeſt, 
die Vortheile aufzählte, die Italien aus ſeiner Zu⸗ 
gehörigkeit zum Dreibunde erwüchſen. Man hätte 
ſeitens italieniſcher Polititer gegen den Dreibund 
wiederholt die außerordentlich hohen militäriſchen 
Ausgaben ins Treſſen geführt. Darauf wäre zu er⸗ 
widern, daß, wenn jemals ein Staatsmann Italiens die 
Verantwortlichkeit einer Richter neuerung des 
Dreibundes übernehmen würde, ſeine erſte Sorge 
darin beſtehen müßte, die nationale Sicherheit um den 
Preis der größten Opfer zu ſchützen. Der Miniſter 
erklärte weiter, daß die Regierungen den 
Dreibund noch nicht unterzeichnet 
hätten, aber gegenſeitig den Entſchluß kundgegeben 
haben, zu geeigneter Zeit an die Erneuerung des 
Bündnißes zu geben. Der Dreibund enthalte nichts 
Aggreſſives gegen Frankreich und darum 
könne Italien durchaus herzliche Beziehungen zu dieſer 
Nation pflegen. Bezüglich der Handelsverträge erklärte 
der Miniſter, daß die neuen Tarife in Deutſchland und 
Oeſterreich noch nicht feſtgeſtellt ſeien, daß im Uebrigen 
die italieniſche Regierung aber der Frage alles Intereſſe 
zuwende. 


Zu den Friedensverhandlungen. 
London, 24. Mai. (W. T. ⸗B.) Der „Standard“ 
erfährt: Die Situation ſei günſtig für den 
Frieden. Die Delegirten der Boeren hätten 
keine Forderungen erhoben, welche eine Aufopferung 


eines der vitalen Grundſätze bedeuten würden, auf 


denen die engliſche Regierung beſtehen müſſe. Der 
Anſpruch auf Unabhängigkeit 
fei als hoffnungslos fallen g e⸗ 
laſſen worden und die Delegirten hätten 
ſich damit begnügt, die Frage der Amneſtie, der Kom⸗ 
penſationen und einer repräſentativen Regierung auf⸗ 
zuwerfen. Mehrere mit dieſen Fragen in Beziehung 
ſtehenden Punkte von Bedeutung, ſowie andere weniger 
dringliche Punkte werden, wie der „Standard“ hört, dem 
Kabinet unterbreitet, und die Anſicht der Miniſter danach in 
einer Depeſche niedergelegt werden, welche vom Kabinets- 
ausſchuß verfaßt würde. Die Frage der 
Amneſtie liegt im weſentlichen bei dem 
König. Bezüglich der repräſentativen Regierung könne 
nicht wohl etwas abgemacht werden, bevor in Bezug auf die 
Föderation der Kolonien in Südafrika irgend ein 
Fortſchritt gemacht ſei. Keine der Einzelheiten bilde 
indeſſen ein unüberwindliches Hinderniß für eine baldige 
Erklärung des Friedens. 


J. Berlin, 24. Mai. (Privat⸗Tel.) Im Reichstag 
ift die internationale Uebereinkunft zum Schutze der 
für die Landwirthſchaft nützlichen Vögel 
eingegangen. Italien hat fiğ an diefer Uebereinkunft 
nicht betheiligt. 

Berlin, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Der Zentralverband 
deutſcher Induſtrieller richtete an den Reichs⸗ 
tag eine Eingabe, in der Zollerhöhung für eine große 
Anzahl Fertigfabrikate, ferner auf Halbzeuge und Roh⸗ 
ſtoffe, ſowie Einführung neuer Zölle auf bisher zollfreie 
Rohſtoſſe beantragt wird. Infolge deſſen erklärten 
mehrere große Fabrikanten ihren Austritt aus dem 
Verbande. 

Paris, 24. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Privatmeldung aus Breſt traf heute mit dem Geſchütz⸗ 
fabrikanten Schneider aus Creuzot, Geheimrath 
Krupp aus Eſſen ein. Es handelt ſich um gewiſſe 
elektriſche Inſtallationen für die franzöſiſche 


Marine, welche Krupp und Schneider gemeinſam 


ausführen wollen. 

Madrid, 24. Mai. 
aus Liſſabon gemeldet: In Avero wurde während 
einer Prozeſſion der Biſchof von Coimbra, 
als er den von der Prozeſſion zu nehmenden 
Weg abändern wollte, von der Menge mit Steinen be⸗ 
worfen und gezwungen, ſich in einem Wagen und unter 
dem Schutze einer Abtheilung Kavallerie in eine Kirche 
zu flüchten. 

Waſhington, 24. Mai. (W. TB) Das Ackerbau⸗ 
bureau ſchätzt die endgültigen Ernteergebniſſe 
für 1901: Ertrag für Weizen 748 460 000, Mais 
1522520000, Hafer 736 809 000, Roggen 300 345 000, 
Gerſte 109938000 Buſhels. Anbaufläche: Weizen 
49 896 000, Mais 91 350 000, Hafer 28 541 000, Roggen 
19 880 000, Gerſte 4 296 000 Aeres. 

New Pork, 24. Mai. (W. TB.) Eine Depeſche aus 
Santiago de Chile meldet, daß das Abkommen zwiſchen 
Chile und Argentinien betr. die Abrüſtung zu 
Stande gekommen ſei. 

Verantwortlich far HI un Feuilleten KS, Hertell; für 
den lokalen Theil, fowie den Gerińtjaal: p; 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſeratentheit 


Albin Michael. — Drud und Berling. „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u Gie. i 


MMA AMTLICH GLANZEND BEGUTACHTET: 


;SALUTARISG 


hi TOILETTE-FETT-SEIFE 
Uniibertrotfen für Baut- u Teintpfiege: Rein, mild, sparsam. f 
C. Naumann, Seifen- u, Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. | 


S46T1) 
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In dieſer ſchlechten Zeit muß man das Geld beiſammen 
halten und muß auf kuoſtſpielige Ver mange, Theater, 
Konzerte ꝛc. verzichten. Jedoch zur Wledergewinnung und 
Erhaltung der Gejundheit darf der © arpfennig angegriffen 
werden, denn Gejunbheit ift Meichtbum. Magenleidende, 
Blutarme und Nerpöſe beherzigt alo Die Mahnung, ehe es 
zu ſpät iſt. Der Deutsche Medicinal-Wermuth- 
wein „Marke Hohenzollern“ von Hofapotheker 
Max Hannemann if ein nab bid unſchädliches 
Hausmittel. Erſte mediziniſche Autoritäten ſind ſich darin 
einig, daß eine Wermuth von mehreren Wochen beſſer iſt 
als Nar echt ſchmeckende Medikamente Niederlagen unterhalten 
A. Gordon, Nengarten⸗Apotheke, R. Mörler, 4, Damm 4, 
9. Korn, Apotheke zum engl. Wappen, au en von 

aden, G. Kunze, 
Paradiesgaſſe, W. L. F. Werner, Junkergaſſe 6. (6156 


(W. TB.) Dem Heraldo” wird 


Alfred Kopp: 


Kaſſenöffnung 6'/, Uhr. Anfang des Konzerts 7 Uhr, 


Sonnabend 


IOftfeebad 


Strandhalle 


empfiehlt fih dem geehrten Publikum mit ihren Boch: 
eleganten Reſtaurationsräumen, Muſik⸗, Leje: und Spiel⸗ 
zimmern, herrlicher Ausſicht und neuerbauter Konzert⸗ 
halle zu angenehmſtem Aufenthalt. a 
Vorzügliche Küche, Speiſen und Getränke bei auf- 


Heute: Geſellſchafts⸗Konzert. 


Sonntag von 4—8 Uhr: 


Promenaden Konzert 


bei freiem Entree. 


Von 4 Uhr: Saalmusika 


Restaurant und Cafe zur Erholung 


— Reſtauration an Bord. — 
Ohra am der Mottlau, Außerdem bis au Weiter bei günſtiger Witterung und 
Anlegestelle der Krampitzer Dampfer. 


Empfehle meine Lokalitäten jowie großen, neu angelegten ruhiger See ohne Anlegen in Zoppot an jedem 


Garten zum angenehmen Aufenthalt, ff. franzöſtſches Billard, 2 < 2 
Pianino fowie Ruderboote ſtehen zur gefülligen Benutzung. Dienstag und Freitag. 
Abfahrt: Frauenthor 2.30, Weſterplatte 3.5, Hela 7. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Hochachtungsvoll W. Einhaus. Fahrpreis: Retourbillet 1,50 Mk., Kinder 1,— Mk. 


CG gi e Kr ause „Das Fa ist eröffnet. 
Langfahr, Hauptstr. 146, Ende der ass II. Danzig— Zoppot 


09 empfiehlt feine Lokalitäten u. gr. Garten zu allen Familien⸗ am Sonntag. den 25. Mai er. 
ſeſtlichkeiten, ſowie zu Schulſpazkergängen u. Vereinsausflügen Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.30 Borm, Zoppot 1 Nachm. 
5 zur freundlichen Benutzung. Pianino, franz. u. amerik. Billard „ 5 í 2.30 Nachm, „ 9.80 Abds. 
| Q jur freien Verfügung. Vorzügl. Speiſen und Getränke bei Fahrpreis: Retourbillet 1,— Mk., Kinder 60 Pfg.; ein- 
freundlicher Bedienung zu billigſten Preiſen. fache Fahrt 60 Pfg., Kinder 40 Pfg. 


fig, da B. d. H.: II. gr. Früh-Konzert I. Wes terplatte- Zoppot 
- im Garten. Entree frei! wia Brösen. 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert wieder im 


onnaben , den 24. Mai 1902. 
— Zum lezten Male! — 


„Der Schlafwagen-Controleur.“ 


Schwank in 3 Akten von Alexandra Bisson, 
— Vorher Novität! == 


„Herrenrecht.“ 


Drama in 1 Akt von Robert Heymann. 
Sonntag, den 25. Mai 1902. 
1. Debut: Alfred Einicke und Else Jansen. 


— Novität! Z ten Male! Novität! — 2 
ovitä um ersten Male ovität Die Badeverwaltung. 


„Frauen von heute“. In W en 


Schwank in 3 Akten von Benno Jacobson. 
= Vorher! Zum letzten Male! Movität ! 


„Herrenrecht“. 


sig Frauenthor 7.30 Vm., Weſterplatte 8.5, 
11.30. — Abfahrt: Danzig Frauenthor 
latte 3.5, Zoppot 3.45 Hela 8. 


Am 1. Juni ds. Is. findet die Eröffnung unſeres | 
volftändig renovierten und mit neuen Einrichtungen Som 
verjehenen 


der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Nach beendeter Vorstellung: Freikonzert. 
Montag: Zum zweiten Male! Woviiät! „Frauen von heute“. 


8063G6660000G180663616060666600050086 TUSK 7 Saale ftatt, wozu gang ergebenſt einladet — am Sonntag, Mai er. — 
een 5 o Warmbades ||| |_| | "Worm. Krane afagre: des e ee 23, 415, 015 Dim 
8 8 fatt und werden Bäder zu folgenden Preiſen verabiolgt: Gafe Bergschlösschen, ce Neider 7 pa mer 55 RK" 
2 i in er ar en 1 warmes Seebad. Mk. 1,00 Bischofsberg. fache Fahrt 50 bezw. 30 Pfg. 
3 8 5 warme See bäder „ 4,00 Sonntag, den 25. Mai: NASZE KK —ñ—ä— 
© Olivaerthor 10. Glivaerthor 10. @| 4 Eoolfecbad - -  * + + cn 9 3 9 oo Grosses Tanzkränzchen. Seebad Wester latte 
© an 5 Sopljeebäder - « se « ı a 0 „ Anfang 4 Uhr. p a 
3 Täglich: "BR 8 1 Fichtennadelbaad „% 1,50 Möblirte Wohnungen und einzelne möblirte Zimmer 
@ | o Jolo 5 Fichtennadelbüder „ 6,00 find zu ermäßigten Preiſen zu vermiethen. Näheres bei 
8 Grosso N erjälitäten-Vorstellun © 1 Kohlenfüänze Bad s.. eoo . o 200 Herrn Inſpektor Bruchmann, Birkenallee 4, (7436 
8 o @| 1 Moor- nebſt Reinigungs bad . . „ 250 AZ) „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
D tret kl Arti G| 1 kalte oder warme Seewaſſerdouche „ 0,50 A Seebad-Actien-Gescilschaft. 
s Auftreten erfiklafliger Artiſten. $| m Doetstan bn 3. gum bo 98, Er s | | so ZP 
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonntags 44, Uhr, +. 40 ) 1 N : Louiſenb.) 8-10, 124,-11] = 
8 nn AA Erlang der kalten geebider|Danpferlahrt von Mattenpuden nachkrampitz Pini Dr. K. Wittig, 
zu folgenden Preiſen: Abfahrt v D ig: itz: a 721. ER 2 
ann 1 kaltes Seebad. se MODE ormittags FE mitte o udr | IR Ten fre 
10 kalte Seebüder „„ 2,00 7 ( „ FF 
Nriadrieh Wilhein-Nehitzenlans 1 kaltes Seebad für Kinder unt. 12 Jahr. „ 0,20 Nadmittags 2 ” Nachmittags 3 p 4 „ictoria 
n o "nm n a G50 A a K 7? Ę uri gt eyr 
Abonnementskarten für Erwachſene e s A 8 „ j Fa General: 


75 „w „ Kinder ag 


Täglich: Konzert. 
Anfang Sonntags 5 Uhr. Wochentags 7 Uhr. 
7519) Otto Zerbe, 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 25. Mai: 


Grosses Militär-Konzert 


(m Abonnement) 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn H. Wilke. 
Abonnements bei den bekannten Verkaufsſtellen u. an der Kaſſe. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 9, Kinder 10 3. 
H. Reissmann. 


Klein Hammer-Park. 


|resuminy| I. NTN 


Die Arbeiter des Schiffbaus der os: 8 
Schichau schen Werft Grelna an. (|| Mandegase'Bó. 


jer RAA p im Bootshause. 
feiern am Sonntag, den 25. Mai er., wie alljährlich ihr Tagesordnung: 


Die Badeverwaltung. 
Wulff. Pohi. 


an 
Jäschkenthal 5 
8 1 $ p p E 
onntag, den 25. Mai er.: a) Aufnahme nenex Mitglieder. Urn 15 j 
Grosses Militär« Konzert. 4: Sommerfest m d. dern Beten 
AY j : lim Kaffeehaus „Bürgergarten“, Schidlitz, „bei Herrn 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regiments, J. Steppuhn, mit Konzert, Kindernmzng, Abends große 7 


ſe 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher |Hllnmination des Gartens, Fackel-Polonaise bei bengaliſcher pH 2 NT Dr Aud! | 
Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Gaertner. 9586 Beleuchtung und Tanzkränzchen, im großen mit Ro 8 9 
Arzt für Waſſerheil⸗ 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 9 Fußboden verſehenen Saale. Anfang 4 Uhr. 
geladen. Generalverſammlung verfahren. (7306 


R AA Ala RÓW But allgemeinen Beigeiligung wid 3 gina : 
I. A, Neuheyser's KKADIWANAŃ, lears Banna. Ct battle (Han 
russisch. Zahnarzt, | 


3 Nehrungerweg 3. n.. 0 chützenhaus Kupferſchmiede, Glocken⸗ 
Militär⸗ & Langgasse No. 26, 


Sonntag, den 25. Mai er.: 4 N gießer sc, 
Muſik. A fa Evie’s Neustadt Wpr. neben der Post. 


7408) 


Gross. Tanzkränzchen am 2. Jun, STÓEURA She 


im Vereinslokal Tischlery. 49. 


, A 7 i Anfang 4 Uhr. A : 1 Tagesordnung: Speeialität: 
Jusſchauk der Danziger Artien⸗ Bier- Brauerei. Leipziger Sommer ⸗Etabliſementſe saby ene. ewwetzige || ere nenen, 


Sonntag, den 25. Mai er., Nachmittags: 


Militär-Park-Frei-Konzert. 


Dreischweinskópie, | fi) Sine] „, I Aus Ren 


Anfang: . Art gelegener u. angenehmſter, * ee Erſcheinen Meine Š pred fund en 


Haltestelle Guteherberge LA, „8 ½ U. 2 i 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur gejdilig, Beachtung. Wr Gun sk beltebteſter Aufenthalt. wird gebeten. Der Vorstand. iir N] nl kid K ube 
Hen! Volksgarten. Nen! e eee ee -A rz yf R. t dt li Ni hekasse pini keit“ 

Geſellſchaften, Saal mit Bühne, großer terrafienariiger C afé Hintz Nur 8 Minu 15 bah der Stadt ld NGI ko M AR ONE NG? Eimüleriäpnete 

Artus-Brän à Glas 10 4. Volkskaffeeküche. Park mit Veranda und Orcheſter, großer Spielplatz, g (entfernt, für Radfahrer leicht W" 0 k von 10-5 Uhr 

| Ansfichtsthurnt, alles mitten im Walde. in 3—4 Minuten zu erreichen. gegräbnißgeld 15 M % . 

121 ane ee po I Ausserdem Kegelbahn und Scheibenstand. Schichaugaſſe 6. Herrliche vage mittenimBuchen⸗ a 1902 rau E F k 

200 a Um geneigten Zuſpruch bittet Sonntag, den 25. Mai: walde, mit prächtigem terraſſen Sonntag, 25. Mai 1902, F 06 8, 


. G1 R örmig gebildeten Thalkeffel, Nachmittags von 4—6 Uhr, 
on al at MONADA f attigen A EN ole AHA des Vorſtandes zur 


F Früh konzert Giaskolonhen für ca. 2000 Empfangnahme der Beiträge e 


7466) Die Parkverwaltung. ge ii 
a onen. Kegelbahn. Schlüſſel Aufnahme neuer Mit 
T MMA NN ZN | Canal Na 
sA Fi o Bides Trompeter „Korps Feld⸗ von welchem prächtiger Blick bänkengaſſe Nr. 32, in den Un ll ie 
A | Sonntag, den 25. Mai: Art⸗Regts. Nr.72, Hochmeiſter. auf Neuſtadt und Fernblick bis zwei Täubchen. A | 
Plomben 5908 


RUrh aus Anfang 6 Uhr. Entree frei Neufahrwaſſer. 
(Grosses Konzert) en 


Sonntag, den 25. Mai 1902: won ergdbeut etuladet 
d ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Iuft.⸗Regts. Nr. 128. 9 
american dentist 


HEN owe Reichhaltige Speiſekarte Vermischte Anzei 

Grosses Militär- Konzertjg" "u "esa" asp] amt Weine 
der Kapelle des Felb⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36. — WWW W |WWW WWW W CY WHO von exkdiehlungena , 

8 der J. E. L. Brandt u. F. J. Jüncke, 


Konditorei, Karoussel, Schiessbuden etc. Jopongasse 32, 2. (833 


$ a : i Te i ischen Bureau 
Anfang 4 une GP”! Herr łac 2 Perſon 18 1 eyer’s Konzert) an e dre . Diners und Soupers " 41 agatae 4, 1. (2620 eee 
Kinder unter 10 Jahren frei. pr Am brauienben Waffer 5. (7504 ; pak as k in | fi 
7480) H. Manteuffel. sz gn K ur NUMIAJŁŁ ZA k, 


Täglich Konzert 


Plomben etc. 


der Camboriza⸗Jamen⸗Kapelle „Slaval“. Max Johl, 


„Brauershöh“ Zoppot. 


F bi 
immer mit u. ohne Peuſion, WE = 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. lm Technikum 3 SE Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. Specialist : (6498 
A Fae mt osy lny ann GA Taba a Iag RE 3 en at 5 von 11½—2 en kai 99 Pabango Ki SAPA Mg apr ban Babeng biambieren 4 pee: für Zahn- u. ie e een 
roßar na der ganzen Umgegend. Große Säle Abend- Konzert An r. ntree frei. bon 1 andlu sse No. 18. 
e al: Gon jang 5 NG". Oskar Beyer | Hundegasse I2, [nnd sicbbaber won zubigem |jdonenote, Belanduig mon Langga 


für Geſellſchaften. 


Š — R W) 

Hochachtungsvoll Sonntag, den 25. Mal:] Waldleben. Vom Schüdenbaus Damen Die Beleidigung, welche Ih 
enbaum zu⸗ 

en nehme hiermit 


4 beſte Gelegenheit zu herrlichen Preiſe, Theilzahlung geſtattet. Die BET 

S. Brauer, Loths Etablissement Menu: nen in dee Reparat. w. woń: nai ausgf. Ser ia A Ki 
— a f A Z. der Bouillon, dehnten, SEO anſteigenden Olga Wodaege, Jabbittend zurück 
Albr echts Hotel Heubude. a A : Grosses Friih-Konzert. Schlei bian oder Morcheln w apa a gy > Nr. 51, 1. Etage. Jul ne Plew. 
Morgen Sonntag: aim.: Großzes Tanzkränzchen. u. Spargel m, Kalbscotele ! = IE 


$ Kapaunenbraten, Compot, 
Großes Ertra - Freifonzert 


Hierzu ladet ergebenjt ein Julius Loth. Wingels mit Schlagsahne: Indem ich mein Gtabliffement 7 
ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle des Danziger 


ZER Franz Wessolowski Hina oy ae ostr Danziger PrivatAclien-Bank.; 


„— |merffjame Bedi ce, | M 
_ für MA cite 16 um vegen Benq. | Gegründet 1856. 
wozu freundlichſt einladet Hochgchtungsvoll a | 
Heinrich Albrecht. 7 Café Ludwig, z ok, pi Wir vergiiten bis ant Weiteres für 
norm. Carl Wagner, 
Sonntag, den 25. Mai: Zoppot, Südstrasse "7, 


Hochachtungsvoll 
Cafe Milchpeter. Halbe Allee. Schützenhaus Neustadt Wr. 
Letztes Kaffee = Konzert (bitte nicht verwechseln mit den Neben-Restaurationen) 


LJ y 
T f En 
ami: © Reimanm's Baarelnlagen 
rib 6 Reimann’s | 
im Saale, mit nachfolgendem Tanz. empfiehlt ſeine Reſtauration, Vorgarten wie Beranden dem . j 


früh 6 Uhr 
+. w i 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. geehrten Publikum von Danzig und Umgegend zum gefälligen r. Früh konzert Etablissement, A ohne Kündigung . Litt. D. 2 Sia 


M. Homann. Aufenthalt, h Langfuhr, Eſchenweg G.|k 110 W 
ni beginnen die zweimal tu der Woche ſtattfind Die ſchönſte Ausficht auf die See durch eine Schlucht.] ausgeführt v. der Kapelle des d 4 *1B - „monatlicher ala A 2 A 
Anfangs Zu ten. IX en . AA Warmbad und Damenbad innerhalb 2 Minuten 8 Jeden Sonntag : bei, epi? Kündigung * 90 7 lo 


Garten- erte. 1. Leibhuſaren⸗Regt. Nr. 1. ki 3 
C fé W 5 zu erreſchen. Für Radfahrer freie Reparatur a ge . Militär - Tanzkränzehen. bei dreimonatlicher Kündigung p 


a LJ a > ; = c. 4 
inberg, Schidlitz. ntg 1 8 PUN Beladung ARM Fuchs, Kaiserhof $ Setena 1 a bei sechsmonatlicher Kün digung » B. 31 la 0 lo ; 


Danzig. Guter Mittagstisch. (6531] Heilige Geiſtgaſſe 45, | ano a Zinsen pro Jahr, 
Sonntag, den 25. Mai: — Auf Wunſch Wird Kaffee zubereitet. — 3 411 ae Ostseebad Heuhude, |f (2221 f 


Grosser Militar-Tanz Waldhänschen zu Heiligenbrnan. 


mit grosser Militär-Musik. Am Sonntag, den 25. Mat, bei günſtigem Wetter: 


. Schwinkowski. Militär m Früh «Konzert. 


MANNA Mliet e 


Mitgebrachter Kaffee wird Bürge Kegelbahn. Thierfeld's Hotel. J. Nietsch. i ö 

5 iirgerwiesen. 5 ven af. it ||| Yermier ai | 

Morgen: Grosses Tanzkränzchen. Café und Garten Bürgerwiesen, Bun gente ab jeden Dienstag Senden in anderen Cem Bine unter Verschluss 
ilitär -Musik. 


m ) Jeden Sonntag: und Donnerstag: | l werden ſachgemäß jewólne unte 
Heute Sonnabend: Geselischafts- Abend. 


Verei Villa Marla, Schulſtraße 1. r, 
fow e titaga nen,] Sonntag von 4-8 Uhr Abends: An- und Verkauf, Aufbewahrung g 
und Verwaltung won 


5 x dem Haufe, + G i j 
"A. Rutkowski. a Ka | Werthpapieren, Beleihung won | 
vin: Werthpapieren. 


liwa; Maibowle. art i 
Der Bergnügungsborfte '|||Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
’ und gekündigten Effecten, 


| 
=; 


9 Breitgaſſe 127, 
Anfang 4 Uhr. — Ende 2 Uhr. Sonntag, 25. Mai: rm 


Eingang ane part., be 
©. Niclas, IMuſikaliſche Unterhaltung.] H. Turszins 


= s : „billig angefert |g ' 
= Familien-Kränzchen. Friſche Waffeln. y Ñ zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 
ilhelm Schulz. y (TOTO Kam 


rn ra 


Nr. 119. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 24. Mai 1902 


meinen Anſchauungen beitritt, muß der Angeklagte frei⸗ 
geſprochen werden. 

R.⸗A. Keruth, der Vertheidiger des Angeklagten 
Todt, ift der Anſicht, daß weſentlich 2 Momente die 
Sache erſchwert haben, einmal, daß bei Pawlowski 
Spedition und Proper⸗Geſchäft vereinigt waren und 
daß die Lagerwalter zu gleicher Zeit als Banthalter 
der Banken beſtellt waren. Wenn Pawlowski keine 


die Plaidohers. 1 be aiai en & en kabig Sachver⸗ 
atsan bn ke: ändige ſtehe auf einem falſchen Standpunkt, er unters 
zu p E SUR katha ren, bob ſcheide zwiſchen einer ordentlichen und einer unordentlichen 
ich beabfichtige, die Fälle Steinberg und Duattier[ Satin, Das Geleg id, aus der 6 bop n 
von der Anklage auszuſchließen, und ebenſo gewieſen wird, es ſe unmög ich, aus der Buchführung 
ſcheiden die Angeklagten Todt und Gehrmann den Stand des Vermögens feſtzuſtellen. Daß es in 
aus, gegen welche ich die Anklage nicht aufrecht erhalten dieſem Falle möglich war, eine Ueberſicht über das 
will. Was nun Pawlowski betrifft, fo war er der Leiter Vermögen zu gewinnen, hat der Konkursverwalter Eiſen 
des Geſchäftes, während Todt lediglich mit der Buch: bewieſen. Für die Buchführung giebt es eben keine Unterſchlagungen begangen hatte, konnte Todt auch nicht 
führung beſchäftigt war und Strauß und Gehrmann auf feſten Regeln. Ferner werde dem Angeklagten derſwegen Beihilfe belangt werden. Im Uebrigen wies 
den Holzlagern in Danzig und Memel thätig waren. Vorwurf gemacht, daß er keine Eröffnungsbilanz gezogen der Vertheidiger bei den einzelnen Fällen nach, daß 
Das Pawlowski'ſche Geschäft war dreifacher Art. Er babe. Was folte er in dieſelbe hineinjhreiben? Sollte fein Klient fich nicht strafbar gemacht habe, und beantragte 
nahm Hölzer in Spedition, verkaufte Hölzer aus feinem Et jedes Konto mit Null anfangen. Man kann ihm doch ſeine Freiſprechung. 
Lager und verkaufte Hölzer auf Lieferungaverkräge. SE keinen Vorwurf machen, daß er eine folhel R.⸗A. Casper, der Vertheidiger des Angeklagten 
Ueber die beiden erſten Arten des Geſchäftes ächerlichkeit nicht begangen hat. Die Eröffnungsbilanz Strauß, führt aus, daß bei feinem Klienten nur die Fälle 
herrſcht vollſtändige Klarheit, das Speditionsgut, war war vorhanden, fie ift nur nicht ſichtbar geweſen. Jeden⸗ Lewandowsti u. Oruſchky in Betracht kommen. Wenn 
von feiner Dispofition ausgeſchloſſen und ebenjo konnte falls ſei das Strafmaß viel zu hoch. [Pawlowski nicht über fremdes Eigenthum verfügt hat, 
er über das Kaufgut nach Gefallen disponieren. Anders z Der Vertheidiger ging nunmehr auf die Fälle dann kann auch Strauß nicht wegen Beihilfe bestraft 
liegt die Sache in dem Lieferungsgeſchäft. Sobald der teinberg und Quartier ein, die er kurz berühren werden. Er ergänzt dann die Ausführungen des R.. 
vom Berliner Holztomtoir, welches mit der Firma Kaufpreis bezahlt war, war das Kaufgeſchäft erledigt mute, um aus ihnen einige Schlüſſe zu ziehen. Aus] Thun dadurch, daß er ausführt, die Käufe hätten gum 
Pawlowski in Geſchäftsverbindung geſtanden. Derſund das Speditionsgeſchäft fing an. Das mußte Paw: a Ausſage des Steinberg gehe hervor, welches Ver- Theil aus dem Jahre 1899 geſtammt und man könne 
Zeuge hat von Pawlowski gekauft und dieſer hat[lowski als gelernter Kaufmann wifjen. Bien dieſer dem Angeklagten ſchenkte, und aus der|doh nicht annehmen, daß die Firmen ihre Vertreter 
ihm öfters mitgetheilt, daß er ruſſiſche Lieferungen,, Was nun den Fall Albrecht & Lewandowski betrifft, d usſage des Zeugen Quartier laſſe fih erkennen, daß 2 Jahre ſpäter nach Danzig und Memel geſchickt hätten, 
die er dem Holzkomtoir verkauft hatte, aus feinen Bel. ſteht fejt, daß im Januar 1901 zirka 57 700 Schwellen Pah late mehrere Gejchiifte in ordnungsmäßigerſum fih die Reſte dieſer Schwellen als Eigenthum über» 
ftänden habe ergänzen müſſen. Der Zeuge hat zwar im Bejtand fih befinden ſollten und daß dieje Schwenen eiſe abgewickelt habe. ; weijen zu laſſen. Man könne Strauß höchſtens Be: 
auch ruffiſche Lieferungsverträge angekauft, betrachtete Dieſe Schwellen = den Ausſagen ſpielen die Scheine eine große] günſtigung vorwerfen, weil er bei der Lombardirung 
aber den Angeklagten als Kontrahenten. Er haftete durfte Pawlowski unter keinen Umſtänden weitergeben. o r und es find über dieſelben verſchiedene Anfihten|den Bankbeamten gegenüber verſchwiegen habe, daß die 
dem Holzkomtoir für die Anzahl der abgemachten Ich will nun nicht jagen, daß eine Eigenthumsübergabe er e e Der Gerichtshof hat die Aufgabe,. Schwellen nicht Pawlowski gehörten; aber auch in 
Schwellen, ganz gleich, wie viel die ruſſiſchen Lieferantenſſchon ſtattgefunden hatte, wenn die ruſſiſche Traft heran⸗ g 8 ie zivilrechtliche Seite der Sache zu prüfen; denn dieſem Falle fei er ſtraflos, weil Pawlowski fein 
geſchickt Hatten, Die raſſiſchen Lieferungsverträge geſchwommen war, auch der Hammerſchlag bedeutete Xi wi i Material ift zwar nicht einfach, aber Schwager ift. Der Vertheidiger beantragt deshalb 
dienten dem Zeugen nur als Sicherheiten. noch nicht eine folde Uebergabe, aber eine Eigen⸗ pasa ar. ge Rechtsbewußtſein des Volkes, welches prinzipielle Freiſprechung, mindeſtens aber eine weſent⸗ 
Die Sachverſtändigen thumsübergabe hat doch ftatigefunden, ſobald das gar pali taatsanwalt erwähnt hat, geht uns hierſſich geringere Strafe, denn Strauß fei bisher un- 
Konkurs ji m Holz brakirt und bereitgeftelt war, wurde es be gar chts an, auch die Verluſte haben wir nicht zuſbeſcholten geweſen, er war unerfahren im Holzgeſchäft 
Lager mit Beſchlag b joe ee zahlt und damit war das Kaufgeſchäft erledigt; 1 sk haben hier nur das Thatbeftandsmoment|umd ſchließlich war er als Schwager des Angeklagten 
Firme Bl Agape NOD „ojca it ne aa ſobald das Reſultat des Brakirens Lewandowskis e Fremdſeins der Schwellen feſtzuſtellen. um ſo mehr geneigt, das Intereſſe deſſelben wahr⸗ 
: A Er Hölzer wieder herausgegeben werden, mitgetheilt war, war die Eigenthumsübergabe erfolgt. Der Vertheidiger ging nunmehr auf den Fall Albrecht zunehmen. 
obald nachgewieſen war, daß es fiğ um und Lewandowski näher ein. Der Verkäufer iſt ver⸗ R.⸗A. Rothenberg der Vertheidiger des An⸗ 
ſeparirtes Kaufgut handelte, welches Pawlowski i 
in Spedition hatte. Ande ! e ti a ei geklagten Gehrmann, ſetzt deſſen Nichtſtrafbarkeit aus⸗ 
U ndere Reklamationen ba einander und beantragt, nicht allein feine Freiſprechung 
ſondern auch die Uebernahme der entſtandenen baaren 


dieſem Augenblick an waren die Hölzer Eigenthum H fli s F 1 
Bon dief Lewandowski. Es fteht bin par ni Wel pflichtet, dem Käufer das Eigenthum zu übergeben. 

abgewieſen, weil er annahm, daß die reklamirenden 

Firmen das Holz zwar von Pawlowski gekauft, aber Auslagen und die Koſten der Vertheidigung auf die 
Staatskaſſe. 


ölzer nach Ausbruch des i Der Kauf bringt noch nicht Eigenthum, ſondern war bie 

der Hölzer nach 9 Konkurſes nicht mehr Forderung auf Ueberweisung des Eigenthums. Wie iſt 

noch nicht übernommen hätten, ſo daß das Holz zur 

Konkursmaſſe gehörte. Die Mehrzahl der Beſtände in Hierauf wurden um 10 Uhr Abends die Verhand- 
lungen geſchloſſen und die Straſſache auf 


vorhanden war, Pawlowski hatte über dieſelben alſo in di , f , 

widerrechtlich verfügt. Röhrig hat ſeiner Zeſt das Ha 1 OD NANA PAA A ee 

ang. ae ee Pha? ihm vorgewieſen, R Lewandowski fehlen 1600 ene Kein % nic 
Danzig und Memel waren lombardirt. Der Angeklagte pah 8 et, Tafeln anzubringen und die weiß, wohin fie gerathen ſind. Der Angeklagte ſoll ſie 
kam im Jahre 1900 in Zahlungsſchwierigkeiten, etwa Sonnabend Mittag 11½ Uhr vertagt. 
ein ap Pa Eröffnung des Konkurſes. ae Der Verhandlung wohnten zahlreiche Zuhörer bei, 
er Konkursverwalter hat aus der Kon ſo daß der verfügbare Raum bald beſetzt war und zahl 
reiche Herren zurückgewieſen werden mußten. 


ölzer mit dem Zeichen der Firma anzuſchlagen. unterſchlagen haben. Was find das für 16 000 Schwellen? 
für 92000 Mk. verſchiedene Schwellen verkauft, welche 
(Dritter Verhandlungstag ſiehe Seite 3.) 


trauß hat ihm diefe Schwellen vorgezeigt und wenne A s 
es auch nicht dieſelben waren, die er urſprünglich e a Ob Le ee a Ba 
nicht lombardirt waren. Wahrſcheinlich wäre im Be 
— NA PN AA 
Handel und Andujtrie. 


ekauft und brakirt hatte, ſo wurde i : ; À 
> hotter n fie doch Eigenthum gehen laſſen; wie will man da fefiftellen, aus 
New⸗ No rk, 22. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 23. Mai. 
Prozeß Pawlowski. 
Zweiter Verhandlungstag. (Schluß). 
Die Eutlaſtungszeugen. 

Nachdem mit der Zuſtimmung der Anklage und der 
Vertheidigung auf die Ausſagen mehrerer Zeugen ver⸗ 
zichtet worden war, wurden nach der Mittagspauſe die 
Entlaſtungszeugen vernommen. Der Kaufmann Grün⸗ 
berg sen. bat von der Firma Pawlowski ruſſiſches 
Holz gekauft. Als der Konkurs ausbrach, war gerade 
Holz im Anſchwimmen. Von dieſen Schwellen ſind 
ca. 12000 Stück zur Konkursmaſſe gekommen. Ob und 
wie viel Geſchäfte er noch mit Pawlowski gemacht habe, 
vermag Zeuge nicht anzugeben. Der Kaufmann 
Roeper aus Grunwald war früher Direktor 


der Firma und ſollten durch die Eigenthumsbezeichnungen j 
für Lewandowski e We KAT Sie | welcher Pan von Erwerb die 16000 Schwellen 
r ee een eee 
eat ba r TUT. Arde E I CEOD uż 
verſtand, daß ſie bezeichnen ſollten, das Holz fei zu verwa dy 110 fol nun feſtgeſtellt werden, zu welcher 
a der Firma Lewandowski. Hätte Röhrig ſich ee 927 Aer o re la En 
edi i aa on y i 

glich davon überzeugen follen, daß die Hölzer vor⸗ 1900 36000 Schwellen an Pawlowski inſtradirt Teten, 
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Quartier und Drujóty & Sohn A, minder 


Insgeſammt waren mit Einſchluß de i 
werthvollen Kleinbahnſchwellen 2056 ichen Bug aa oai” 2 We nd Si an welche ſämmtlich Speditionsgut waren, Nun find aber 22/6. 23.16. 22.6. 28/6 
22216 kieferne Schwellen frei. Bw Pemer | IŚ anderweiti lad dem find dieſe © (ger über 100000 Schwellen in diefem Jafre verladen on waciqeorctienj 199 | Abala] a d 
ift aber hierbei, daß ſpäter noch mehr Schwellen vor⸗ Rie nn b g verladen, theils lombardirt worden. iſt es da nicht möglich, daß die 16 000 Schwellen ſich North. Pacif⸗Actienſ 7314 | 7812 per Mai 6.00 | 5.00 
gefunden wurden, als nach den Büchern vorhanden ſein un der Zeuge Lewandowskf bekundet hät, befanden darunter befunden haben? Jedenfalls beruht die An⸗ pe n Brejew.| — | — per Juni 6.10 | 610 
n, 8 giebt der ſich unter dieſen Hölzern Schwellen aus einer ruſſtſchen ł ruht die An- Petroleum refined | 7.40 | 7.40 per September „| 5.26 | 5.80 
follten. Auf die Frage des Vertheidigers g von 2 5 nahme, daß bieje Schwellen fein Eigenthum feien, unr!] do. ſtandart white .| 8.50 | 8.60 [Weizen 
Konkursverwalter an, daß die ale Sombard gonbite nn; emonbomsti ſeloſt gekauften raft, weiche in der Anſicht des Zeugen. Es fteht klar und unztbeifel⸗ bo Ered. Bal. atit- F 
Summe etwa 50 Prozent des wirklichen Werthes aus- 10 e nai Speditionsgut war. Die Verfügung über bait feft, daß bei dem Erwerb der rufſiſchen Lieferungs⸗ iS Naa 1.20 | 1:30 ver Juli . pr 8n. | 7918 
gemacht habe. Die Ur ſache des A I: bad „ak pd sca Ang er verträge ein direktes Kaufgeſchäft ſtattgefunden hat, aber BER N, a. bi. sa 2 EEE PA sa PARA RE 
1. in der rückgängigen Konjunktur,? er N 3 t A En go, 23. Mai, i r , 
Maria Ren adi eetigteit der Freditgemährung| ft) deſſen bewußt geweſen ift, daß er widerrechtlich „ eee per ch BE g g 1 22.5. 28.6. 
der Holzverkäufer es Pawlowski ermüglicht, ſehr gehandelt hat. Er ſagt zwar, daß er nur die Ver⸗ 5 lowski nahm di A T ; per Mai 2% | 231 | ver Mal.. . „| 10.174/2| 10.15 
7 feine Dreimonats⸗Accepte zu pflichtung gehabt habe, Schwellen von beſtimmten gefunden. Paw nahm die ruſſiſchen Traften in ver Juli. 4 |a| per Juli - 10.20 | 10.1748 
bedeutende Poſten gegen ö 4 ſeinem Holzlager in Empfang, er hat die Schwellen der Sevtember J 78 | T212 | Port der Junt. 1 18a 17.00 


Dimenſionen zu liefern, d immt aber nicht, d Ä é À a 
801850 abe paba Gig a san a > hier gebrakt, über dieſe Vorgänge wurde dem Komtoir Hamburg, 23. Mał. Aus dem Autrag des Vorſtandes 
verlangten vielmehr, daß ihnen Schwellen aus ` = ein Eingangsſchein geſchickt, damit ift aber die Uebergabeſund Aufſichtsrathes der „Hamburg⸗Amerikaniſchen 

9 4 Banii des Eigenthums noch nicht vollzogen, denn dieſelbe km Padletjahrt-Arttengefellihaft“ auf Abänderung 


beſtimmten, von ihnen gekauften Traften geliefert ör i whä der Statuten, welcher der am 28. Mat ſtattfindenden General- 
nur körperlich oder durch ein Rechtsgeſchäft vollzogen verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſoll, find 


dieſe Forderung für berechtigt anerkannt, ſonſt würde ſolgende wichtige Abänderungen zu erwähnen: Es folen 
er Röhrig nicht geſtattet haben, die Firmentafeln In den Verhandlungen ift nicht hervorgetreten, daß künſeg lauten: . 
anzubringen. Ich halte es deshalb für erwieſen, daß ae Kat koe AR LE. A ere e m 0 11: pr Mitglieder des b 78 5 5 gu! śe 
+ 61 17 o: abgeſchloſſen hat. ewandow ag nur daran, daß er Reichsange örige ſein und ihren ohnſitz innerha e 
Pawlowski fih bewußt geweſen ift, daß er über dieſe feine Schwellen richtig bekam, erhielt er fie nicht, jo[Dentiden Wetdes Ante ad pete an e dis 7 bil 
a: H er upi ra e u 
ierbei hat Strauß Beihilfe geleiftet, indem A : der Generalberſammlung zu erwählenden Mitgliedern, welche 
er że Verpfändungen dieſer Hölzer 5 hat. 1 Walne ae 8 eee deutſche Reichsangebörigtett beſitzen und innerhalb des 
Auch in dieſem Falle halte ich es für erwieſen, daß eferant zu gleicher Zeit fein kann iſt doch nicht angängig Deut ſchen Reiches ihren Wohnſitz haben müſſen 
7 Hätte Pawlowski ſich lediglich auf den Standpunkt eines k i $ 
Strauß ſich der Widerrechtlichkeit feiner Handlung be⸗ Spediteurs geſtellt und die Wagre mit allen Mängeln en wył a ae ber ata ee re ni? 
wußt geweſen iſt. Das zeigt, daß er häufig bie Firmenſwie er fie empfangen hatte, verladen, jo würde damit folgenden rahmen: Bei Beſchlußfafung diaz ae No. 
OAK a a bat, feier feine daß Aber NG des Zeugen nicht SA Gi, gemejen fein. 1 9 des Gegenſtandes des Unternehmens oder über die 
er eſer Angele 7 a er Zeuge annimmt, er fei Eigenthümer der] Vereinigung der Geſellſchaft mit einer anderen inländiſchen 
Gefellſchaft ift eine Mehrheit von drei Vierteln des bei der 
Was nun den Fall Drufóty & Sohn betrifft, jolfaffung des Weſens des Kaufes in den Köpfen der Bejdluffaffunp wertvetenen Aktienkapitals erforderlich. Leber 
bin ich allerdings Net Ueberzeugung, daß diefe Geſchäfte Nicht⸗Juriſten. Weder durch den Empfang eines Lager- eg deb eure der Geſellſchaft nach einem außer⸗ 
in etwas anderer Weiſe abgeſchloſſen find, wie die mit Eingangsſcheines, noch durch einen Extraditionsſchein, halb des Deutſchen Reiches gelegenen Orte, 
aber auch hier ſind Umſtände hinzu⸗ noch durch das Anſchlagen mit dem Hammer, noch durch] 2. Abänderung der in den $$ 11 und 15, Abſatz 1 der Sta» 
rauf hinweiſen, daß Eigenthums⸗ die Aufſtellung von Tafeln ift eine Uebergabe des tuten enthaltenen Beſtimmungen, nach welchen die Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes deutſche 
Reichsangehörigkeit und innerhalb des Deutſchen Reiches 
ihren Wohnſitz haben müſſen; 
3. Abänderung der Beſtimmungen des 8 19 der Statuten 
mit Ausnahme des erſten Abſatzes; 
4. Auflöſung der Geſellſchaft; 
liegt ein giltiger Beſchluß nur dann vor, wenn derſelbe in 
einer Generalverſammlung mit einer Mehrheit von vier 
Fünftel des in derſelben vertretenen Aktienkapitals gefaßt 
und dieſer Beſchluß in einer zweiten Generalverſammlung, 
die früheſtens 6 ſpäteſtens 8 Wochen nach der erſten General⸗ 
verſammlung ſtattzufinden hat, mit einer Mehrheit von 
gleichfalls vier Fünftel des vertretenen Aktienkapttals beſtütigt 
worden iſt. 
Der nämlichen erſchwerten doppelten Be: 
ſchlußfaſſung bedürfen Beſchlüſſeder General⸗ 


kaufen. Dieſe Manipulation habe in erſter Linie 
dazu geführt, daß der Angeklagte im Jahre 1900 in 

ahlungsſchwierigkeiten gerieth. (Das Vorgehen der 
Norddeutſchen Creditanſtalt war demnach nicht, wie der 
Angeklagte behauptet hat, die Veranlaſſung ſeiner Fallit⸗ 
erklärung, denn wie uns mitgetheilt wird, hat die 
Norddeutſche Creditanſtalt dem Angeklagten fogar einen 
ſehr hohen Kredit eingeräumt. D. R. 

Holzhändler Schönberg läßt ſich darüber aus, ob 
Schwellen als vertretbare Waare angeſehen werden. Bei 
Speditionsgut iſt die Vertretbarkeit ausgeſchloſſen. Von 
dem Augenblick an, wo in Bohnſack das Geld bezahlt 
war, war die Partie Eigenthum des Käufers. Die 
Partie mußte getrennt lagern und es war 
nach hieſigem Handelsgebrauch nicht korrekt, fie 
mit der eigenen Waare zu miſchen. Das Geſchäft 
des Angeklagten war allerdings ein außergewöhnliches, 
denn es Tommi nicht häufig vor, daß ein Händler zu 
gleicher Zeit ſchneidet und Spediteur iſt. Meiſt ſind 
dieſe beiden Branchen getrennt. Der Zeuge kauſt auch 
in Rußland und ſchneidet die Hölzer, aber er verwendet 
ſie in ſeinem eigenen Geſchäft. Er ſchickt zwar einen 
Bevollmächtigten nach Rußland, um die Hölzer zug | 
Besch des a anne erfolgt aber in Bohnſack. Das übergabe an beſtimmten Schwellen ee an 

en i 4 s nge 
ordinäres, er arbeiten hauptfächtlich cc e e ee ene one iſt die Er⸗ 
Firmen, es war jedoch am hieſigen Platze betannt, = 1 7 i 1 rden, in Danzi 
er zu gleicher Zeit Eigenhändler und Spediteur war. — > BE —.— en und die H 
Bei einem fo großen Betriebe fei eo ſehr ſchwer, die Fame denen hingen. Dadurch hat eine Gigenthume: 
Lager zu kontrolliren, er hätte jedenfalls ein ſehr roßes e ee i andere Auslegung ift 
Perſonal halten müſſen. Was den Angeklagten Todt dern NOSA HI ibi 
betreffe, jo konnte man von ihm nicht verlangen, daß er A, 1 üben war aber widerrechtlich. 
i U bie Vorgänge auf den Holzfeldern ti dle Dispoſition über dieſe en ar leistet, indem 
ae bardiren ift durchaus fein Zeichen d immere Strauß hat wiederum Hierbei Beihilfe Be AC t lt 
un kisi ſchlecht geht, denn alle Eno tk Kr sa Pfandtafeln isa no Norddeutſche Eredit⸗Anſta 

i ö anbrachte, ; a 
%%% C 


1 

awlowski hat im Jahre 1900 für die Firma circa 
100 000 Stück Schwellen verladen, dieſe find nicht als 
Speditionsgut nachzuweiſen, er war berechtigt, ſie zu 
vermiſchen. Stimmte die ruſſiſche Lieferung nicht mit 
dem verkauften Lieferungsvertrage, was ſehr häufig 


perſchaffen, wenn fie aus irgend einem Grunde ihre hier angeordnet; jedenfalls halte ich es auch in dieſen ere 
kagaanan ee lc td Schul ift. Holz ür erwieſen, bag ex ſich bewußt geweſen ift; wider: 9 war er Jago gezwungen, aus feinen Beſtänden i & lan man, sit I a 7 8 er i u 11 Re 12 5 
e rechtli wellen zur Komplettirung d b er⸗[ſchränkun er Selbſtſtändigke er Geſell⸗ 
aich an Handeln. 3 P koi adna ſchaft zu unten ausländiſcher Unternehmer 


werthen. Er konnte doch dieſe Schwellen nicht beſonders 
legen, ſonſt wären ihm Koſten entſtanden, welche feinen 
Verdienſt weit überſchritten. 

Es iſt demnach nicht feſtgeſtellt, daß im Falle Albrecht 
u. Lewandowski Unterſchlagungen fremden Eigenthums 
ſtattgefunden haben, denn es hatte keine Uebergabe des 
Eigenthums ſtattgefunden und Lewandowski beſaß nur 
eine Forderung auf Lieferung des Eigenthums. 

Auch bei dem Falle Druſchky u. Sohn liegt die 
Sache ähnlich, auch hier hat keine Uebertragung des 
Eigenthums ſtattgefunden. Der Fall Dähnel u. 


iti ür keine vertvetb A 

ſpebiteur. Er hält Speditionsgut fi etretbare nd & Lindner war Lindner 
Waare. Der Kaufmann Lindner ans Stettin wird (ob das RTS tom zur Verfügung geftell 
als Sachverſtändiger über den „age pe nę Hölzer war, Eigenthümer der Hölzer. Hier hat Pawlowsti 
vernommen. Er erfolgte nach ſeiner ka ji urch Da$ |jelbit fein Unrecht eingeſehen, denn ſobald er bemerkte, 
Vorgehen der Banken, welche die großen Dunntitäten dag er mehr lombardirt Hatte, als feine eigenen Ber 
von Holz, welches ſie bei Pawlowski lombar ki hatten, ſtände betrugen, hat er ſich mit Lindner in Verbindung 
„leo ART den ojej: 1 555 nig dag bas Seen geſetzt und hat ihm zum Erſatz eine popothet gae 
rückten. Der Zeuge beitätigt au * | miejen. i ski in dre 
S0 ben Kieler NG lich figen pe > sA 8 jen. Es ſteht ſomit feſt, daß Pawlow 

dann ein Rückgang der Preiſe ein, e Zu Gunſt ill ich indeß annehmen 
äußere nr benda nicht erkennbar war. Auf bag pa daß diefe bie ace ane 1 Handlung bilden, 
nehmung der übrigen Sachverständigen wurde dann auch ift dabei in Betracht zu ziehen, daß er [id in einer 


verzichtet. 
Der Konkurs Pawlowski über den Ko : ihm i i | 
e pf gewachſen waren. Strauß hat ihm in gehandelt hat, beweift doch der Umſtand, d i 
Der Angeklagte Pawlowstt war 1892 mit|zwet Fällen Beihilfe geleitet, Dagegen hat die Ver⸗ ER N 
Münz giene allein Spediteur. 1896 trat ers handlung ergeben, daß Todt lediglich mit der Buchführung 
mit Todt aufammmen, machte iich felofitanbig undſ ede hatte unb fih um bie Vorgänge auf ep Bol: 
tauiie die (bneidemiifle, Von der Buchführung feldern nicht hat kümmern können. Gehrmann hat un⸗d 
abe er gar keine Ahnung, das habe er Todiſ vorſichtig gehandelt, aber er war in Memel und konnteſgetheilt. Der Konkursverwalter hat das Eigenthums, 


5 g 

i Eine Erb y „annehmen, daß i : : i r ; 1 A ; 

gleich gejagt. © finungsbilang habe er nicht auf-|@ n, daß in Danzig andere Dispofitionen getroffenſrecht der Firma Albrecht und Lewandowski zurück⸗ 

geſtellt. Die Bücher bla zwar in der richtigen Ungadi |feten und hat deshalb" im guten Glauben em gewieſen und auch das Gericht in erſter Inſtanz Pat die 

vorhanden, doch wird dem Angeklagten der Vorwurf Gegen dieje beiden Angeklagten habe ich deshal 

gemacht, daß fie nicht ordentlich geführt worden felen.|nicht zu ſtellen. 
Der Ae Kaufmann Reichenberg Man muß bei dem Angeklagten Pawlowski inſd 


zur Folge haben würden. 

§ 26 erhält folgenden Zuſatz: Zu den in Abzug zu 
bringenden Kosten find auch die Koſten der Begleichung 
derjenigen Verbindlichkeiten zu rechnen, welche ſich aus 
Gewinnbethefligungsvertrügen ergeben, die der Borftand mit 
Genehmigung des Aufſichtsraths mit anderen Geſellſchaſten 
abgeſchloſſen hat. Die zur Erläuterung dieſes Antrags 
erforderlichen Mittheilungen über den Inhalt der mit dem 
amerikaniſch⸗engliſchen Schifffahrt! - Syndikat abgeſchloſſenen 
Vereinbarung werden in der Generalverſammlung gemacht 
werden. 
J. Berlin, 24. Mat. „Privat⸗Tel.) (Wie die „Berliner 
Neueſte Nachr.“ hören, iſt noch eine weitere Erklärung 
der „Hamburg⸗Amertta⸗Linie“ vor der General⸗ 


verſammlung zu erwarten. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Mai. Waſſerſtand: 186 Meter über Null. Wind 
Norden. Wetter: Bewölkt. Baxometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Kapftäns 


Murawski [D. Montwy 


Nach 


Fahrzeug | Badung Bon 


er Bromberg horn 


| Git r 

i ` dampfer | Danzig Warſchau 

Ulawskt D. Robert Schte e p we porn 
LD 


deponirt, awlowski ein wahrſcheinlich eigenes Betracht ziehen, daß es fih bei ſeinen Unterſchlagungenſin keiner Weiſe nachgewieſen. Von den lombardirten 

Vermögen nicht i xa Tak Der Jihresunſaz belief um febr große Oojekte elke, darf aber bei Schwellen hat nicht nur keine einzige gefehlt, ſondernſ alte] Kuhn na 

ſich auf Millionen. Aus den Büchern (jt ein Stand des der Strafabmeſſung auch nicht außer Achtſdem Konkursverwalter find fogar ſpäter noch Über ee m bo. bo. bo. 
Vermögens nicht zu erſehen, da die Buchungen ohne laſſen, daß er fih in einer ſehr ſchwierigen Lageſzählige Schwellen überwieſen worden. Wenn man an- reifen Bo, do. do. bo. 
nähere Details eg 1 pan find, fo daß man nicht er⸗ befunden hat. Ich habe deshalb davon abgeſehen, nimmt, daß er Lieferant geweſen if, kann es ſich doch] Cdlakberg do. oper Drwg ee 
kennen kann, woher = 1 ſtammen und wozu leinen Antrag auf Entziehung der bürgerlichen Ehren⸗ unmöglich um eine doloſe Unterſchlagung handeln. Der Er = Bogiem Ka Osnitza 
die Ausgaben gemacht ſind. bagi den Büchern laſſe fh rehte zu ſtellen und beantrage wegen der Unterſchlagung Sachverſtändige Schönberg hat uns dargelegt, daß das Ropati bo. Rohzucker |Wloclawet | Danzig 
namentlich nicht erkennen, 81 3. B. Zollzahlungen für eine Strafe von einem Fahre Gefängniß. DenſGeſchäft des Angeklagten ein ganz extraordinäres Klinger do. Güter Danzig | Wachau 
das eigene Geſchäft oder für die Firmen gemacht worden einfachen Bankexott halte ich gleichfalls für erwieſen undſgeweſen fei. Man kann von dem Leiter eines ſolchen 5 | pa! ry 58. bo. 


feien, für welche der Angeklagte S editionsgeſchäftef beantrage hierfür ſechs Wochen Gefän gniß undſGeſchäftes nicht verlangen, daß er ſich um jede Stleinia-| !ñůũüũlͤ km ;§y 


betrieb. Bezüglich des Haushaltes des Angeklagten eine Gejammtftraje von einem Fabr une keit shalb hin und 

ließ ſich aus den Büchern nichts 1 seinen Monat Gefängniß. Bei Strauß iſt als [wieder geſagt hat, er wiſſe von die . EP Silo. Medaille, MEETER Ą 
Dagegen Bat der Sadjuerftänbige Konkursverwalter mildernder Umſtand in Betracht zu ziehen, daß er nichtſ nichts, fo folte man ihm das NB! „ Pig. por Meter 
M. Giien feſtgeſtellt, daß Pawlowski in 5½ Jahren | aus eigennügigen Absichten, fondern lediglich im Intereſſeſſeinem Geſchäft lag darin, daß a ‚eidenstoife 28. Muster portofrei, WB 


76000 Mk. für feinen aushalt ausgegeben habe, ſeines Chefs gehandelt hat. beantrage gegen ihn AN . 
darunter waren aber auch die Aufwendungen für En Im: Strafe von vier Mön ten Gefängniß gewachſen war und deshalb ' Deutachlands er Specialgsschäft , 
Geſchäftsreiſen. Pawlowski giebt zu, daß er dieſe welche als durch die Unterſuchungshaft verbüßt gu be- i MICHELS & Ge BERLIN sw. 
Summe wohl gebraucht haben könne. Die Beweis⸗ trachten ſind. i Leipzig strasse 43, Ecke Markgrafenstrasse. Ya 
aufnahme wird nunmehr geſchloſſen und es beginnen] Rechtsanw. Thun, der Vertheidiger des Angeklagten] Kraft nicht ausreicht, dann bm d ch n Zigene Fabrik aa La 
um 7f, Uhr Pawlowski, war der Anſicht, daß ein einfacher Bankerott den Vorwurf des dolus machen. in Grefeki 


— 


mang ie me nn 


— I a YA Ba pan CEZ 


Png - 
5) 


€ 


B = ję gern ru 


benugen tit, mit der Aufſchrift „Pflaſterſteine“ find bis zum 


— (NZ a 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Mai. | | Nr. 119, 
Lokales. 


Johanniterſeſt in Marienburg. Nunmehr be- 


Da waren Vergißmeinnicht zu Kränzen gebunden, Stief⸗ 
mütterchen in ihrer bunten Farbenpracht, zartfarbene 
R zum Einſetzen, Zeufoien in Töpfen und Reſeda. 
> aj KAN [Dann lockten Spargel, friſchgrüner Kopfſalat, Rhabarber⸗ F 
ftätigt aud), was wir immer angenommen hatten, die ſſchößlinge, Rapsſalat, Radieschen und junge, zarte Kohl⸗ % Haupt⸗ tationen. Bar Wind | Winde 
R wyn AŻ 1 Quelle, nämlich, daß am rabi zu einer Frühlingskur mit jungem Gemüſe, welche .D 4 i i orſteher Mill, ſtärke 
11 Juni n h KA en j s, g der Sdlog-|pen von dem trockenen Eſſen des Winters verfteifien ; msn 
HA JA take W eder dings wird bazy don Marien Körper wieder beweglich und friſch machen, indem fie| m. Zoppot, 28. Mal. In der Angelegenheit betreffend] Bladiod 
Se f a PAWA + e IE palan von andererſdas Blut verdünnen und in wohlthuende Bewegung die Errichtung eines katholif chen Lehrer ⸗ Soi 
emerkt, daß die Joh annſterritter nicht in Ordens: bringen. So ſtach der heutige Markt wohlthuend ab[ Seminars trafen die Herren Kommiſſare der Fe bart 
y 


mał erigeinen jolen. Man wird das vorläufig noch gegen den Pfingſtmarkt, wo nur ein Paar Stengel Könialt i i i 
dahingeſtellt fein laſſen tönnen. Soviel ift aber anſcheinend Ada den gapa A P 8 a En in Begleitung des Herrn Land⸗ Parts 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24. Mai. 


(Orig. Telear. der Dang Neueſte Nachrichten. 


Tem. 


Wetter. Geli, 


11,1 
wolkenlos | 18,2 
leicht | bedeckt 10,5 


ſicher, daß die Einweihung der Schlußkirche mit dem Jo] * gą Sn 1 diesjzgri po daa ch 
HAN Radaune⸗Schützzeit. Die diesjährige Schützzeit Bliſſingen 771.5 W leicht Steb 
e in vollem geplanten Umfange erfolgen der neuen Radaune und ihrer Kanäle findet von Montag, W. Helder 7703 WSW ||. leicht bedeckt 107 
itr ý Einzelheiten ift noch mitzutheilen, daß ſchon am den 2, bis Sonnabend, den 14. Juni ſtatt. Ehriftianfund 760,3 W ſtürm. bedeckt 8,1 
„Juni die Ehrenkompagnie, beſtehend aus 5 Offizieren, 9 EPA irs ; t Studesnaeg 265,5 NNW mäßig Regen 8,9 
16 Unteroffizieren und 216 Mann des Gren.-MNgt8. 5 aus In der jetzigen Schwurgerichtsperiode kommt 761,7 NW If. leicht molki 10,2 
Danzig nach Marienbur t 9 noch eine weitere Sache zur Verhandlung und zwar am 765.2 WSS niki | m8 5 
A g kommt, ferner, daß die Poſtſ an 6 a 165,2 BSW müßig | Dunit 9,5 
70 Kutſchwagen zu ftellen hat, die bereits am 3 Juni Mittwoch, den 28. Mai, gegen die Arbeiter Robert 760,0 WSW leicht bedeckt 96 
Abends zur Stelle fein müſſen An demſelben Tage Scharmach und Franz Nibus aus Schwarzhof 760.5 W mäßtg bedeckt 9,7 
treffen auch die Hoftutſchen für das Gefolge des Kaisers wegen Raubes. Vertheidiger ſind die Rechtsanwälte 768,0 WSW mäßig woltig 7,0 
und der Kaiſerin in Marienburg ein. Die Ankunft der Casper und Jacoby. 155,2 S leicht] bedeckt 3,0 


Ordensritter und Gäſte fol am 4. Juni Abends er Der Verein der Töpfermeiſter und Ofenfabri⸗ 769,2 (23 jdwań| Dunſt 
folgen und zwar fol Bee und Abend⸗ kanten in Oft- und Weſtpreußen hält feine diesjährige baniburg 10 NR Toman en na 
eſſen im Geſellſchaftshaus zu Marienburg ſtatt⸗ Verſammlung am Sonntag den 15. Juni in Königsberg ab. Swinemünde 767,7 WS leicht bedeckt 10,0 
finden. Der Empfang der Spitzen der Provinzial: Brückenſperrung. Zwecks Vornahme einer größeren Rügenwaldermunde | 767,1 SW leicht halbbedeckt 9,8 
behörden und des Vorſtandes des Vereins zur] Reparatur der Radaunebrücke an der Pappmühle wird eine Neufahrwaſſer 766,3 W. leicht wolkenlos 13,1 
i ` , 5 Sperrung dieſer Brücke und der nachbezeichneten Straßen Memel 6, o 3, 
Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marien: für den Fuhrwerksverkehr für die Zeit vom 26. Mat bis . . mta 
burg durch den Sailer am 5. Juni bleibt beftehen.|bis 14. Juni d. J. erforderlich: die Straße an der Schneide: Delinfter Beil. 770,4 [NNW ||. leicht Regen 96 
Sur Weihefeier find alle Rechtsritter des Johauniter⸗ mühle an der Einmündung der Sdlokgafe, die Straße am oe at UBER pl 
ordens, die deutſchen Ordensritter der Ballei Utrecht Hevellusplatz an der Einmündung der Rittergaſſe und die 760,1 |38 leicht | BeDedt t 
Ba Abordnung der engliſchen Johanniterritter a tę Spendhaus an der Einmündung der Kleinen f 117 7 ze kmat” paaa ng 
geladen. ergaſſe. ; 123 8 f 
A 3. A AB * Feuer. Heute Morgen 9Y, Uhr wurde unſere Feuer⸗ f 126 |5 leicht bedeckt 82 
zi ka ue 8 Babrtleiftung der Echichaubonte.| wege nach der Smangs-Erptehungsanftait in rene ee ain) 7% Sm If. Leicht! Bededt 55 
ie uns au erlin telegraphirt wird, haben nach gerufen. Dort war auf dem Boden des Erziehungshauſes arlsruhe 772,6 [SW leicht Nebel 8,2 
eingegangenen Meldungen von den auf der Heimreiſeſetwas Stroh in Brand gerathen. Das Feuer hatte auch 77212 (8 mäßig bedeckt 8,4 
aus China begriffenen Shihau-Torpedobonten|bereits ſchon einige Dachſparren ergriffen. Als die von unſerer a SK — leicht | molkig 12,2 
diefe die lange Seereiſe der Rückfahrt folFenerwehr zur Hilſeleiſtung abgeſandte Handoͤruckſpritze auf 762,4 PRO leicht Regen 5,6 
glänzend beſtanden, daß die Boote fofort|der Brandſtelle erſchien, war das Feuer durch die Anſtalts⸗ ee u aba ng SO 


ſpritze bereits gelöſcht. Die Entſtehungsurſache des Brandes 
iſt unbekannt. 

»Waſſerſtandsbericht vom 24. Mai. Thorn ＋ 1,78, 
Bordon -+ 1,84, Culm +- 1,74, Graudenz + 2,22, Kurze⸗ 
brad + 2,58, Pieckel + 2,36, Dirſchau + 2,52, Einlage]. 
+ 2,46, Schiewenhorſt ＋ 2,88, Marienburg + 1,90, 
Wolfsdorf + 1,88. 


Ein Maximum über 776 mm liegt über dem Meerbuſen 
von Biscaya, ein Minimum unter 750 mm fiber Nord- 
ſkandinavien. In Deutſchland ift das Wetter etwas wärmer, 
im Nordoſten heiter, ſonſt trübe, im Nordweſten regneriſch. 

Meiſt etwas wärmeres, im Süden trockenes Wetter iſt 
wahrſcheinlich. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
e ga ad Wien f 


nach den Ueberholungsarbeiten weiter für den Front: 
dienſt fähig ſind. 

* Titeländerung. Im „Reichsanzeiger“ wird ein 
kaiſerlicher Erlaß veröffentlicht, wonach die Abthei⸗ 
lungsvorſteher bei der Staatsanwaltſchaft des 
Tandgerichts I in Berlin ſowie die Vertreter 
der Oberſtaatsanwälte bei den Oberlandes⸗ 
gerichten den Rang der vierten Klaſſe der höheren 
Provinzialbeamten und den Titel „Erſter Staats: 
anwalt“ erhalten. 

Generalmajor z. D. Edmund von Walmer 
iſt in Schöneberg bei Berlin geſtern Vormittag ge⸗ 
ſtorben. Er war bis zum Jahre 1889 Kommandeur 
des Jufanterie⸗Regiments Nr. 61 in Thorn und Ritter 
des eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe. 

Beſuch. Freiherr v. Marſchall aus Karlsruhe, 
Badiſcher Geheimrath in auswärtigen Angelegenheiten, 
in Begleitung des Profeſſors Dr. Wiegand beſichtigte 
eſtern die Sehenswürdigkeiten Danzigs und verweilte 


Aus der Geſchäftswelt. 


a Pal Gn Gi in Oft-Holftein ift eel tech: 
; niſche Fachſchule für aſchinenbau, Baugewer rchi⸗ 
A es, das Feuer auf feinen Herd zuf tektur und Tiefbau. de beachtenswerth ſind ps 

: der Anſtalt die Spezialkurſe zur Verkürzuag der Schul⸗ 
zeit, welche ſtets recht gern und zahlreich beſucht werden. 


28000 Mk. und ein Wohnungsr 
gaſſess von dem Mühlenbe 
den Apotheker Bourbtel 


ängere Zeit in den Sammlungen des Herrn Gieldzinski. — Werthe von 456 ME Schiffs⸗Mapport. Programm und Lehrplan enthalten die näheren Einzel⸗ 
Die Herren reiſen morgen nach Marienburg und] + Polizeibericht für den 24. Mai. Berbaitet: 9 Perſonen A Nenfahrwafier, 23. Mal. heiten und find von der Direktion gratis erhältlich. (301 
darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen 195 ngefommen: „Emily Rickert, SD. Kapt. Gerowsrz, 


öni ber eiter. — — — — —— 
zm 3 Memel leer. „Huldta,“ Kapt. Lindquiſt, von Stettin mit Nach dem Urtheil ſehr vieler Aerzte giebt es bei Haut⸗ 


zg. Geſellſchaft für Frank Konzerte. Im „Danziger Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 entſprungener Zwangs⸗ Ze i 
ę i A A 5 : j ment. „Minde,“ Stavt. Ras muſſen, von Stettin mit t. röthe, Puſteln, Sommerſproſſen, Aufſpringen, ſowie allen 
Hof“ fand geſtern eine zahlreich beſuchte Verſammlung zögling, 2 Bettler. Obdachlos: 7. „Stralſund,“ SD., Rapt TH a um Mada Gul aaen aem und beſonders Hir , = 


von Muſikfreunden ſtatt, welche einſtimmig die Befunden: Quittungskarte für Paul Mathaei, 1 kleiner] Theillad itte ú H m m 
Gründung der Geſellſchaft für Krant-|Leder-Hundemaufforb, 1 Schlüffel, 1 rothes Portemonnaie mit PAYA leer. „Hevn ee e e en Erie leicht reizbare Haut 


Konzerte beſchloß, da die genügende Anzahl von|L0! Mk. 1 Pinceuez in ſchwarzer Fafſung, abzuholen aus mit Gütern. „Blitz“, SD, Rat. Holſt, von Hammeren, kein beſſeres Mittel wie die Patent⸗Myrrholiu⸗Seife“, welche 
Mitgliedern ihren Beitritt ſchriftlich erklärt hatte. Der [OM Fundbureau der Königlichen Pollzeidirektion, 1 ſchwarzes ſchleppend: „Zukunft,“ Rapt. Meyer, von ar mit in Folge des Gehalts an „Myrrholin“ und deffen unerreichten 
i t ( Portemonnaie mit 78 Pfg., abzuholen vom Schutzmann Herrn i 
weck der Geſellſchaft iſt die Fortſetzung der feit drei y Steinen. antiſeptiſchen, heilenden, und fonjeruirenden Eigenſchaften 
i 8 Billumeit, pier, Sleiihergafie 68b, pt, am 14. April er 3 Sack“ Geſegelt: „Alſen,“ SD., Rapt. Stuhr ng ſeinen ungemein wohlthuenden Einfluß auf die Haut ansübt 
ahren von Herrn Kapellmeiſter Frank veranitalteten | Steinkohlengrus, abzuholen vom Schutzmann Herrn Freitag gelt: , ; „ Kapt. Stuhr, nach Hamburg A j 3 
: ) ‚(leer Pollux,“ SD, Kapt Klöfkorn, nach Köln mit Gütern. Man verlauge überall nur die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ und 
akademiſchen Orcheſterkonzerte unter Neufahrwaſſer, Kleine Straße 10, am 29. März er. 1 Sack $. v. Witt,“ SD., Kapt. W i Rial ehe Tane gube 
Zuziehung hervorragender Künſtler. In den Borjtand|mit ca. 1 Zentner Gerſte, abzuholen vom Schutzmann Herrn | Kapt. Kirchner apt, Wegner, nach Bernan leer. Franz, 3 
5 ba gg 2 : Db ica8-|Rupb, Stadtgebiet 97a SD, Kapt. Kirchner, nach Liban leer. „Louiſtang,“ SD., Kapt. nama mung Ki — 
wurden gewählt: Zum Vorſitzenden Herr Oberkriegs⸗ ee e ee pas Wulff, nach New⸗Orleans mit Zucker. „Elſte,“ SD., Rapt | AGE F 
gerichtsrath Ans bach, zum ſtellvertretenden Bor- impfangs berechtigten haben ſich zur Geltendmachung Boeſe, nach Wala mit Zucker. Ei f ab aftes G g gewinnt durch 
figenden Herr Juſtizrath Lau, zum Schriftführer Herrſihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Neufabrwaßfer, 24. Maj. |. Raben E ej einen ſchnei⸗ 
ro a Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. Angekommen: „Orvar Odd,“ SD, Kant. Wei nd, digen Schnurrbart ſofort ein männlicheres Anſehen und mit 
Kaufmann Klu um Kaſſirer Herr Kaufmann š ; m , „ Kapt. Weſterlund, ‚eres I 
8, Zu Verloren; 10 Berloques von einer Uhrkette, 1 braunes von Karlskrona mit Steinen dem Sproſſen des Bartes tritt der Jüngling recht ei entlich 
D. Siedler, zum Leiter der Konzerte Herr Kapell⸗ Portemonnaie mit 90 Mk., 1 Tauſend⸗Markſchein, 1 dunxkel⸗ 2 ; ter ein. Dieſen Racza da beſchtennt bai 
meiſter Karl Frank. Bu Beiſitzern wurden gewählt: grünes Portemonnaie mit ca. 34 Mk., 1 Berloque (Zirkel und A Einlager Schleuſe vom 23, Mat. vorzüglich bewährt, die Erfindung des 
Fräulein Ruckſtinat, Herr Dr. Schuſtehrus, BO 755. e e ern [ Ka ie von Elbing mit berühmten Haar⸗Spezialiſten Fr. 
D, Gerſte, div. ern an A. Ze er⸗Danzig. Strom: Hepping in Neuenrade f/ W. Wo 
auf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 mit Brennholz, 1 mit Gerbſtoffen, „Novella“ im Gebrauch, da darf 
D. „Weichſel“, apt, Ulm, an Rud. Aſch⸗Thorn, D. „Graudenz“, f i i 


Winkelmaaß), abzugeben im Fundbureau der Königlichen 

Herr Dr. Petruſchky, Herr Theaterdirektor Polizel⸗Direktion. 

Sowade. Der Mitgliedsbeitrag pro Jahr beträgt wie zahlreiche Anerk 6 
Kapt. Gabrahn, an Meyhöfer⸗Königsberg, D. Friſch“, Kapt. uche Anerkennungen be: 

Bellmann, an K. Zedler⸗Elbing von Danzig mit div, Gütern. weilen, mit Gigjergeit ani ein 


Mk. 12. Dafür genießen die Mitglieder folgende Ver⸗ 
günſtigungen: Sie erhalten für jedes der 4 Konzerte a 5 M R BR Zaden 
8 eines flotten nurrbartes ge- 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 24. Mai. | „rechnet werden. Wan verfäumme 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) y alſo nicht, mit „Novella“, in Paris 


Provinz. 


r Oliva, 22. Mai. Unter dem Vorſitze des Herrn 
ühlenbeſitzers Czachowski tagte heute hier eine 


entweder je eine Karte für den 1. Platz oder bei Zu⸗ 
zahlung von Mk. 10 je 2 Karten für den erſten Platz, 
oder bei Zuzahlung von Mk. 8,— je 2 Karten für den; 


II. Platz. Weitere Nebenkarten zu genannten Preiſen N it Ge: mn pzez s - 1900 und London 1901 mit 
ee und Mk. 8,—) fowie Ein . 4 Mk. 3,— Berjammlung, in der eine Genoſſ enſchaft mit be anene Wittterungs⸗ ar ; Goldener Medaille und Ehren- 
O „.||dróntter Haftpflicht zur Erbauung einer ur- und] Stati ſchlags⸗ verlauf in Pen Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 3 l 
für I. Platz, a Mk. 2,— für II. Platz pro Konzert für i, ; 15 i tationen | menge verlauf in den ſtatlon menge diplom ausgezeichnet, einen Verſuch 
a „ a m la DON pro Konze Badeanſtalt in Oliva gegründet werden ſollte. in Mill. letzten 24 Stund. in pua lau machen, der r anzurathen tft, als Herr i 
Samilienangehörige find zuldfiig. Zur Einzeichnung Nachdem aus den Einzeichnungen in die ausliegenden omal m | Satan i 1 96 555 


nicht nur die abſolute Unſchädlichkeit ſeines „Novella“ garantirt, 
ſondern ſich auch verpflichtet, bei Nichterfolg den empfangenen 
Betrag zurück zu zahlen. Man hüte ſich aber vor werthloſen 
Nachahmungen und beftelle nur Novella“, welches in 3 Stärken 
geliefert wird: Stärke I Mt. 2.—, Stärke Il Mk. 3.—, 
Stärke III (in beſonders ungünſtigen Fällen zu nehmen) Mk. 5.—. 
Adreſſe Fr. Hopping, Nenenrade i. W. No. 20. Berjand nur 
gegen Nachnahme oder vorherige Raia. Porto 40 Pfg. (6871 


weiterer Mitglieder liegt eine Liſte in der Muſikalien⸗ 

handlung von Herm. Lau (Langgaſſe) aus. Verhandlungen 

mit bedeutenden Künſtlern ſind bereits eingeleitet. 
Fork ee: Hatte 1 05 le Date 

in dieſem Jahre ein frühlingsmäßiges Gewand an⸗ hat, wurde die Gründung der Genoſſenſchaft beſchloſſen 

gelegt. Blumen und junge Gemüſe, Kirſchen, alles und das in 2 n beiliegende Statut ge Fate 

dies rief einen heiteren, belebenden Eindruck hervor. nommen. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren:] München 


Liſten feſtgeſtellt wurde, daß 27 Herren mit 36 Geſchäfts⸗ Hamburg 
antheilen von je 50 Mk. ſich an dem Unternehmen be⸗ Swinemünde 
theiligen wollen, und daß ferner ein hochherziger Spender Nenfahrwaſſer 


eine recht anſehnliche Summe beizuſteuern verſprochen 1 


Cherbourg 
vorwieg. heiter] Paris 

meiſt heiter Wien 
NachtNiederſchl. Prag 

anht. Niederſchl.] Krakau 
ziemlich heiter | Lemberg 
Nacht Niederſchl.[ Hermannſtadt 
Nehm. Niedrſchl.] Trteſt 


omonuso| 


See 


WET 


zu miethen gesuc ädfifhe Arbeitenermitt el C Pelnumtmacung. o |illeijodifen: Gemeinde pg 0 
Zu miethen g esucht Slädtiſche tbe itsur 1 mittlungsfie lle a In, naa gaz maan a ta der wół pelia Y 
ta „ gerä heizbar t 7 ji er Nr. * cirt rma ułay, 26, Mai, n : PLK ina an 
Pal il tion in der Panid ö ba eb aha im Rathhaufe u Danią, Ran Joset ee u Sangia Tae aboe dene „U- Aae | r in 00 
HI fl i IM Il PP aplel- Il. appel Tülle 0 Wir bitten die Herren Arbeitgeber, beig Bedarf von Pia Adi in Mat 1902. (ad kra Bd ZURA ay | Ml. 


mit Motorenbetrieb, mit anſchließendem Hofraum und trockenen männlichen Arbeitskräften fiğ an uns zu wenden. Huiali isations- 
Sagerräumen, Mindeft Raum für Gabrirationsjdle 500 qm| Wir find in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art] LT OE Safin 


Grundfläche bet 3V, m Höhe; für Lager 500 m. Offerten mit NOO OJ ay ali ; i 
Preis u. K 1764 an Annoncenerp. Kroseh, Ankerſchmiedeg. 7 erb. und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. AUNAGIANA GA von Prediger 
Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern ER m . 


Hin dio. kere Sako kona e 


Danzig, den 23. Mai 1902, 7522 Statt beſonderer Meldung. 
in jeder Branche, bevorzugt Emaille oder Lederwaaren, gegen 3 Heute Vormittag entſchlief fanft nach kurzem, 


Südl. Hauptſtraße 31. 


* Montan, OHA 20: Mai va m 
P ormittags hr, werde 
Ramke-Königöberg. daſelbſt vor der Schmiede des 
Herrn chmiedemeiſters August 
j [Gnrski in einer Streitſache: 


| 1 nenen Arbeitswagen 


1 


eine Sicherſtellung. Der Laden fit auf mehrere Jahre ge- NA SEEN Wa berzige j erurungen en fugenai, BA | öffentlich en gegen 
dei er mundi AI r i gleich paare ng ver- 
M | Ba Dr. Retai ſteigern. 7516 


im Alter von 7˙½ Monaten. 


eſellſchafter eingetreten iſt. Um ſtille Theilnahme bitten 
1. RAKA 1902 begonnen. As Danzig, den 23. Mai 1902 (7507 


den 21. Mai 190, z Oberſtabsarzt 
Königliches Amtsgericht 10. und Frau Mes, geb Eb 


Bekanntmachung. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 
r —— 


Auktion 
Hiutergaſſe 16, 


im Sildungsvereinshaufe. 


zu Danzig. 
Die Ausführung des Linoleumbelages für die 


> n unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift Hen N 155 h $ enstay, den 27. 7 
AA aed 4 mm ftarteg Linoleum für die] Nr, Fo die Tom manbiigeſelſchaft n Fung "Mi Fler KAG Am 23. d. Mt, Nad: | 2 Die glückliche Geburt 2 u Neumarkę gel vorm. 11 ur, p dar mast 
Raume und in Danzig eingetragen. Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt iM mittags 8 Uhr, entſchlief W eines kräftigen (7523 @ |Ę long, uchhand. daſelbſt untergebrachtes 


faſt neues franz. Billard 
mit Tafel, Queues, 1 Satz 
Elfenbein⸗, 1 Satz imi⸗ 
tirten Bällen 

öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung Aae e z) 


4 i ; er Architekt Max Fli : > BA 
00 qm 7 mm ſtarkes für die Treppen und Podeſte = Ap 11 1902 be San i Danzig. Die Geſellſchaft hat am HAAN sere ię a 


Mädchens 
zeigen hocherfreut an 
Hohenſtein Weſtpr., 

o den 22. Mai 1902, 
g bin und Frau 
Al © 


6 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. | 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender Date a AL. al 440 e KORAP? TIG, Großmutter, Urgroß⸗ 


Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote a EE". A mutter, Tante und Schwie⸗ 
e $ á > 3 Königliches Amtsgericht 10. N germutter, Frau i 


Mittwoch, den 11. Juni, Mittags 12 uhr, |- Das Konkursverfahren über bas Wermögen der offenen Plenora Warner 


anra geb. Dan. 


im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektorz, Lang⸗ Handelsgeſellſchaft Fritz Kuchenbicker & Co. in Zoppot ſteigern. 

fuhr, asp g 147a, 1, anberaumt, von mp auch 7 An. wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch f || EN $0390900000000900 , i J. Wodtke, 
gebots⸗Formulaxe nebſt . gegen gun. und beftell- fene den I. e ano py $ o SERA 1 1 5 Ge A 75 ! en ee, 
e Einſendung von 1,50 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) Zoppot, : 8 (7477 im 88, Lebensjahr. ki M Als UPA empfehlen B 3 


ezogen werden können. Königliches Amtsgericht. Danzig, 24. Mat 1902. 8 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. (7414 = auernde N z RAA F Ne i 
u Befanntma ch ung. Die trauernden Ę g Harry Himmel p Direkto Dampierverbinim Auktion 
id Rosa Himmel 5 ran sen Obory. I Hopfengaſſe 31, 


Langfuhr b. Danzig, den 22, Mai 1902. | ‚Hinterbliebenen. 
Landbauinſpektor. Regierungs⸗Baumeiſter Die diesjährige Schützzeit der neuen AI — ang 


A. Carsten, Eggert, 


Verdingung. und ihrer Kanäle findet von Montag, den 2. bis INR geb. Klein. Osterode, Liebemühl etc. |- Speicher. „Adebar“. 
ung von je 1760 cbm geſchlagenen und runden : A 10 Danksagung. Von Danzig: jed, Donner Dienstag, den 27. Mai d. Js., 
e een jol gasfoznódela oder ae vergeben werden.] Sonnabend, den 14. Juni ftatt, was hiermit zwecks Für die herzliche Theil⸗ Danzig, im Mal 1902. tüh. Güteranmeldungen eu. Vormittags 10 Uhr, merde ich 


Berbingungahejte können werktäglich in den Geſchäfts Ausführung der Meinigungd: pp, Arbeiten bekannt nahme und die vielen wWwwwowwwo|blitet Ad. von Riesen, jin Streitſachen die am ange- 
PWWWWOWUW FT 


ach, faroeie R eee e 1 Da gegeben wird. 655 a asa (|(c000000 000000002! Nach Ein einen Madeira 60 
a „ 3 > z 
Ginfenbung von 50 Pfg. (nicht in Briefmarken) dorther be- Danzig, den 21. Mai 1902. Mutter jagen wir allen l Diecheburt eines kräftigen bing Flaſchen Portwein, forte ca. 


Freunden und Bekannten, 


ogen werden. 
zog insbeſondere Herrn 


fahren meine Dam r 100 Flaſchen diverſe andere 
Angebote, zu welchen das vorgeſchriebene Formular zu pfer fortan 7506 


i 8 und W 2 bak ©| Rauch 2. wöchentlich 1 und Raja p 
i hi red. amme zeigen Bocherfr ach NG i öffent meiſtbietend gegen 
den 20. b. A, 14 Hor Botmiitog8, u penn a e ph Joi ben bra. Sängern K $ Dangio, aa 24, Mat 1902. : Fe . BEN 
4i 3 2 2 f ć M LA a O 
NG. bes unterzeichneten Regiments meikbietend ver.] unſern beſſen Dank 3 W. ee. Ad. n am: Drbanski, Gerichtsvollzteher. 
nit werden. (400 Geschwister Forsblad. 2 und Frau geb. 2 Sernfprecher 1305 und 13, OG z 
(5345 ý 


oo... 


Der Magiſtrat. 


Eröffnungstermin, den 9. Juni 1902, Mittags 12 Uhr, 
verfiegelt einzureichen. 7492 
Ir. Fern 6 Wochen. 
r. Stargard, den 23. Mat 1902. = 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Kr. 119, Sonnabend Danziger Kenefte Nachrichten. 24.1 Mai. 
Auktion mit Fleiſcher⸗Utenſilien, ja e aa A 
t EN 4 


Ten By ; NA AA 
Sana Mer, St. Borgy 6 elan = | Neuheiten in Waſchſtoff 


Montag, den 26. Mat, Vormittag 10 Uhr werde ich 
im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn H. Eranich wegen 
> Schwarz. Hut u. ein Jaquet ift zu 
durch die verkaufen Petershagen 36,3 Tr. Brocats von 30 Pig. per Meter an 
Organdis von 40 Pfg. per Meter an 


Fortzugs: 
Satins von 60 Pfg. per Meter an 


Mehrere Damenumhänge 
ſind billig zu verkaufen. Off. 


S- 


1 Repoſitorium, 1 Tombank mit Marmorplatte, 1 Meſſing⸗ 
ſchale mit Ständer (fait neu), 1 Tafelwaage, 1 kl. Wolf 
mit Bank, 1 Griebenpreſſe, 1 Fliegenkaſten, 1 Fleiſchiiſch, 
1 Pianino, div. Stühle, Hausgeräthe, 1 Partie Klobenholz, 
1 Partie Sägeſpähne, ca. 4 Zentner Speck, ca. 5 Zentner 
Landwurſt (prima ungefärbt,1 Hühnerhund, 16 Hühner u. m 
ferner in anderem Auftrage: 1 zweiſpänniges Kutſchgeſchirr] 


—— 


Faß Y kleid. u. ck 
Landbank Ster e dee n Sraa 


7 verbet. Langf., Eſchenweg 17, 2. 
zu Ber lin, 2 Sommer⸗Capes zu verkauf in reizenden Mustern und grösster Auswahl 


2 
[Sepengaſſe 42, 1 Treppe. Einen Posten Reste enorm billig 


geirrt 1 M AC Pn | Arbtsanz.m.F.3.0.Brodbtg.48,1. sę ah | 
gejhtrr), 8 zweiſpänn. Arbeitsgeſchirre, odengeldute | kg AS F W empfehleu (7491 | 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verſteigern, wozu höflichit| k sitzungen 8802 Pak? en A | 
einlade. Louis Hirschfeld, (7289 8 Hauptgüter, Vorwerke, SE ea z | 
sath a Aloe 2 ee) Ertnnann & Perlewitz 4! 
NB. Ich empfehle mich gleichzeitig zur Abhaltung von Ziegelei-, Wald-, Münlen- und eig 3. Urk. Peterſilieng. 3. 2 
Auktionen mit Möbeln und Waaren a. A. bei billigſter Seeurnnüstücke in jeder Grösse Gin ſehr gut erhaltener 


und „Preislage zu äusserst eg YE ` Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
nstigen Bedingungen. verkäuflich Zoppot, Königshöhe N 
ede Ausknntt m. Beschreibungen Nr. 1. Frau Block. (8376 Ju D x RN! N 
ertheilt kostenlos Bett. ſpottb. z. vk. Vrſt. Grab. 30,1. Di Gi l w ù h 1 a. Dame ſ. e. Wohn. v. 3Zim.u. 7 t 
ose 910. Cifdjlerhandwrkyg. an Hoher Aebenverdienſt! 


Bureau der Landbank. | | Zub., u. üb. 2 Tr. Off m. Prsang. 
Berlin W., 64, Behrenstr. 14—16. EAER . Nuſchelſoph. l. Piſch. = zu verk. Hirſchgaſſe 4, pt. r. unter L 672 an die Exped. d. Bl. 3n den günstigsten Be- 
8 : aradebettgeit, m. M., Stoffſoph. ünfherziges Waffeleſſen zu [dingungen ſuchen wir Mit- 
TTT 24, Chaiſel. 12.4 Vorfl. Grab. 17,1 verkaufen Pferdetränke 5, A Wohnung zum (hamhregarnie arbeiter und er Pers 
| $ m — 8 Spazieriwagen mit 4 Sitzen zu zu] Mittelpunkt d. Stadt geſucht. ſonen zur We ernahme von 
PI | 2St.gute rothe Ausſt.⸗Bett.34 M. verkaufen Ohra, Bergſtraße 13.] Offerten unt L 637 an die Exp. 5 3 W 1 
2perta36n38ME, einj.17ML.p.|6pobelb. Chr. Trat Plot Lamafuhr Werlte Feen RU) 
š K. ty Sn co tobbinfeng.88,2 (8866 Aufg. d. Geſch. z. vk. Altſchottl.89. Bohn ngi Bad Mg ausführliche ſchriftliche Meld. 
m 5 ? = > aL. Win Fra CYT | A „4Zim., Bad, m. 4 
im ſchönſten Landkreiſe Oſt⸗ Fin neues Kücheuspind und Caſchen⸗Ahren in Gold- Gart, t. d. Nähe d. elet. Bahn, x ungen einzureichen. (7356 il 


Gebührenberechnung. 


Auktiom 
Petershagen an der Promenade Ar. 29, part. 


(Eingang Thüre links). 

Montag, den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Sa 
verſteigern: 7310 

i ee Buffet mit Marmorplatte, 1 mah. |F 

Speisetafel, 1 mah. Bettgestell mit Sprung- 

feder-Matratze, 2 Küchenschränke, 1 eis. 


und Glassnęken, sowie dle. tawag osa Ein kleines Gruudſtück, 


und Glassachen, sowie div. Hausgeräth, 


mahi 


8 


wozu ergebenſt einlabe, ⸗„preußens, mit 250 000 Mk. An⸗ ein Bettgeſtell 5 kf. . MI 
A. Karpenkiel, ren. * "(6076 |aadlung su verkaufen. Gefell Gil. arge age 16 Begulator-Ahren, Ahe. | Stef Of. u. Lech a (Gzy | Baroan der Friedrich Wilhelas | 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. Offerten unt. L 546 an die Exp. enen bee inge Hinterm n zu verkaufen . vo ketten, — mo Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. j pi 
Hotel zum Stern Heumarkt AGE ji soo dE Ber róne 2 (| ego mr ee Tae Hibmafhinen, Spiegel, . 
3 j i IAr Grot Mechtit.,Neit.Ber.-©. - pi 
im grossem Saale Auktion. 1 HN m. Inv. 1165000, Ang. 6000 ob. g. en Omfengafie 2,2, . Betten, Saphas, Selbe, F t S ite 15 gie Bank phos ee $ 
777 ß. p !! Ringe, | Botfjeguug auf Seite 15. Joe, 1962, tun! adv: ani 
Ba, uteluftrage wegenBersugs folgende Möper:Feſchrg⸗ maſſto-Gröſt.27000 ek. Mnffermühle in der Nähe verkaufen Breitgaſſe 2 „ : zę lang! Höchſte Dividend., billige 
s mn aa ana Aae, ee i air 700 pergi. bei 1500M Ang Waffermihle, von San, Gin rolhes BT fapa Bi Leihanstalt Milehkanneng. 16. Fange dente inden gu Sf ane nen gen Beat pi 
ftühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 mod lüſchgarnituren zu verk. Brodbänkengaſſe 48, 1. R Mra, gut. Acker verk. Kalkgaſſe Se, 1 Tr. Lebhe.| EDL <<: — | paupt= Büreau Stadtgraben 1 
(Zoyóa, 2 Kuntento): i Sclaftoypn m Betten 2 mhb OOTD ( e 1. (7906p. Beim 2. Biiteau Poogen- 
AA AA AA ARA Jünger Bas et Trice łot St. SE aad safe 
aar : Matratzen, ettgeſtelle mi 4 opp IT nn “1Gebr.Sopha mah Schreibſekref. (auch im Ganzen) billig zu verk. = — u SABANE ZB neen. syo | 
1 de mit, we eee wee ⁊ꝙ— ͤ f ß Fra | | 
Bann SC ulatenre, Waſchtiſch mit Mardenſtraße, ift ein gut ver | Parańlekeligestell mit Matratze, Eine große runde Wanne zu — A . fi 
2 SĄ go Nachttiſche, ee SEA b. Bücher⸗ Anslich Haus mit Garten zum|Plüschsopha umſtändehalb ſehr [verkaufen Poggenpfugt 88, 1. Sante gu gab. Słanumbau 18, 2.| Ein erk Malergehilfe melde | | 
et N gr. Ethüre Garberobenſchrank. Se e | billig zu verk. Franengaſſe 29, 1. Zerkleinertes, trockenes (10085 | S8- Moch. f. Logis Dienerg.46,2,r. Herb 
2 nuko. Trumenugfpiegel, 1 Wuhebett. 1 enen 1 Diferten un L 689 an bie Bie m Mir. schem rp Brennholz, ge Leute finden gutestogis, I 
Salontiſch, diverſes anderes. Die Möbel un RU | Für R enti erg! Garditg.u, Div z uk Pfaſfeng. 63. wird frei Haus verkauft = halb Neun Ha Sog mg 1. f OVermels U 
ur Anſchaffung von Ausſteuern. aaa Aüchenti p 7 1 Jg. Mann find. g. Log. mitRaffee El 
> Glen Auktions Tonmiſſarius und Taxator. Maſſides a i pał ROLA Eia prt H. Scheffler, am Holzraum 7-8. | im fep. 3. Bart zttrdeng.15,1.| i Maſchinenbau erfahren, mit [| 
Had laß⸗Auktion Ri er affe Ar. 3 1 Gr. Eckgrundſtück e Nußb Waſcht, neu, elep. Sänger. 1gut.Rinbermag. bil. Seifeng.6. Gut. Logis zu hab. Pfefferit.56,3 Mr. 1000—2000 Kapital zur ll 
ej 19 den 29 pita Vormittags 10 Uhr, im Vorort, mit Kolonialwaar. Vergnügungs⸗ gu ort. Welßmuch.⸗Hinterg. 1241. ſehr bilig zn wi Rang Ane Be 1. Ba . i 9.141 > Brafiberrieb eines biefinen Ge. ji 
N N 9 a : : ma a z i raftbetrieb ei iefige : M 
s r baare Zahlung Geſchäft, nebſt NReftaurant 3 ohne Bek. Baumgartſcheg. 14,1 v. Kre en 
AA gin (esi. „Siabnſſements Wege Aufgabe des e e ee 
e e ee KA N 
icherſchran mah. 2 a ; 7 : : edition dtefe attes. (7371 
ene, we er e ß r Rea Mi 
mat etten, A 2 . ö wei o-Anz.3- k gel. ! . 2 je | UO | 
Flelberſchranz gute Herrenklelder, 1 Partie Bücher und zu verk. Näh- Johannisgaſſess 1. a Edea a E Bafebfak3.vf.Bangenmarft11,3. ać Boje Ceigen 20 Yo, 1 rg 5840774 fi | 
: 3 p , ; 2, v. X. gf. H 65. il 
div. a Eine gute günſtigen Bedingungen zu ver⸗ mehrere Flügel: u. Pinnofiften ſind . e tac 72 anſtänd. junge Leute finden i 
Soon, Fe í A- Karpenkiel, Gaftwirth h fi kaufen oder an einen kautions⸗ Heil. Geiſtgaſſe 118. (9236 Eg. 1000 Stück ee 7. gutes Logis Tiſchlergaſſe 53, 1 r. 
rr eee, . ta li odry | oe fu jag Zoo mie 
Ar 1 Ga. 1000 iter ohne Einrichtung ſſchrift Nr. 5411 durch den „Ge. . etenoa te HI Dfiert. unter L 679 an die Gry. | mumpartfeheg. 8-4, Sof, ut . Ak 
Gr 0SSE Mo Har- U tion Shaktingen und cn Aa MU leligen” Graudćną ero. (7508| 5 r Küren e f e eLer, tg leg. Sch, olaa Br. handlungs⸗ 
: 2 „Erbth. „Ni Ng eere Fe sser p Agelz.⸗Elem. b. 1. Steind. 3, 2. KE. SAN. O OBANE 9, 1. 
3 $ H bat Tolles iig zu en. 5. org. |. 27000: et 40004 haben billig abzugeben.. TO Wagen, i reisende, i 
Im Bildungsvereiushaus, Hintergaſſe 16. Off. unt. 7366 an die Exp. (7366 Anz. an Selbſtk. zu vk. Off u. L662. E or. (266 Dogcart, billig zu verkaufen. Logts Drehergaſſe 19,1 Treppe. kame ae ry | 
3 3 88 e ve opfengaſſe 27. Nah. Langgarten 107. (1004 b Anftänd. junge Leute find. gutes tar ; 1 | 
11 lig Daa Bort Befludtide Teh ante, Bone Uhr, a ng Villa P rde knen ANITA Logis Altſtädt Graben 45b, 1. h iber 3 c Provivien 3 0 
wie folgt: 1 eleg. und 1 einfache Plüſchgarnitur, 1 nußb. Wegen Fortzugs ein an der techn. Hochſchule, mit Damen-Rad, Lexikon, 17 Bände, fait neu, J. Leute find. Logis Holzg. 11,1. WA Reinhold Schwarz MI 
3 Ba Beten CH MATEK i er ng NG TY Ze 
SD. . z . 41, 2. 7 J ; i > 3 H 
mit Gine, 1 Zejyid, 1 lende, mik Baer kene COLO Kleines ir  wenen gortaws 50 1 ika] ferner Geldſchrauk (Sinag wi 5 | Na ELA il 
1 gutes braunes Ripsſopha, modernes Plüſchſopha, 1 Schreib⸗ K en BI Uhren fpo ig zu verkaufen (474457011. Vogts Burggrafnſtr. 98. ; Na 
üüſch, Waſchtiſch und Nachttiſch mit Marmorplatten, 2 nußb. von 14650 qm und 110 m Selbftkäufer n. L 644 an b. Exp. 14-tariit.goldplatt.Anterremon.| Laugfuhr, Elſenſtraße 11, 1. Anſtändiger junger Mann 5 PU 


Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 breites Paradebettgeſtell mit; 
Matratze, 1 Patent⸗Schlaffopha i 
geſtelle mit Matratzen verſteigern. 


Straßtenlänge, an ver⸗ + + li Ta.SchweigerwerfimitSprungd.| Saub. gut erh.Rindermag.bili i | oleinftehenter Man 4 
ii 2 19 icher Gar. a. leg. das Stücknur so Mk. Off. © findet billiges Logis mit guter i ó | H 
aa O HU . 
Bemerke, daß die Sachen ſich in einem ſehr guten Zu:|M Selbeiſt geeign zu d. r f. Antike Truhe INNE jesui e doe wi e 
ſtande befinden und ſich auch zur Ausſteuer gut eignen. Gewerbe, auch vorzügl. Offerten unter L 663 an die® Antike Truhe D NAG. Niethgesuche Pfefferſtadt 65, Hof, 1 Tr. wird cy, inch 
Der Auktionator. naaa S E i GI Zn ne A w cy a Anftänd. fung. Mann T. g. Kogi Off. u. L'367.an die ne (8545 
ni e a a u. Meſſingbeſchlägen zum Ver- Alf Bean ten. Dane Stallkufſcher 
Auktion gut erhalt, and n kauf. gej. jf4 EL Wohnungen. 9 lit fi f l kauf Heil Geiſtgaſſe 61, 2. (9026 Ber bag o re AN. Beamtenm |. Dame 6. als Stallkutſcher 
m Off. m. Pr. unt. L 633 an d. Exp.] lation und Waſſerleitung + Sehr gute unter L 638 an die Exp. d. Bl. Mitbewohnerin Röpergafie4, 1.|5. Privatfuhrwerk geſucht von 
in Zoppot. Speife- und ven! 
Montag, deu 26. Mai 1902, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


aa e A a. 1 orb. Off. v. Selbſtkäufern unter L 688 an die Erp. b. Bl Mitbewohnerin Röpergafie4, 1. 

Gut kingef. Penfionat u. L 378 u. d. Exp. d. Bl. (8415 $ Leere Räume zum kleinen Fr. o. Moch. a. Mitb. Wallplatz 9. | L. Kuhl, Setterhanerg.11/12(7338 

ir Mä $ | ć r Reſtaurant zum 1. Oktober auf — NA o 

für Mädchen oder Knaben in : mit Garten und Bauplatz, zur Saat: Kartoffeln Rechtſtadt geſucht. Offerten N 

Plerſelbſt in meinem Geſchäfts⸗ Danzig od. Umgebung wird jo] Cigarrengeſchäft beite Lage, Fleiſcherei geeignet, da keine find abzugeben in Goſchin bei unter L 639 an die Exp. d. Bl. Si 

W ſchnell wie möglich zu über-] nachweislich gu geh, and unter Konkurrenz vt: Of. mit Angabe f g ei unter L 689 an bie Grp. d. BI. NS1O: 

Jil nehmen geſucht. Ausführliche nehm weg. bei 3-5000.4 Anz. gu | der Anzahl. u. L 650 an die Exp.] Straſchin. (7276| Cine Rolle mit Häkerei 

Schäferſtraße Ar. 4 Ott unt 7457 an die Exp. (7457 vk. Off u. L. 418 an die Exp. (8906 AE SchuhmachrIſt. BOI fry 45, sa Fi N n 5 12 Penfionäve 

folgende Gegenſtände: Alte Danziger Chronik mird Miel ; SW = ; n „ möbl. pw: 

finerne Ch und Theetöffer, gekauft głeijdergafie 47a, 2 Tr. Witklich Herrseh. feines Hans pia 2 Kompl. Stubenthüten a0 80 0 beten unter L 926 —— I IT 

fowie Ringe, 12 Opernglas Gorzow = umftändeh. preiswerth zu verk. TRZ find zu verkaufen Hunde⸗ un die Gi í l f en ng 

aaa a s [Off. unt. L. 610 an die Exp. d. BL. 1 u. en id ot gaſſe 60, im Laden Zi O AA a anf einem Guteindftpr. unter 6425 an die Exp. d. Bl. (6425 

R gafelt poderme Kleines Haus ee AWA Schid lit 70.8955 EW Ba bergen Na A immer: JOUULIU unmeit Danzig, in ber Nag von | ip \ 

u, 69 Blatt „Land⸗ und > 0 "| EBA und Muriani] egg „ £ tädten . (l PA ef BARE 

Savienhäufer" 4r Zajetn bet geringft. Anzahlung gu vert, O san ee Bi mal Ein fein möblirtes Zimmer, Bahnhof, mit großſchattigem 

| Sand: und Stadtkirchen“ Off. unt. L 611 an die Exp. b. Bl. 1 0 bis zum 28. d. M. ienenwohnung ungenirt, mit feparatem Ein⸗ i PIT E il 
öffentlich meiftbietend gegen) A Verkauf zs unter L 604 an die Expedition. billig zu verkaufen Langfuhr, gang, von einem Herrn geſucht. billiger Penſion zu haben. Ad: LH 

Baarzahlung zwangsweise ver- E eines Geſchäfts⸗Grundſtücks Heiligenbrunnerm.4. Salewskl. | Serien u. L 675 an die Exped. poneer Er Jagd 1 Zigarren | 

CA Auſtänd. möbl. Zimmer CAN Bień. Bi. (9636 für Danzig und umgegend ſuche N 


1 > . — - ; t. Eine hochtragende Sau zu oti. |s — el. 

ne Schulz 5 wi; "SA Grade mie Grohe Enden, Sab, EE a a Bd ROT mua einen tüchtigen Vertreter gegen 
3 WAGA 75505 Ng a 

7 1 7 Ce i * im ruhigen Hauſe, evtl. mit guter] nit jg, Dame, wiagsüb. . Geſch. hohe Provi ion. 97443 


Verpflegung, wird geſucht. find. gute Penſ. Fleiſcherg. 10, 1. Norbert Beume, 


zu verkaufen oder zu verm. 


Will mein 


ſichert ſich derjenige, der für 
eine alte deutſche Feuer⸗Ver⸗ INA 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Henexz, 


Sommer:Anfenthalt Glas⸗ und Einbruch⸗Diebſtahl⸗ 


l. 


Park und Tannenwald, iſt bei 


` zieher. ſchönen Zimmern, Hof, Setten- 
Gerichtsvollzieh t Hu. Hinterh., 2 gewölbt. Kellern, 


Echt bronce Put: 


7 In meinem 7838 Bi davon einer geflurt zur Eis⸗ Henne ſowi Off. u. L597 a d. Exp. d. Bl. erb. 7 x i ; 
Y h Eckh F bakat pa łe Lege. mn en 25 Pen. 3.5. Beideng.6, Orth p. Zigarrenfabrik, Bromberg. 
bah 3) aus räumen, zement. Werkſtütte ze. hühner vert. Gr. Allees M 


am Markt, in allerbeſter Off. unter L 545 an die Exped. 


. 52 i t : ; l. Exerzierplatz. (9406 
Bo- a ‘| Geichäftslane, in A mr góra zac a tr Hon IL Ć aai 
era Don höchsten Preis Wy LoC ein — 5 Mit 4000 Mk. Anzahl. ; Auguſt, ganz dicht am Walde. 
aahit für. Möbel, Betten, ſſchönes dſtück in Bröſen te Offrt. mit Preis unt. L 656 Exp. h a i 
1 e ganze Ladenlokal . 15 ŚM ej [age fell ru eter Langgarten 82. R = F . u = se ginn: gum 1. Yuni frei Haaren 5 Jeden rb 
Auger Graben 0.8455 nſchließender unt L 618 an 0. Grp. (7462) von prämütrt gelben u. ſilberhalf. Ein Fahrrad if preisiwerth| (20M en 77, 3 de. unentbehrlich Gegenstände. 
g mit ani bung, An Po 4 Italtenern, ſowieLakenfelder u. | Tuchlergaſſe 10, 1, zu verkauf laki Son 9 BEA | ©. Peni. fr. HL. eee Man verlange 


Oliva. a RAY BINA * Í d 
} mit voller Penſion jpfort oder A 
Geſucht ein möbl. Zimmer]; Juni zu verm. Jopengaſſe 23. Vie Gel f ' 


für 2 Perjonen für Juli und w an 
Pension mobi verdienen Hansirer, Händler 


n f I 
kauft ſtets Kleefeld ren Oſtpr. Silber⸗Möpen wied ver Zeichentisch, |AS RA i No. 261 von 6858 
Altſt Grab. 106. (98415 Villa uf. Zoppot, Lutſenſtr. 2. (8646 faſt neu, 90 mal 200, billig zu vr. Es fud! Jemand in Stadt In feinem Hause Friedrich Wilhelm Engels, UJ 
JE a her Kot (d- am Bahnhof) findet ein 0ft). | Nümmen-Urzirath b. Solingen. | 
oder Dorf bei einfacher Koſt Herrals Mitpenſtonär ſehr gute "Gide Jeifende 
Pension. billige Penſion evtl. m. Klavier. Tüchtige Reiſende LI 
Off. m. Pr. u. 7986 an d. Exp. (798b a Wit Ha 9T ant cp, (1008 fir Bilder u. Spiegel bei hoher N N 


Tangos Mädahon findet billige Proviſt t Breitgaſſe 77 
Junges Machen Fenton. en e ee 


e 


Brunshöferweg 27, part, links. 


Fast nener rad. Handwagen 
für 20 Mart zu verkaufen 
Große Berggaſſe 20, Laden. 


Einth nupb.o. bit Kleſderſchrk. Of no fix Liebhaber echte 
3. auf gel Choxnfiher Weg OT ||| an Kox. | Grandia am Fanden Gin puwd TE digg qu merkt, 
Staffeebrenner, Wiateriafmnaven | Fiſchmarkt Nr. 25, 3. 
Si. T Gbe an en 1g. | i Of Seg a v. WI dotttnnid TT. 
u an die Exp. d. Bl. -$ u E fa FEN een) 7 (pant Tage alt) 
Milch! Sia die Meſerei] Auch würde mein Haus, ii il nneneier Ein fait neuer Stech⸗Bler⸗ bei anſtändi en > EN! 

gebiet 97. (10016 J welches ſich wegen feiner MR apparat mit 2 Leitungen billig | Leuten in Peuſton unter L 642 an die Expedition r ; 
Suche juBaderet-Eireiytunol: N 1 15 Hof⸗ und Keler- M n Pe Einen tüchtigen 


Repoſitorium, Ladentisch Va jedem Geſchäft Dutzend 10 Mk. verkauft gegen Zu verkauf Pieffevitadt 38, 4, r. zu geben. Offerten Senn ela Mädchen j.Penfton m, 
9 ? entiſch, räume zu 


| 1 
Ki A unter U 630 an die Expedition, Jamilienanſchl. Ol. Geiſtg. 50,1. Stellmachergesellen MI 
Beuten und Bretter, eignet, unter ſehr günftig. MM Eckgrundſtück Hebel gde 47455 Ca. 4-5 Zentner gut  Dansiam 


m EPOCE ſtellt ſofort ein J. Hoppe, 
Offerten unt L 600 an die Exp. Bedingungen verkaufen. mit Geſchäft, n nta - Gr. Saalau, Pension ; i f Vorſtädt. Graben $ 
Bitte z. Schneider zu kauf gej, | Bk A. Neuthal, kaufen. Off. N ER r Offene Stellen n 


Offerten unt L 680 an die | Kal fi. u. L 592 an d. Exp. „Bei e de bro erhaltene türkiſche Gute Benfica für Geminavifia i SEE MY 
erten unt. ki tpl Rieſenburg Weſtpr. E de Droſſeln, eſucht. erten zu richten R P a 
Pota? Naber kennen e aag aaa aa WOrPziigliche |. u Zleruögel ein gabiner Külſtadt. Graben 10, 1 Tr. Männlich. Lebens-Stellung. 
ane b Existenz, e amen |mmmmmmm ee 
i h 7 w bauer ja I | Hi errita Rut , i schelahr: pezialit. 
Ein gat erhaltener Eisschrank hut sohende Bäckerei ni kaufen Lobiasgaſſe 88, 2 Trepp, N ń MA Ohnungsgesuc Ẹ verheirathet, 1 7 Anfertigung theilweiſe 
mehrere Kiſten Apfelſchnitte 


wird zu kaufen geſucht. Offert. = ć i T i 
L 624 an die Exp. nhund 3 in Hausarb. bewandert, geſucht. patent. Herren⸗ u. Damen⸗ 
m. Preisang. u b uf. Steppenh Familie mit einem Kinde] Off unter L 525 un die Grw.(9706 wäſche nach Maaß) fudt f 


veränderungshalber zu verp. 


e andere Offerten unt, L 602 an die Exp. ſchönes Exemplar, urnſtünde. u. mehrere Centner Kaffee⸗ W 3 Zimmern -a 7 Ai atalia 
Gebr. Jylinderhüte Krankheiten 02 an dte Cz. zalber billig zu verkaufen I ba Gt a und mögtihf mit Heinemt Sof Jüngerer Hansdiener | intelligenten Verireter BIG 
zur Haltung eines Hundes. kann ſich melden Mittags von| der mit bef. Privatkundſch. 


gaumungshalber billig zu ver⸗ 


BR geitsh. iſt e. Bäckerei zu 
w. gekauft Borftäbt. Graben 66. kad. Off.u. L 681 an d. € p. Sanggarten 7. : Offer it Preisangabe unt 
ene en PA CERZE MAO a PN 
ird gu taufen gei d. Bl. He s i ſpricht gut, ſchreit nicht, |. artig, Suche trockene Wohnung von 20w = unter V N 3747 an Rudolf E 
Ser n , a o ? e ß. 
> MU pap, O" 0 , s andlungsm. To ; Tr, Johannisg. Nr. 20.11. Oktober. Angabe des Preiſes a DDD mg i 
Off. u. L635 an die Grpeb.(10276 nsyrnnistiick m. anggart. 13,8, von 11—2 Uhr. 2s eläßlich. Off ſchaftlichen Diafhiner-Brandje | Esr EEE 
Gin Wöſche⸗ u Qin rant a Br uber Lage unerläßlich. Offerten 2 
Gin Wäſche⸗ u. Küchenſchrauk (dane, in oder bei Kanarfenhähne, Harzer Roller, Bellen“ a a Furt 82 unter L. 212 an die Expedition bewanderten (mng Redegewandte Herren, 
wird gu Gauen geudt. Df Billig zu vert. Schult amm 17. helles Jaquet mit Weite billig dieſes Blattes erbeten (7716 jungen ann welche fich a. Buchreiſende eign, 
unter L 676 an die Exp. d. Bl. ff. mit nag. Ang. v. Haus mit Dittelwohnung, alles Ein $errenftanbrod billig zu zn verkaufen Pfefferſtadt 29, 2. In Langführ Wohn v. imm m. zum baldigen Antritt. Be⸗ können ſich melden Sonnabend Phl 
Ginige junge iihe U. i verm, in gut. Zuftand, 5500 Mk. verkaufen Mauſegaſſe 10, prt, Roll und Tafel⸗ z . Zub. im anſt.Hauſe gej. Off. mit werbungen mit Angabe der Abend von 7-8 Uhr Jungfern⸗ N 
hochtragenße Gin Befiereś, gut eingeführtes Miethe, ilt weg Fortzugs u dem €: tra⸗Jack oll⸗ und Tafel Preis unt S poftlag. Langfuhr. bisherigen geſchäftlichen Thätig⸗gaſſe 4 tm Geſchäft bei Kwolla. IN 
Lauft Dom. Schönfeld, b. Danzig. Kolonialwaaren⸗Geſch., eo. mit Ausland bei 12216000 Mk. Anz. * “as E YS Stube, Küche u. Zubeh., Nähe keit erbitten f. R ifend Damen jed. Standes | 
Bairische Pateniilaschen werd. Reſtaur. w. z. ggg un dir gef. a. Selbſtkäuf. ſofort bill zu verk. für agen Stadthof nach vorne zu miethen Hodam 6 Ressler Danzig elende önnen tägı.10.12.4 ; 
etouft Breitgaſſe Nr. 82. Offerten unt L 632 an die Gry. | Offerten unt. L 659 an die Exp. Maschinisten- Maate | etinio sei J. Hoppe, gefucht, Of. 1. L 457 an Die Grp, | NOCAMI W RUIM, PUAS verdienen für kunſtgewerbliche | 
Fonssaiut-Langeuscheidt Flein guigeh. Materfalmaar⸗ Weg. Sort beadad m. Grundji, Vorſtädtiſcher Graben 9._| Zoppot. 2 Zim, Küche, Ver. für Schneider, der ane Sagen] Gepenitinde an Privatleute, Zu N 
Deutſche Sprache kauft Geſchäft zu pachten geſucht. Jungfrng. ugit. Bed.g.vrt. Prs. billig zu okf. Mattenbuden 27. Ein 3-ridriger Kindwagen ö. S. geſucht. Off. m. Preisang. u f umaxbeitet, meld Sonntags von 10—12 Uhr 5 
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Biidofsberg Nr. 3-4, 1 Trp.|Wolz, Heilige Gettigafe 128- Aukerſchnledegaſſe 7. (7464 lachgemüß TI th 3 zertrennt und unzertrennt 


einer hieſigen Maſchinenfabrik t 

wird ein junger Mann, jedoch | Bei hoh Lohn u. fr. Reife ſuche Ene alleſnſtehende Frau, ohne ART man Ga — | Fohannisgaife 13, parterre: N 1 

nur mit güte uibitbung als] Mädch. Berlin, Nähe Schlesw.] Anh., a.d. Bürgerſtan e, ſucht bei 800 000 Mark 15 eb. Dane w. Four Anſchl a. b f nach moderner Farbenkarte. 
geb. 


2 u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch.fürfüälteren Herrſchaften od. Dame BLN N öl. vd. Jg. Ehepaar gleich. W 
ehrling Dang. Kin. Gib. u. 1 ene kleine eirthſchaft zu führen. im Ganzen auch in einzelnen — . „„ Tenn sans . UG ad.Ć. brieflich ii J. H. agner, 
geſucht. Allſeitige, gründliche H. Glatzhüter, Breitg.37, Of-. |Off. unt. L 594 an die Erp. d. Bl. Raten werden zur 1, eventl. English. IG, als Bauunternehmer, ge. durchführba A 
Ausbildung zum tüchtigen Ein 12-jühr, Mädch. b. e, Kinde Ord Fran bitt um Yufwarteft] auch 2. Stelle ausgegeben. a, (lernter Zimmermann, möchte Rosenthal Brodbiinkengaffe Ar. 48. 
Kaufmann wird zugesichert. melde ſich Böticherg. 12, Hinths. dg. Tag Z erf Nonnenh.11,Th.3. Offerten unter L 565 an die Agn S pala 90, 3.40005 50 Neubauten, a. Reparaturen, mit 4 
„ 3. 


Off. unt. 7359 an die Grp. (7359| J. Müdchen, das Schneidern, Altehrlſches Mädchen empfiehlt | Expeditlon bietes Blaues erbet. ſaohne Materiallieferung übern. 6 
2 Schloſſerlehrlinge können fi | Zeichnen u. Zuſchneiden eriern. 855 zur ey 618 Hanes 7000 Mk. 5.1.61. Tändl. v. Selbſſd. | Grol Klavierunterr mon, SSB Bin auch in Schurzwerk geübt. ER ſterbergOpr.! Ea 
melden gańtleugafe Nr. 3,|mwil, melde NG 1, Damm 19, 2.1 Off. unt. L. 601 an die Exp. d. Bl. gef. Off. u. L 603 an d. Exp.d. Bl. If. 4 Mk. w. erth. Heil. Geifta. 5,2. Of. unt. L 622 an die Exp. d. Bl. L. Ehlert u. Frau. 
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2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Tandwirthſchaft. 
Wann ſoll die Heuwerbung beginnen? 


Man findet vielfach, daß in landwirthſchaftlichen, 
beſonders an kleinbäuerlichen Betrieben die Heuernte zu 
ſpät vorgenommen wird. Um den richtigen Zeitpunkt 
zu finden, muß man ſich vor Allem darüber klar werden, 
zu welcher Zeit die Pflanzen die größte Menge an ver⸗ 
daulichen Nährſtoffen enthalten, weil es doch weniger 
darauf ankommt, große Maſſen zu erzielen, als auf die 
Güte des zu gewinnenden Futters. 

In der Praxis hat ſich als beſter Zeitpunkt die 
Blüthezeit des meiſt reichlich vorhandenen Wieſen⸗ 
Rispengraſes erwieſen, da mit dieſer gleichzeitig die der 
Mehrzahl der beſſeren Wieſengräſer, ſowie der Wieſen⸗ 
leguminoſen (Kleearten, Platterbſe ꝛc.) zuſammen⸗ 
fällt. Die Blüthezeit des Wieſen ⸗Rispengraſes 
iſt leicht ins Auge fallend und deshalb 
die Zeit des Schneidens nach dieſer gut 
zu beſtimmen. Vorher blühen allerdings ſchon einige 
Gräſer, wie gemeines Kuhgras und Wieſenfuchsſchwanz; 


vers JC TTT 
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24 M Í 1902 
Meli 
Sperberwei bhen für 1902 wiederum Prämien 
im Betrage von 2000 Mk. ausgeſetzt. Dieſe 2000 Mk. 
gelangen Anfang December 1902 nach dem Verhältniß 
der eingelieferten Fänge zur Vertheilung. Für jedes 
Paar Wanderfalken wird noch eine Zuſatzprämie von 
1 Mark gezahlt. Zur Erhebung eines Anſpruches auf 
dieſe Prämie miifjen die beiden Fänge eines Raubvogels, 
nicht der ganze Raubvogel, bis ſpäteſtens Ende 
November 1902 dem Verbands⸗Geſchäftsführer 
W. Dördelmann zu Hannover eingeſandt werden. 

* Die Kommunal⸗Steuerzuſchläge in den preußti⸗ 
ſchen Städten. Das Statiſtiſche Amt der Stadt 
Hannover hat die Prozent ſätze der Zuſchläge, 
welche in den preußiſchen Städten mit mehr als 
50 000 Einwohnern für das laufende Steuerjahr er- 
hoben werden, im Vergleich mit den vor fünf Jahren 
erhobenen Prozentſätzen zuſammengeſtellt und damit 
eine gar nicht unintereſſante Ueberſicht geſchaffen. Die 
wichtigſten Ergebniſſe dieſer Ueberſicht faſt der „Hann. 
Cour.“ folgendermaßen zuſammen: 

Am höchſten waren die Zuſchläge im Jahre 1896/1897 
in Elbing mit 200 pCt., 1902/1903 in Königshütte mit 
225 pCt., am niedrigften 1896/1897 in Osnabrück mit 82 pCt., 
190208 in Wiesbaden mit 90 pCt. Unverändert find fie 
während der ganzen Berichtsperiode außer in der letztgenannten 
Stadt tn Rafel (96 pCt.), Frankfurt a. M. (70 bis 100 pCt. 
in einer mit der Steuerſtufe ſteigenden Progreffion), Schöneberg 
(100 pCt.), Bonn (100 pCt.), Düſſeldorf (140 pCt.) und 
Danzig (188 pCt.) geblieben. Die ſtärkſte relative Steigerung 
hat innerhalb des erwähnten Zeitabſchnittes in Osnabrück 
ſtattgefunden; hier betrugen die Zuſchläge im Jahre 1896 97 
nur 82 Proz., 1902/1908 dagegen 130 Proz.; dann folgen 
Nixdorf mit 100—150 Proz. und Eſſen mit 150--200 Proz. 
Den ſtärkſten Rückgang meift Bochum (158—120 Proz.) auf. 
Die größten Schwankungen finden ſich bet Krefeld, Spandau 
und Hagen. Im Allgemeinen zeigen die Zuſchläge 
eine ſteigende Tendenz. Von den 46 Städten, auf die 
ſich die Ueberſicht bezieht, zeigen nur neunzehn in einzelnen 
Jahren einen Rückgang des Prozentſatzes, und bei der 
großen Mehrzahl derſelben bezieht ſich der Rückgaug nur auf 
ein einziges Jahr. Dieſer Rückgang braucht nicht noth⸗ 
wendig mit einer Steigerung der übrigen Einnahmequellen 
zuſammenzuhängen, ſondern er wird nicht ſelten in einer 
Beſſerung der Ergebniſſe der ſtaatlichen Steuereinſchätzung 
ſeinen Grund haben. Hohe Zuſchläge laſſen in den meiſten 
Fällen auf einen verhältnißmäßig geringen Ertrag der ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer und demzufolge im Hinblick auf die 
durch die Pflicht der Steuererklärung verſtärkte Gewähr für 
eine richtige Veranlagung auch auf eine geringe Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſchließen. Dadurch werden die hohen Zuſchläge 
doppelt drückend, wenn ſie auch nicht mehr, wie vor 
der Miquel'ſchen Steuerreform in nicht wenigen 
Städten, über 400 Proz. hinausgehen. Obgleich nun zur Zeit 
die Belaſtung der Großſtädte mit Zuſchlägen zur Einkommen⸗ 
ſteuer zu Beunruhigungen keinen Anlaß darbietet, fo haben 
doch diejenigen Städte, bei denen eine ſtetige Steigerung 
dieſer Zuſchläge ſtattfindet, allen Grund, mit der weiteren 
Steigerung bei Zeiten einzuhalten und entweder auf Ein⸗ 
ſchrüänkung der Ausgaben durch weile Sparſamkeit oder auf 
Erſchließung neuer Einnahmeguellen, in erſter Linie durch 
Uebernahme gewiſſer regelmäßig Gewinne bringender Unters 
nehmungen, wie Gaswerke, Glektrizitätswerke, Straßenbahnen 
und dergleichen, auf die Gemeinde Bedacht zu nehmen. 

F. Frachtbegünſtigung. Für die auf der Santitäts⸗ 
Ausſtellung in Tilfit vom 28, bis 20. Juni d. J. und 
auf der allgemeinen blenenwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung in Oſterode in Oſtpr. vom 1. bis 4. Auguſt d. J. 
ausgeſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Gegenſtände 
wird ſeitens der Preuß. Staatseiſenbahnverwaltung der 
übliche frachtfreie Rücktransport gewährt. 


als die Kulturpflanzen, deshalb nehmen die Unkraut⸗ Dienſtverhältniß obliegenden Verpflichtungen gegen deſſen 
pflanzen auch da, wo ſie Wurzel gefaßt haben, mit Lohnforderung aufrechnen. Da das Mädchen die Verpflichtung 
großer Schnelligkeit zu. übernommen hat, bis zum 1. Oktober bei Ihnen zu dienen, 
Um eine dichte, geſchloſſene Garsnarbe herzuſtellen R I e 1 bang re RYC 
A 8 . uni verle at, ſo können ie )re n ädigungs⸗ 
und zu erhalten, iſt es ebenfalls . Mähen anſprüche gegen die Lohnforderung des Mädchens anrechnen. 
zur richtigen Zeit geſchieht. Die Reproduktionskraft Vorausſetzung ift dabei jedoch, daß nicht etwa ein geſetzlicher 
leidet nämlich durch ſpätes Mähen; unter dieſer verſtehen Grund vorliegt, welcher die Kündigung des Mädchens zuläßt. 
wir nicht allein das Wiedererwachen der Gewächſe nach Zwei Wettende. Der Kohlenberbrauch der Zucker⸗ 
dem Winter, ſondern auch die Fähigkeit, in ein und raffinerie Neufahrwaſſer betrug pro 24 Stunden 2600 bis 
demſelben Begetationszeitraume aus der Wurzel! oder Dee Zentner dan eee ee oder 
dem Wurzelhalſe neue Stengel zu bilden, die dem Steam fell zogen agnes daß Ste Jure Beiträge pinti 
ori ls individuell vorkommen. Dieſe Fähigkeit O. L. N. Vorausgeſetzt, daß Sie Ihre Betträge pünktlich 
Laien als or m weiter zahlen, können Sie Ihren Wohnſitz an jedem Orte 
verliert die Pflanze mehr nder, wenn Deutſchlands oder des Auslandes nehmen, ohne die Mitglied- 
ſie das Material zur Entwickelung der Samen her⸗ 
geben muß. Recht deutlich bemerkt man die Ausbreitung 


ſchaft zu verlieren. 

a Fünf Mann. Das Geſetz beſtimmt, daß die Kündigung 
der Pflanzen auf neu angelegten Raſenplätzen, Park⸗ 
anlagen ꝛc. wo der Schnitt ſehr oft erfolgt und fih 


der Wohnungen, bei welchen der Miethszins nicht nach Monaten 
bemeſſen iſt, nur für den Schluß eines Kalendervierteljahres 
zuläſſig ift; fie hat ſpäteſtens am dritten Werktage des Viertel⸗ 
monats zu erfolgen. Iſt der Miethszins nach Monaten Bee 
meſſen, ſo iſt die Kündigung nur für den Schluß des Kalender⸗ 
jahres zuläſſig, fie hat ſpäteſtens am fünfzehnten des Monats 
zu erfolgen. Wir machen Sie aber darauf aufmerkſam, daß 
«44 Friſten durch den Miethskontrakt abgeändert werden 
en. 

M. Sz. M. Sind Sie als Verkäuferin engagirt ge⸗ 
weſen, ſo gelten bei Ihrer Kündigung die Beſtimmungen für 
Handelsgehilfen. Ihr Chef müßte Ihnen zum Ende eines 
Kalendervierteljahres kündigen und die Kündigung 6 Wochen 
vor dieſem Termine ausſprechen. Da das Ihr Chef wahr⸗ 
ſcheinlich ganz genau weiß, ſo wird er wohl einen andern 
Grund zur Kündigung anführen, welcher ihn dazu ermächtigt, 
Ihre Kündigung vor dem geſetzmüßigen Termine auszu⸗ 
ſprechen. Vielleicht theilen Sie uns den Grund Ihrer 
eng mit, dann können wir Ihnen genauere Angaben 

J. B. Aber wir bitten Sie, das weiß doch heut zu Tage 
ſchon jedes Schulkind, daß ein katholiſcher Geiſtlicher nicht 
heirathen darf. 

P. P. Es bleibt Ihnen meiter nichts übrig, als daß Sie 
dem Eigenthümer brieflich mittheilen, daß Ste ſeine Hühner 
öffentlich verfteigern laſſen würden, wenn er fie nicht binnen 
4 Wochen abholt. Holt er ſie in der Zeit nicht ab, ſo können 
Sie die Hühner durch einen Gerichtsvollzieter öffentlich ver- 
ſteigern laſſen und ſich aus dem Erlös bezahlt machen. 

Langenmarkt. In dieſer Sache werden Sie leider nichts 
machen können, denn das Aus klopfen der Teppiche foll ja 
í gerade im Hofe vorgenommen werden. Am weiteſten werden 
Handlungsgehilſe, dann kann Ihnen Ihr Chef nur 6 Wochen Sie kommen, wenn Sie fig mit Ihrem Hans wirth ins Çin- 
vor dem Beginn eines jeden Vierteljahres kündigen. Sind vernehmen ſetzen und ihn zu bewegen ſuchen, daß er mit 
Sie dagegen als Arbeiter beſchäftigt, ſo iſt Ihr Chef berechtigt ſeinen Einwohnern beſtimmte Stunden vereinbart, an denen 
das Arbeitsverhältniß durch eine 14 Tage vorher erklärte Muf- Teppiche geklopft werden dürfen. 


kündigung zu löſen. 
Zoknles. 


Abonnent in Wiſchin. Wir würden Ihnen rathen von 
J. Das Verhalten der Krieger ⸗ Vereine in 


der Beſchickung einer Handelsſchule abzuſehen. Hier beſtand 
Anweſeunheit des Kaiſers war in der letzten Zeit ſchon 


eine derartige Schule, doch iſt ſie eingegangen, weil die 

Geſchäftsleute ſolche Lehrlinge PANGAN AN ERDE, eine Real⸗ 
mehrfach Gegenſtand der Erörterung geweſen und es 
waren auch einzelne darauf bezügliche Beſtimmungen 


ſchule beſucht haben, deshalb it auch die hieſige Handelsſchule 
erlaſſen worden. Um mehr Einheitlichkeit als bisher zu 


vor einigen Jahren mit der Oberrealſchule St. Petri ver⸗ 
einigt worden. Schicken Sie deshalb Ihren Sohn auf die 
ſchaffen, hat nun mit Genehmigung des Kaiſers der 
preußiſche Landeskrieger⸗ Verband be- 


hiefige Oberrealſchule St. Petri und lajen Sie ihn da etwas 

Tüchtiges lernen. Die ſpeziſiſch kaufmänniſche Ausbildung wird 

er dann [hon auf demStomtoir erhalten, inwelches er ſpäter eintritt. 

Je beſſer feine Schulkenntniſſe find, deſto ſchneller wird er ſich inſp At ge: 

das kaufmännſſche Fach hineinfinden, denn jon in der Schule|jtimmte Grun dſätze feſtgelegt, die eingehend detaillirt 

wird darauf Rückſicht genommen, daß ein großer Theil der ſind. Aus den allgemeinen Bemerkungen zu dieſen 

Schüler in ein kaufmänniſches Geſchäft eintritt. Wegen Penſion]Vorſchriften fei Folgendes erwähnt: 

und Schulgeld wenden Sie ſich am beſten an Herrn Direktor Dem Wunſche des Kaiſers entſprechend, iſt jede opf: 
bedeckung, alſo auch von den Mitgliedern uniformirter 
Kriegervereine, abzune pmen; nur die Träger von 
Militär⸗ oder öffentlichen Beamtenuniformen haben in der 
für fie vorgeſchriebenen Weiſe zu grüßen, Gewe hre, welche 


Im jugendlichen Zuſtande ſind alle Wieſen⸗ und Feld⸗ 
fangen relativ reich an Nährſtoffen und wat 


Aus ben hier angeführten Gründen, die damit natürli ch 
noch nicht erſchöpft⸗ſind, ift erſichtlich, daß durch eine 
rechtzeitige Heun 
Bungee erwachſen. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab, 
fenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegent 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunf⸗ 
wird nicht ertheilt. 

M. M. Sp. Das kommt ganz darauf an, in welcher 
Elgenſchaft Ste in dem Geſchäft angefteite find, Sind Sie 


Dr. Suhr, hier; jedenfalls iſt dieſer Lehrgang billiger und 
beſſer als der Beſuch einer Handelsſchule in Berlin, welche 
eine Privatanſtalt ift, bei welcher der Leiter etwas verdienen will. 
5. S. Ihr Loos ift am 26. April in der Nachmittags⸗ 
ziehung mit 232 Mk. herausgekommen. 

W. S., Ohra. Auf Grund der uns von ſachverſtändiger 
Seite gegebenen Auskunft können wir Ihre Anfrage dahin 
beantworten, daß Sie keinen Anſpruch auf Wittwen⸗ und 
Waijengeld haben. 

E. A. M. 1001. Für Ihre uns eingeſandten Elaborate 
tit ſelbſt der Papierkorb noch zu ſchade. Eine, Prämie“ könnte 
man höchſtens für den negativen Werth der „Hochſtabler⸗ 
geſchichte“ geben. f 

N. H. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche leben Eheleute 
außer Gütergemeinſchaſt. In dem vorliegenden Falle würden 
wir Ihnen doch rathen, einen Ehevertrag abzuſchließen, der 
Ehevertrag muß in Gegenwart beider Gatten entweder vor 
dem Gericht oder einem Notar abgeſchloſſen werden. b 

Straßenbahnlärm au der Tobiasgaſſe. Anonyme 
Zuſendungen finden grundſätzlich keine Aufnahme. AZ 
ć . 500. Wenden Sie fiğ an das hieſige Amtsgericht I 
und geben Sie in Ihrem Geſuche an, womit Sie fiğ bisher 
beſchüftigt haben. Wenn Sie kaufmänniſcher Taxator werden 
wollen, dann müſſen Sie ſich an das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft wenden, welches Ihre Vereidigung veranlaſſen wird. 

J. L. in N. Soviel uns bekannt ift, lebt der Herr auf 
ſeiner Villa in Plagwitz bei Leipzig. Wollen Sie etwas 
Näheres über ihn erfahren, dann wenden Ste ſich am beiten 
an feine Verlagsbuchhandlung, die Firma Fellſenfeld in Fréi- 
burg t. Br. . 

. Döring. Einen Admiral v. Diederitz giebt es nicht, 
vlelleicht meinen Sie den Chef des Admiralſtabes der Marine 
v. Diederichs? Dieler Herr lebt in Berlin. Der Brief wird 
ihn erreichen, wenn Sie ihn adreſſtren: An den Cher 9970 
Admiralſtabes der Kaiſerlichen Marine Admiral v. Diederichs 
in Berlin. 

Bertha Wohler. Ein Teſtament welches von dem Erb⸗ 
lajer unter Angabe des Ortes und Tages eigenbincin sa 
ſchrieben und unterſchrieben fit, hat rechtliche ci 3 eit. 
Baden und notarielle Duk zlo: find bet einer derartigen 

rita rforderlich. > 15 f 

eu De Dienfberedtigte kann feine Guitdjtbigwngo:| at für das Abſchießen und Fangen von 

anſprüche wegen Verletzung der dem Gefinde aus dem 


Wahrlich? 


großarkig „3 

als uuerreichter 
„dafectete $ 
%, Todt. i 
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= Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate angge: | 

| Hängt find. 
FRANZ JOSEF 

Bitterwasser 


ift das befte natürliche Abführmittel. (7185 
Erhältlich überall. 


Gewicht wie die Grasſämereien, legen ſich deshalb 
ſrülher und fester an ben Boden wie logtere an daſel 
en gu avite, Nicht felten wird 

l n au y i 
vorhandenen a iton 2 75 Re Wieſen gejtreut, an bie 
daß dieſes ein großer Fehler iſt, liegt, da ſtets raut⸗ 
ſamen im Heuſamen enthalten ift, lar af OC SOM. 
Außerdem tit es ja auch hinreichend bekannt, daß die 
Unkrautſamen zu ihrer Weiterentwickelung geringere 
Anſprüche an Boden und klimatiſche Berhiilinifje ftellen 


AA TECH ZERA ACZ . ˙— 
Dr. Friefldnder's Popsin-SalzsAnre-Drayses à 0,1 bei Magen⸗ 
n. Verdauungsbeſchw. Echt mit F. Kronen-Apotheke, oe: 


achrichten“. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte al 


BODODODODODOCOCODORCOCOCOOOOOODOGOO Und der alte Sünder zog ſchmatzend die dickeſ jetzt verhalte Dich gefälligft ein wenig ruhig, ich bin [geben wird. Das ift ja neben dem Taſſenzerſchlagen 


icht wer viele Ideen, sondern wer eine Ueber- Unterlippe vor und kniff die liſtigen Augen zuſammen, gleich fertig.“ Deine Spezialität.“ 
beta bat, nur der kann ein grosser Mann als tojtete er eine beſonders erlejene Weinjorte, . Hans Gellner fuhr durch feinen ſtruppfgen, rothen Gellner richtete fih voll Intereſſe auf. 
werden. ! „Mein Kopf ſitzt feſt, Herr Rund,‘ erwiderte der Bart. „So? Ein ſchönes Mädchen? — Davon hat mir 
` Eötvös. 8 junge Mann gleichmüthig und ftellte das Fläſchchen mit) „Du behandelſt mich ſchmählich, Richard, ich werdejóer Onkel garnichts gejagt. Doch alles eing,” er fiel; 
REGEN... ner dem Gift auf eine hohe Stellage. Dir mein Vertrauen entziehen. Was ich zum Bei⸗ wieder melancholiſch zuſammen, „ſo ſchön wie das 
„Daß nur Niemand dazu kommt,“ ſagte Herrſſpiel heute erlebt habe, verdienſt Du garnicht zu Mädchen, das ich heute geſehen habe, kann kein zweites 
Treue Seelen. Runt, mit ängſtlichem Blick feinen Bewegungenſhören!“ Erdenkind ſein.“ a 
Noma F jia May, folgend. 3 1 „Na, ſchieß nur los, Hana,” entgegnete Thielemann] „Sag' mal, Hans, haft Du mir nicht ſchon ſo acht 
ieee „Zu dem Laboratorium haben nur Sie und idj|lachend. „Es drückt Dir ſonſt doch das Herz ab. bis zehn Mal etwas derartiges verſichert?“ fragte 
| Unt ig aaa Verfaſſerin 8 endete⸗ einen Schlüſſel, Herr Runt; überdies ſteht ja auf jedem Welche Göttin it Dir glücklichem Sterblichen denn Thielemann fanft. i * 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie e Gefäß, das einigermaßen bedenkliche Subſtanzen entelheute wieder erſchtenen? — Warte mal, ſetze Dich „Wirklich jo oft? Das ift nur ein Beweis, wie 
13} (Nachdruck verboten.) hält, groß und breit „Giſt“.“ 3 dahin, ſonſt wirſſt Du mir wieder die Retorte um!“ unerſchöpflich die Natur im Schaffen von Schönheits⸗ 
Gortſetzung.) „Na ja, ja, man kann nicht vorſichtig genug fein.) „Du brauchſt Dich über mich garnicht fo luſtig zuſwundern ift.” 
Herr Runk b etjegung. A 39 begreiſe freilich nicht, wie ein Menſch jo was in machen, Doktor; nur red’ ich garnichts mehr,“ jagtej „Herrlich gejagt!” j 
ich bin und erh b mme etwas Unverſtändliches vor] die 1 Heis Kehle gießen mag.“ Hans Gellner beleidigt, ließ ſich aber doch in vor-| „Aber ich glaube trotzdem wirklich nicht, daß die 
fig g ſo 755 NG ſchwerfällig. ; ichard zuckte die Achſeln. ſichtiger Entfernung von den Apparaten nieder. Seine Schbnheit, die ich heute erblickte, noch übertroffen 
„ada 1 po Frau läßt Sie grüßen, und Sie „Elend und Schande find Beweggründe, die ſchonſungeſchickten Ellbogen hatten hier wirklich ſchon manches werden könnte. 
möchten morgen doch beſtimmt zum Thee kommen. Sie] manches Unglaubliche zur That gemacht haben.“ Unheil angerichtet. „Dein Erlebniß, Hans?“ 


wijjen, morgen {ft ihr Jour.“ „Na ja, na ja,” ſagte Herr Hunt haſtig und reichte] Richard that ihm nun aber doch nicht den Gefallen] „Ja: Ich hatte nach Tiſch im Auſtrage des Onkels 
Der junge RE lab nicht ſehr entzückt aus. dem Leiter des 1 die N „Ich werdejein zweites Mal zu fragen, faden bd jeelene|in der Stadt, bei Berger und Comp. auf dem Graben, 
„Ich pigsa N 1 freundlichen Aufforderungſalſo meiner Frau ausrichten, daß Sie kommen“ . |ruhig feine Arbeit, heimlich über die merkwürdigenſzu thun. Da kommt plötzlich eine junge Dame haſtig, 
nicht folgen ka ir ner und ich haben verabredet Der junge Mann verbeugte ſich ſtumm, und die Seufzer lächelnd, die fein Freund ausſtieß. Sieſaufgeregt auf mich zu.“ Ng 
morgen er ah ng Partie zu unternehmen.“ Thür fiel hinter dem Beſitzer der „Fabrik chemiſcherſklangen wie ein fanjtes Röcheln. Da Gellner indeg| „Natürlich, weil fie Dich geſehen hat!“ 
a „nfin! So eine Partie macht man doch nicht] Artikel“ ins Schloß. - Jeigenfinnig ſchwieg, erkundigte fih Thielemann, ob „Ich bitte Dich, laß Deine ſchlechten Witze. — Du, 
im Mai, noch dazu, wenn es fo kalt ift wie dieſes Thielemann war allein und arbeitete und probicte Gellner ſchon davon unterrichtet fei, daß aus ihrerſich konnte kaum athmen, fo erſchrocken war ich über 
Jahr, und der Semmering läuft Ihnen doch nicht|weiter in dieſer modernen Hexenküche, welche ſich beabſichtigten Semmering⸗Partie nichts werden könne, ihre Schönheit. Der Mund ſo klein und ſo lockend 
davon.“ 7 5 t = Raboratorium nannte, 1 Ja, Hans wußte es, und er ſtreckte die Beine weit|rofig, die Haare, weißt Du, das reinſte, gleichmäßigſte 
„Ihre Frau mit den abſcheulichen Jours, die einem Nach kurzer Panſe wurde abermals energiſch anſuon ſich und machte in den kräftigſten Ausdrücken feiner] Goldblond, und die Augen wie — wie zwei leuchtende 
immer den Sonntag verderben, leider auch nicht,“ die Thür geklopft. Richard, der an dieſem Klopfen Entrüſtung Luft, daß fie bei Tante Runt wieder] Veilchen!“ 
dachte Thielemann, aber dies konnte er feinem Cheffden Kommenden erkannte, rief: „Laß Deine Zigavrejeinmal zu dem faden Thee befohlen jeien, wo alles „Leuchtende Veilchen ift gut. Auf den Vergleich 
natürlich nicht fagen. draußen!“ anſtatt des üblichen Herein, und Hans dünn fei, die Unterhaltung, die Butterbrode, der Thee, kannſt Du ſtolz fein, Hans,“ rief Richard lachend. 


„Und der Gellner muß auch kommen, ich werde Gellner trat lachend ein, nachdem er gehorſam die die Taſſen und die Teller. Ich ibeih jetzt ganz genau, wie dieſe Veilchen aus⸗ 
es ihm gleich mittheilen,” fuhr der Chef a und | Zigarre auf ein Bene wo Korridors gelegt ae glaube, Du Haft ſchon zwei zerſchlagen,“ be⸗ SE ZE SONAR leuchteten die Veilchen? denn 
knöpfte ſeinen Ueberrock zu. „Sie dürfen meine Frauf hatte. i merkte Richard mitleidig. ich nehme an, daß ſie unter gewöhnlichen Umſtänden 


nicht verſtimmen, denn wenn fie übler Laune it... Mache geſchwind Feierabend, Richard, ich komme] „Drei,“ ſagte Gellner kläglich und fuhr zur Ab⸗ das nicht thun.“ | 

Na, Sie können froh fein, daß Sie noch 55 im Dich zum Burgtheater abholen, ich habe Karten, zur wechslung bei feine rothen Haare, daß ſie entſetzt „Bor Entrüſtung, Richard,“ entgegnete Gellner, 
Ehejoch ſtecken. Ich rathe Ihnen, laſſen Sie ſich] Gallerie natürlich,“ ſagte Gellner vergnügt und ver⸗ nach allen Himmels richtungen ſtarrten. ohne in ſeinem Eifer die Heiterkeit des Freundes 
hübſch geit, Uebrigens werden Ste morgen bei unsſſezte feinem Freunde einen derben Schlag auf zie] vaft fie ja nicht bezahlen mien,” tröftete Riard. |iibel zu ha „Ein unverſchämter Geck war ihr 
eine junge Dame treffen, die iſt — na, ich fage gar] Schulter. ; „Und diesmal, Alter, jol ein ſehr ſchönes Mädchen, gefolgt und hatte fie beläſtigt. Da fragte fie mich 
nichts, aber ſeien Sie auf der Hut, ſonſt hat die Hexe] „Zu den Nibelungen mit der Wolter? Vortreff⸗hörſt Du, Hans, ein ſehr ſchönes Mädchen hinkommen, nach dem Wege bis „Margarethen“ und ob das weit 
Ihnen den Kopf verdreht, ehe Sie bis drei zählen. lich! — Aber ein anderes Mal fei nicht fo grob, und die Dir Gelegenheit zu den unerhörteſten Vergleichen ffei, fie ſchien ganz fremd in Wien zu ſein. Wie ihr 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Mai. 


e 
je Ausverkauf wegen 
Geſchäftsumzug! 


Mitte Juni verlege ich mein Schuhwaarengeſchäft in Folge Umbaues des jetzigen 2 


NEA 


Auffallend billig! 


Einen Poſten 


ni 


| Brocats und Ripspiqućs des gende 2b... E 


Muſter „ a per Meter 


offeriren 


Sombrowski & Bluhm, 


74 Langgaſſe Nr. 74. (7469 


Geſchäftslokals von Langgaſſe 73 nach 


Langgaſſe 54, Ecke Beutlergaſſe, 


in das Haus des Herrn G. Schmidt und ſtelle behufs Verkleinerung meiner Waaren⸗ 
vorräthe mein Geſammtlager zum Ausverkauf. 


Ich offerire zu ganz 
aussergewöhnlich zuriickgesetzten Preisen: 


Herren-Rossleder-Zugstiefel 6 Damen-Knopfstiefel und Schnur stiefel 
Herren-Schnürstieiel er * gelb und roth .. früher 9 ME, jetzt 6,50 Mk. 
auf Rand. . . früher 8.50 Mk. jetzt 6,25 ME Damen-Spangenschuhe jene 2 60 mt 


Neuer 
Kraft-Gasmotor 


„Benz“ 


‘goin Gas selbst erzeugond. 
Betriebskosten 


122 Pfg. 


Pferdekraft und e i el ſchwarz .. . früher 3,50 Mk. 
ando, jo nach Grósso aei na a, mt. jk 10 we. Damen-Spangenschuhe a. cj See 
Gas-, Benzin- und = e p i be elb und roth „ . . . fri j . 
wiki © D p w s Pana) 2 ma tel Damen-Schn firschuh „pt ME, jetzt Zur 
Motorwagon. amen-Knopfstiefel und Schnürstiefe EL A50. t, 

ospekte und Kosten- . u 
. grat, fejtwaeż, auf Rand . feger 7,50 Mr jetzt 6 me. NAAN cina * NGA Pa 1 k 5 mr. 
2108 Damen-Schnürstiefel 5.75 Kinder-Knopfstiefel 

ſchwarz, auf Rand früher 7 Mk. jetzt Wy Mk. kleine Nummern . . früher 2 Mk, jetzt Tdi. 


Jelowepine-Stab= u. Riemenfuß⸗ 
boden, Eichen⸗Stabfußbaden, 
Hellow-pine⸗Stab⸗ und Riemen- 
Verdoppelungs⸗ Fußboden 


letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 
auf alten Fußböden Pil Entfernung 
deſſelben und der Fußleiſten 


WołicasterAktien- Hes. Holeboarbeitung 


Sämmtliche Waaren haben gute Passform, bequemen Sitz u. vortreffliche Haltbarkeit. 


Wollgaſt i. Pommern. 


| 2 TE Lomggaswe 7B. 
Deviveter: Franz Jantzen Pelerini 56. | 


i |Wohlfahrts-Geld-Lotterie.| 
Sonnen u. Regenſchirme 8 


8 a 2 n 
Ziehung am 27. bis 31. Mai er. (7045 Gustav Springer Nachf. ortwein 
von 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. 


8 
314 110 Mk. - 
a Hauptgewinne 100 000 50000 etc. etc. 7 285 3 | 2er"), FL. inkl.Głasn. Packung. 
Ne” nur baare Geldgewinne. “ag anziger iköre g Bahnsendungen franko. 
© e|Post-Probe-Kolli “an 
A N 4 a (, Fl. Mk. 
albert Karan NA 
Na (6965 | 
l 4 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


Originalloose A 8,80 Mk. Porto u. Liste 30 Pfg. @ 
Ka 4 3.50 Nachnahme. 


2 
AR 
è 


Gang beſonders zu empfehlen: 


„Muschir‘‘“ 


Zucker⸗Raffinerie Danzig allerfeiuſter Tafel - Likör 
in Neufahrwasser. per Flaſche ( Liter Inhalt) Mk. 2.50. — gegründet 1824, — 
N . 


Bruch „Jiegelſteine Klappffühle 
Roj (AMBROSIA 


n „ „ Mk. 2,50 frei Baujtelle Neufahrwaſſer. j 
3 „5 „ „ ao 5 ka REN et pagi W s 1 W o 

; n Mt, rei Bauſtelle Danzig. bequem, dauerhaft, eleg. i 
: muten s F A Piso bilig empties "|| BROD uGAKES 
imndl. (ummiwaaren. | Gustav Neumann, = 
0. Lietzmann Nachfl., | Korbwaarengeschäft, eee ee 
; Berlin C., (19078m = Danzig, (7106 a EEE 
Gr. Krämerg., am Hatfhauje. o łe „A. Fast. 


m LI 5 
Friedrich Starck aa A 3 Spezialität von 
A ów x Ed. Vissering, 
Leer i. Ostfr. (7299 
Grosshandlung in Südweinen, 


000020202093 


9959000 


Dom. Johannisthal offerirt 
vorzügliche weiße (7866 


Cafelkarkoffeln. 


Prob. zu hab. Junkerg. 5. Müller. 


Ein Poſten bedeutend im Preiſe zurückgeſetzter 


Spezłal-Gmumiw.-Hans 


Rosenthalerstrasse 44.* 
NAA ARA 


Kleine Chronik. 


re 


ad 


dabei das Blut in die Wangen ſtieg, 


im Raum zu entdecken. Auch dieſes muß dann 
noch beſeitigt werden. Trotzdem erwarte ich, nach 
fünf oder ſechs Stunden genug ſehen zu können, 
um mit meinen Arbeiten zu beginnen.“ Der 
Interviewer that hier die Frage, ob Ediſon meinte, 
daß er im Dunkeln würde ſehen können. Der Erfinder 
antwortete: „Ja! Ich werde volltommen genug fehen, 
um die feine Schrift einer Zeitung leſen zu können. 
Das mag Ihnen neu erſcheinen, aber die Wände 
und das Holz werden ſo viel Licht einſaugen, 
um mir das Sehen in 1 bi ag ak 

i 18 di i eit zu ermöglichen, nachdem fi ie Netzhaut 
„Nein, fo war's diesmal nicht, aber mit meinem|Gdifon mit ei SĄ Auges ſo pa ausgedehnt hat, wie es der 
Bal fein muß. Im Licht zieht ſich die Pupille des 
uge3 zuſammen, im Dunkeln erweitert ſie ſich, und 
das Auge wird kräftiger. Nach fünf ader ſechs Stunden, 
wie geſagt, wird es ſelbſt in einem Raum, wie ich ihn 


Auffindung eines Diamanten von 336%, Karat. 
Kimberley hat jetzt feine Senſation. In der dortigen 
Ottos Kopje⸗Mine wurde ein Diamant von obigem Ge⸗ 
wichte gefunden. Ob er thatſächlich dieſe Größe hat, 
oder ob es ſich überhaupt nur um ein Manöver handelt, 
um den engliſchen Shareholders, die in Südafrika feſt⸗ 
figen, wieder ein wenig Muth zu machen und fie nöthigen. 
falls zu neuen Opfern geneigt zu machen, läßt ſich 
augenblicklich noch nicht überſehen. Der neue Diamant 
iſt ſtrohgelb gefärbt und hat die Form eines flachen 
Achtecks. So lange der Diamant ohne Schliff iſt, läßt 
fih fein genauer Werth ſchwer beſtimmen; immerhin 
dürfte es ein nettes Sümmchen fein. In derſReihe der 
großen in Kapland gefundenen Diamänten wird der 
„Diamant von Kimberley“ erſt an dritter Stelle ſtehen. 
Der größte tit der 1893 gefundene „Excelſior“, der ein 
Gewicht von 971¾ Karat hat. Nach ihm kommt der 


nicht angeſprochen, wenn ich ſo ausgeſehen hätte, wie 
das Gigerl, das ihr nachgelaufen ift, Sie wollte nicht Dutzende f letzt eingerichtet babe, gum Gehen kräftig genug] Diamant „Vittoria“, gefunden 1884 (roh 457, geſchliffen 
bie tag a e la pl sine Dos, und De lt pango ng io ambil lean kh Sa UP 
4 fi i 18 p Hal te U 
r ee AREN AWD 5 jeſe [für dieſen Verſuch gemacht habe, reichlich ZE r— — 


das Gigerl immer hinter uns drein, aber in reſpekt⸗ 


Kammer belohnt ſein. Das iſt der Reiz meiner Thätigkeit, die 


Tuſtige Ecke. 


voller Entfernung. Sie ſtieg in den Wagen wie eine]! p d die Gewißhei 

j : it fich über nie verſiegende Hoffnung und die Gewißheit, daß, wenn 
kleine Prinzeſſin 155 Kauf Stier gu: kome Ra: 5 das Gehoffte an wird, das Ergebniß ein fo glänzendes 
gaſſe, Blumengeſch Mh) und dann fu jein wird, daß der Erfolg pat Mühen nufwiegt.” (Die Kennzeichen: — „Alſo auf dem Betriebsamt find Sie; 
davon und dankte mit einem Lächeln, mit einer Hand⸗ ch ch Weiſſagungen der guten alten Pythia erſcheinen im kennen Sie einen gewiſſen Meier 2“ — „Wir haben mindeſtens 
bewegung, die nicht zu beſchreiben ſind. Wie ich mich Vergleich mit dieſen Aeußerungen Ediſon's geradezu zwanzig „Meter“, wie ſteht er aus ?“ — Ja, fo genau kann 


zum Gehen wende, ſteht der freche Menſch neben mir, ſonnenklar! Die Red.) 


Bitte, kennen Sie die Dame?“ 
„Nein,“ ſchnauzte ich ihn an, „aber wenn ich ſie 
kennen würde, wären Sie der letzte, dem ich Auskunft 
über fie gäbe, Vor Ihren Zudringlichkeiten hat fie 
flüchten müſſen — denke Dir, darauf hat der Menſch 
die Frechheit, mir zu ſagen, daß ich ihm alſo ſehr 
dankbar ſein müſſe, daß er mir zu einer ſo reizenden 
Begegnung verholfen habe, aber zu ſehr möge ich 
mich nicht freuen, die Blume ſei nicht für mich ge⸗ 
wachſen.“ i . 
„Hoffentlich für Sie noch viel weniger,“ ſchrie ich 
ganz empört, da lachte er impertinent und bemerkte, 


in Gang gebracht 
Arbeiten meiner 
im Geringſten dadurch 
jenem Raum kein 
en Apparate in die 
werde ich hineingehen, 
eiten. Wie lange, weiß 
rt auf den Tag warten, 
ch ausgehe. Ich weiß im 


daß 


daß er wenigſtens bald wiſſen werde, wo ſie zu finden Athm i 

ſei; während ich ihren ſchönen Augen nachgeſtarrt, at one Ya r 

habe er jich die 1 by ode RT. Bee. % ah Haba 1 A gó 
Ich antwortete natürlich: „Hol Sie der Teufe a von tg. ‚ draulein Eleonora, hat verlobt!“ — 

aber der Menſch drehte ſeinen Schnurrbart in die - Í f Macher warum folte fte denn bei Ihnen 825 Ausnahme 

Höhe und ging pfeifend davon.“ : fauna 0h ater: Diri tee fe: bit 
| (Fortſetzung folgt.) meinen b ch 112 NG ólejem Alter hatt ich ſchon eine Frau mit 

Stunden awanzigtauſend Thnlern w yi 


Br. 119. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Mat. | 6 1 
po | LĄ Hervorragende Neuheiten  Seiden-Haus | 


für Braut-, Strassen- und ge | 
[ax Lauler,' 


Gesellschafts-Toiletten 
zu billigsten Preisen! 37. Langgasse 37. cs 


| Deu eröffnen! 


| Gr. Wollwebergasse 13. 


ih Irl 


(Berlin. Wien. Paris. 


in grosser Auswahl 


rt. Holzw, 
B era Lelbfried. a | Beachten Sie mein Schaufenster! 


Nein Saison-Ausverkauf 


bietet die denkbar vortheilhafteſte Gelegenheit zur Anſchaffung von | 
FKileiderstoffen, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Gardinen, | 


3 dieser Fabrik von den ein- 
E © rachsten bis zu den vollendet- f 
sten Constructionen werden 


bestens empfohlen. 


Empfehle dem geehrten Publikum: 


ŻĘ Wellblech -Rolli2den, Rollschutzw 


Ber Vertreter Fritz Kamrowsky, Agont-,Kommissions. | fertiger Wäsche, Stickerei-Artikel, Kurzwaaren etc. 


I Allrlene Sehun na 


empfehle in den beften Qualitäten, ſtets friſche Waare 


Nur tadellose neue Qualitäten sind zum Ausverkauf gestellt. 


Jedermann wird erſtaunt ſein über meine billigen Preiſe. 
Hiervon nachſtehend einige Beiſpiele. 
. ᷣͤ K . TEILTE PAA ZKE. 


zu civilen Preisen. 


|| Walter Bahrendt. 


Hi Maasshestellungen in nur guter Ausführung 
auso. (7481 


5 Meter Loden, ausreichend zu einem ſoliden Hauskleide oee für 1,65 4 
aki 5 Meter Cheviot, ausreichend zu einem eleganten Straßenkleide . e für 2,90 4 
A am Lager, pro P 100, 280 ae u 1,25, 1,50, 1,75 5 Meter Crêpe oder Frisé in ſchwarz oder farbig, zu einem Prüfungskleide . für 3,20 A 
Reine Daunen, mason 3-4 Bio. zum großen Bett ger 8 Meter Stoff zu einem Waschkleide in großer Muſter-Auswahl .. . für 195.4 
= A id ey EN 3 Aa NANG 5 deh 3 Meter Seiden-Foulard gu einer eleganten Bloufe in marine, rofa, ſchwarz . für 2,65 4 
= Fertige Betten, und Kopftiſſen ae 00 ać 2 Meter Percal in reizenden Muftern zu einer KON GOLDEN AB für 0,54 4 
t. fi 2 i A a 
z Siinmilihe Bettwaaren: Ginidittungen febe ||| 4 Meter 130 cm breit rothrosa gestreifte Bett-Einschüttung federdiğt für 2,55 4 


ezugsgue 


= e wah. yt l Gn und gellttfen. trot: 6 Meter karrirt Bezugstoff zul Deckbettbezug 96 4 zulKissenbezug für 0,23 4 
„gą, but, Saten von A 1,26 an, ep den 1 fertig genähtes Bettlaken obne Naht 80 , mit Naht ........ für 0,63 4 


Streng feste Preise! 


2 3 ta = allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 1 bordeauxrothe Zanella-Steppdecke mit Normalfutter . © © . . für 3,104 
Nach den Feiertagen!“ = Rabattmarken werden verabfolgt.]] 1 wunderhübscher Salon-Teppich............ |... fir 3,7546 


Bei dem letzten Feſttagstreiben 
Hat mich Jette noch zuletzt, 

Es iſt faſt nicht zu beſchreiben, 
An die friſche Luft galet. 
Warum that'ſt Du's, liebe Jette, 
War ich Dir nicht dumm genug 
War mein Anzug nicht adrette, 
Den ich noch vom Winter trug 
Hat vielleicht der Artilleriſte 


| = 1 Fach englische Tiill-Gardinen an beiden Seiten mit Bandeinfaſſung .. für 118 æ 
Julius Gersen, 1 altdentsches Tischtuch, oder Gartentiſchdecke waſchecht, witz Franzen .. für 0,74 4 
Fischmarkt No. 19. 


«| Dtzd. rohweisse Kiichenhandtiicher ....... .. für 0,394 
"| Dtzd. zartgebleichte Damast-Handtiicher 50 & 115 cm groß . . für 1,784 
1 schweres Drell-Tischtnch für 6 Personen . fir 0,68 4 


Wegen Umwandlung 


Portieren, Teppichen, Betten, Steppdecken, 


G8 mtr feiner untern in. N PEN a AYA AP 02. „„ „ AG EHE 
Angethan Div und drum mei a “o Pi amenhemde, mit Handſtickerei 98 J, mit Spitze befegt ........ für 0,48 4 

dee, Fommy (9 mil mi puge, meiner beiden Geſchäfte | | Damen-Nachtjacke mit pie e f 0,78% 
Esbverkauff etzt ohne Nutzen 5 Langgasse No.i9 u. 77 1 Damen-Beinkleſ lll für 0,68 2 
n Goldne Zehn“ = x el 1 Bettvorleger „Axminsterart“ recht elegant . . . . . W e WN. DUDA 

» : in ein Waa re nhaus I Paar elegante Damen-Handschuhe mit Seidenraufen. . für 0, 28 4 

za- Einsegnungs-Anzüge > in Zu, l findet Der Verkauf in: 1 Paar derbe, blaumelirte Männer- Socken . für 0,18% 


Alle anderen Artikel entsprechend preiswerth. 
—— 


Trotz dieſer billigen Preiſe verabfolge ich unaufgefordert Rabattmarken wie bisher oder vergüte den 
Rabatt in gleicher Höhe ſofort in Baar. 


DU” Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen von 8—20 Mk. 


« * schwarzen und farbigen, wollenen und] 
1 Cheviot 2-15. Weſte Sacco 


i seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Mobelpliischen | 
a Portieren, Steppdecken, Bett- 2 
= Einschüttungen, Bett-Beziigen, Bett- 
federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 

Kinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, 
Negligéestoffen, Hemdentuchen, Hand- 


atüchern, Taschentüchern und Korsetts 
a | 
Grösste Auswahl von Stoffen 8 


In sehr hilliven Preisen stati, 
zur Anfertigung nach Maaß. (7486 oll ; 


A. Fürstenberg Ww. 


Goldene 10 : Mode-Bajan, 


77 Langgasse 77. 
R mes” Das Ladenlokal ift zu vermiethe 
O Preilgasseh, BekeRohlengasse, 10%: 
parterre und 1. Etage. ; 


evtl. das Haus zu verkaufen. (709 
DD Nachdruck verboten. [ER 


D Rock-Anziige in Tuch, Chebiot, 
Kammgarn 1⸗ und erh. von 18-48 Mk. 
EO” Frühjahrs-Paletots in mod. 


Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


D Hosen von 160-15 MŁ. in ſchönen Z 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


[0 
£ EO” Knaben- und Burschen» 
Anzüge jest ſehr billig. © 


Da ſich die notirten Preiſe jedoch nur auf die zum Ausverkauf geſtellten Artikel beziehen und 
dieſe bei der großen Nachfrage ſchnell vergriffen ſein dürften, ſo lade ich alle Reflektanten zum * 
Beſuche ergebenſt ein. Muſter⸗ und Auswahlſendungen können nicht gemacht werden. (7 


usp.iem usyaewupedey 


rken werden ausgegeben! 


2 i 


Corsetfabrik, Danzig, Langgasse 45. i 
Für Frühjahr- und Sommer - Toiletten. 


Neueste hochmoderne 


Pariser u. P. D. Corsets u. Ceintures „devant droit“ 


nach der neueſten Mode gefertigt, vollendet in Form und Ausführung, allergediegenſte 
Fabrikate, auf der Weltausſtellung 1900 in Paris mit goldener Medaille prämitrt. 


Neueste hochmoderne (7201 x 


Deutsche Corsets — Empire-Mieder u. Gürtel „Gerade Front” 8 
10 nach Maaß gefertigt und für jede Figur geeignete Fagons in Frackform, Frackgürtel ꝛc., 
D in halbhoch und ganz hochmodernen Formen, darin beſonders reiche Auswahl in den 
ki jetzt jo beliebt modernen brochirten Geweben. 
hat N | Bequeme englische Covsets — Franen-Reform u. hygienische Corsets ka 
„Form: Straight Front, 3 neueſte Gyiteme — nach ärztlichen Angaben — größte Auswahl. 
Die letzten I ane 5. biften umji Spezialität: Anfertigung von Corsets nach Maass. 
Königsberger Pferdelooſe | Bi jj reislagen vorräthig. Versand nach ansserkali und Anweisung zum Maassnehmen. — Answahlseninngen. 
Ki 1 ME, 11 Qooje 10 Mk., a T "OPTY ee n T 
Ziehung nächſten Mittwoch 


= ; — — W 2 — ar 
It Leo Wolff, Königsberg / | | 
ee Oli: baron -Sebfineho Ta. 
kenntlichen Verkaufsſtellen. (7498 CR | ; i y 
PB etne en. nebit Zubehör! Sanfiäläuge‘ | (7417 
Carl Bindel, Wollwebergasse 27. Singvögel, 


skwer laternat Handelsbank A 


mn 


i A| grii ue, Aquarium-Thiorg 
j mi Fisohe, Terrarien-Thlere, 
Wohlfahrts- schlangen, Eińechsen, Lank. 
A | trósche, Schildkröten und noch 


L00 | viele and. Thtere. Papageitntter, 
Se. Siheillg gemticht, à Pfd. 40 Pfg., 


A | © rienfutter fomiefutter für 

Ks» ya Langenmarkt 11 998% | met ino u ausländ. Vögel, 

von jeder intelligenten i „Lotter 18, ; 8 E pina | i Hanptirelter [00000 l. 7 8 Pad kang Gogol: 
9241 1 dała Ba Zie jo 27.—21.Mai. Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung w mę a Pifige, Froſchhäuſer Hi 
kräftigen, Flelschbrühe-Gonchm 00 s AK G zioma; "27-21. Bt. | Techow, Poggonpiuki 27 

t ne grosse \ Looſe à 3,30 u.30 -H rn 

nig ak „las rego, Tas 50000 Mi. Snareinlagen #42832228 Entzückend! 
der besten Hühnerbrühe an W. e gegen Kaſſaſendung (7480 u 


25000 Mik. 


Originalloose a Mk. 3 
Porto and Liste 30 ppo: 


Marienburger Piordeloose 


Ziehung 6. Juni. 
a 1 Mk., 12 Stück 10 Mk., 
30 Stück 25 Mk. 
Porto und Liste 30 Pfg, 


leich, kostet nur 1½ Pfg. D 


tract „Wuk“ ist überall in Büch A 5, 90 Pfg. 
— haben. Vereinigte NAkreztract-Werko Ooo. s 


Vertretung und Lager: Marcel i 
Bolognasse 29. Fornsprecher 1016, Cel Beitz, 0051 


Die Marienburg. 


. Seifert tit ein zarter,weißer,rofig.Zeint, 
arat on a jow. einGeſicht n.Gomnerfpr.u, 
A Altenburg, S. -A. autunreinigk,daher gebr. man 


adebonler Lilienmilch-Neile 


5 ohne Kündigung zn. . . 3% pa. 


foinstę Pilanzenhulter mit einmonatl, Kündigung zu 3 % p. a. i 
Preis pro Pfund 70 pią. [poj mit dreimonatl. Kündigung zu 47% p.a - zan EB BL dei: Swordeter ||| 
pana? = mit fedjomouail.Kiindigung mée lopa. pag] Pzd 


Zu jedemPfundPalminerhalt 


í der Käufer ein Serienbild a. deutsches Apotheker Gordon, Krebsm. 6 

Das volksthümliche, ſehr elegant ausgeflattete, reich Georg P rer Auer, 5 a 5 7 : j „az Brann, Gr. Wollweberg. 21, 
Marienburg“, von nd Beleihung ) zeng- jj hen 9-23, 

e arten bes Geletligen” bietet eine rf Benin a Sha Ankauf, Verkauf und hung . | mOliba : NpotheferGeissler, in 


unterhalkende Geſchichte dieles wundergaren Ban⸗Denkmals | vou Werth 5 Papieren, ſowie Industri Neufahrwaſſ. Arth. Willmaun. 


remi Elegante Fracks 


des deutſchen Drdensitaateg. Die 3. Aufl. enthält intereff i œ~ tliche Plätze e e (3539 
e u en Ordensſtaates. s p nterefjante TREE r x A m liefert solche - —— — 5 
Mittheilungen über die Johanniter, Hühneraugen z Mittel und R (806b | i Inkaſſo auf jam slandes a rL Jahr! ent Ga- MG mi Bea EUER 
Prachtausgabe 1,00 Mt., w Pr 75 J. a F ck- Anzü eis des In⸗ und Auslandes. rantie direct zu gradi e Aberallhin erden 
M a pag = e San e er⸗ . r a m ri g " Wiederyerkän er genhcht. s ji (hocoladen Hänge N i ( Jan 
a 4 N un 1 9 Ki ets ver SP! A „87,50. bag | U j ., s | 
vorher lng A * hi i (7508| Waldemar Gassner, werden Ne eden Baxdir, 13 o0roprad HE ante AulOMalen 


„BI NÄ |. Mk, 30% E 
Luxus Nr. 51 Nihmasch. leihweiſe umsonst überlaſſen 


durch E. I. Roell, Danzig. 


Aruold Kriedte, guchhandlung, Grandenz. ar Geben 10g. Greitgaſſe 36. 
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Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten 24, Mal. Nr, 119: 


Portechaisengasse 5a. 


* 


Sämmtliche | A MAMA Dane Täglich 
Neuheiten der Saison. > i, > JB | ar) ; A 1 


— — — — | 


Bienes Rabatl-\rstem 


gesetzl, geschützt 
No. 102 681. 


Cägliche Auszahlung 
voller RKabattbücher. 


Wir bringen das Schönfte der Saiſon. 
Für ſchlanke und für ſtarke Damen. 


crit 90 Pia, 120, 148, 178, 125, 240 me. u. i. w. 


Aussergewöhnliches 


OAZY 


W Aer Spezia bte il in 
Herren-Artikeln. 
Mes. Wascheraraflen - .. 5, 12, 18% 
Seidene Oraratten 15, 20, 30, 4547 
Plasirong „(kiej .. 45, 65, 8518. 
Spazierslücke smeugeten 45, 63, 78% 
In. Hosenträger paar 28, 38, 45, 58413 


Seiden⸗Alpacca, glatt und gemuſtert, 
Neueſter Schnitt. — Tadelloſer Sitz. 


Ganz abgefüttert. 275, 420, 5:0, 650 Mk. u. ſ. w. 


Baumwoll⸗Atlas, Flor, Seide, Prima Onalität, elegante 
Aufnähte mit und ohne Druckknöpfe, 


Paar 8, 17, 27, 32, 38, 44 Pfg. u. ſ. w. 


* Weiß.⸗Batiſt, Halbſeidene Entouteas und Spitzen⸗Schirme. 
N ne Hervorragendſte Leiſtung auf dieſem Gebiet, 
AE sie 90 wie, 145, 170, 195, 25, 295 mt u. J. w. 


Unbedingte Garantie für Haltbarkeit. 
Elegante Aufnähte mit feinſten Druckknöpfen. 


Herreu u. Damen: 125, 195, 175, 235 Mk. 


doży 


REN, 


Eu. 


YACH 


ir Herren und Knab 


Neueste Formen. Gediegene Ausführung. 
Stüc 36, 48, 63, 85, pio a 


i Kinder⸗Tyroler 38 Pig. Sübweſter 58 Pfg. 


Ohne Stoff⸗Erſparniß: Extra breit gearbeitet. 
Prima Stoffe: Jupon, Leinen, Alpacca, Moirs u. Seide. 


Stn 95 pig, je, ij r 2 270 mt. u. |. w. 
AA nennen 


Nene Sendungen Pariſer Sommer-Schleier, 
Glatt Tüll, Gitter, Punkte, Waſchſchleier ac. 
Meter 125 18, 24, 33, 39 Pfg. u. ſ. w. 


Jasch-Gostume fir 


BG" Bom Einfachſten bis Eleganteſten Organdy⸗Coſtumes “NG 


e NAY 
waſchechte Stoffe 


Stück 38, 58 gis | Beinkleider 65 sis. 


Damen-Ledergürtel eus 30, 42,5571 
Damen-Miedergürtel e. 38, 48,53 84 
Damen-Uhrketten Pert, Sr 35, 45,55"? 
Schmuck-Haarnadeln sus» 6, 9% 


mit W M 39 Bia. ac. 
Ansichtssachen ons Ce. 28, 38,45 sio., 
Sommerspiele, Sie 33, 44,55 sie, 
Croquetspiele, "en 15,2027 me , 


j 5 5 = | - 25 3 Pig. 
Photographie-Rahmone: 5,18,22 pp., V Damen-Zierkämme ena 12, 23, 367! 
1 enen 18, 28,36 96 Mp” Wir bringen das Hervorragendste der 8 1 "ZMR | wa Anhän 9 e-Täschchen = 33, 4 4, 58 55 
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> Enorme Auswahl entzickendar Neuheiten in Waschstoifen SE 


A 
eee 


ODRY 
, ee, 


ap du Die hervorrag. ges. gesch. Erfindung. sind folg, Neuheit. 
GPreisliste HO Imprägnirte Dauertücher W Imprägnirte Dauert 
Bitten auszuſchneiden! n Prämiirt mit nur höchſten Auszeichnungen. BAW” Bitten auszuſchneiden! * $ Vi) 66 „Metallputz 
99 U y u zur sofortig. Hochglanzerzenß; Sl Metalle 
Reib 


— 1 „Feinste pommersche als Stettiner, Rügenwalder, Kósliner Wurstwaaren, ferner iner 
OP) to. 
Wir offeriren a echte Thüringer, echteBraunschweiger, Westfälische u. Holsteiner Wurstwaaren. chem. Präp. orangefarbig; giebt farbig. | durch einfach. schnell Xen m. dios. 


Spezialkarte 


En 
Felusta Thüringer Blutwurst in Eranfen Darm Burgunder Schinken, A la Prayer zum Kochen Pid. 0,90 anng Schuhwerk (gelb und andersfarbig) sowie chem. präp. hellrothen Monate vorhaltend. 2 
mit mageren Fleiſchſtücken . Í led Pfd. 0,65 Allerteinsten geräncherten Vorderschinken der Provinzen gorane] Lack und Cheyroauxleder Ei nicht waschb, Donerpużatnoke, „0 4 . a 
Exiraieine Thür. Hansmache-kandblntwarst mit Pid. 1,10, 4 „ 0,30 SAY anh G aag Ng schnelles oline Metal) Aero — erforder- 
mageren Fleiſchſtücken u u. 0% . „ 0,75|Alerfeinsten geräncherten u. gokochien Schinken INE mi 08 IINWJI den ei rn u Press 80 Pf. pro Stück. md 
Feinste Zwiehel-Lohorwurst in krauſem Darm „ 0,65] im Ausſchnitt eroen ” prünglich neuen Lederglanz z: GE em, bens 
Folnste Lani-Leberwurst in krauſem Darm „ 0,65 do. Schulterblatt. „ WEW Bing annahn Höhn jńóbelputz Danertuch oliv- 
Feinste feine Lokerwnrst (ohne Fett) „ 0, 70 [do. Pókolkamm . . . © „ « « s » s 8» n Die im Format 10890 cm 1 Pa fe Fir Monate ausreichend. | 99 bę Mópej, rig Monate aus- 
Exirafeino Hansmacho (Thüringer band-Leber- Feine Schinkenwarst . . . . . 2 o.s. x führte Wandkarte un- er reis 60 Pf. pro Stück. reichend: pi? 2 bein aller Art don 
wurst) in krauſem Dam . „ 0,90 DT la. Ia. Dauerwurst. "R ieee Wa ein Lack, keine Crême etc. ertorderi. | nenen Retaflputz. reis 50 PF p: od. 
Exirafeine Brannschweiger, feine Trüſſel-Leber⸗ Felnste schnilifoste Landwarst, mit u. ohne Knobl, Pfd. serer heimathlichen Pro- Man achte darauf, d.jod. Dauertuch d. botreft. Szempe! n „Schuhpn! 


„Möbelputz“ trägt. Fabrikanten „Saxonia“, chom. techn. Fabrik, Dresden, Marienstr. 10, 


ae Ta A A { 3 i j $ } i N 1 58 ah dal eee atret aet i ża 55 Za pa vinzen hat den lebhaftesten Erhältlich in Drogerien sowie nn Geschäften, Ben 
Feinste Zungen-Leherwarsi « « *« * * * « . si 1,10 Feinste harte Mettwnrst, westiällsche . . - „ Beifall gefunden und sei Niederlage en gros für Westpreussen? Dr. nstor & Kähler, Danzig. | r 
Feinste Zungenwur !... „ ©,95]jFelnste schulttfeste Folnischo . . . . . « « » Ol unseren geehrten Lesern A ZYWO LL O Z, 
ae Blizna sł (Br gE pf D si" ar ANN 2.20 . AB ap Ka EA NAP NA bestens simons / — 5 M 
ztrafofne Zwurs re op „% e wę 7 einge eee 57% W e A .. om z M 
Feinste Branuschwelger in kleinen ca. / Pfund⸗ o? Peinste feste Salam . -. . . . . . . . - . W Für Abonnenten zum Manyarlange ausdrücklich U U k 
Würstchen oder runden Würfen „. „ 0,90 Feinste ganz Harte Salami o fne Knoblauch. „ 2 È sind I Meuhei Aehlebilligſt 
fmitirie Zungenwurst mil gr. magerencleiſchſtücken „ 9,75 Rxirafeine feste Salami... . . . . . S Vorzugspreise von magi nan ag - „| elegante? Vue ter hi dalla 
Kalser-Jagdw urs „ 1,60 Feinste feste Cervel e „ Olmik. lam, nach auswärts 0 | Š å Ah Selbſtk 2 
Wiener Würstchen Paar 0,10 Feinste Cervela e. 4 d TAUS. 3 yeke 8 often. 
Eztrafolne Janersche (ohne Knoblauch) ganz zart Extrafeine Cervelat « « « . . . s gegen Einsendung 3 peut 3 a ssiehen 
In Geſchmae egg . . Pfd. O0, 75 Baikakeine Rügenwalfer Cervslat uus Salami . „ Mk. 1.25 (1. Zone) res ze epariren 1181 
Feinsten fetten pommerschen Winterspeck . - » 0,80 Dieſe zwei Sorten ſind mit dem Zettel „Schutzmar Mk. 1. 50( weitere Entfernung). kang 
Schinkenspeck, Ochsensnuge, Lachssehinken, Delphine ungefärbt“ verſehen. 1.50 ([weitere R Schlachter 
Ronladen elo. ele- Feinste feste Corvelat > » s e> seneo p beste und billigste EB. s 
Ta, Carru Hat 05 Auschnitte ENU Bztraleine foste Schlackwnrat |. . « sse p Bereifung für Fahrräder, Schirmſbr, Holzmarktel 
oſe, e e un p 3 i — 
Feinsten pommerschen Schinken (Rundſchnitt) . m 9,9 pł = 1 _Fetllarm . . | , 5 =e ATA 
Feinsten pommerschen Kugelsckinken . „ ṣ1,00jEchte Braunschweiger Salami ohne Knoblauch 1 7 ST T T T T z 
Ta. Kochschinken. Á (das Befte was hierin exiſtirt ))) 5 ; p 
Wiederverkäufern Vorzugspreise. Versand nach dem In- und Auslande. Promi Bulter⸗ und Küſe⸗Offerte 
RAR N > hren u H 
lua enthal & GO: (ir IWAN Worsiwaaren-Vorsandhans Pommeris, bent >. m ko 3 | . < 1 5 3 feiniten Tilſiter aap AAE As KO Big. ö 
GA a i tgaſſe Nr. 7 3 2 ſowie ſeinſte Zentri „Tafelbutter, täglich von 9 Uhr 
enn BE” Danzig, Breitaaffe Nr. 117. am asaj Frslo AIKO, ©. G. Schuster jun. rüh fich urs Pb. 420 And 110 Mk., empfiehn (64268 


KAG Stettin, Große Wollweberitrafe Nr. 52, neben Mönchenftrafe. maa 

g elratb vermittelt ul Schirm⸗Nep. Bes wien. Tub | ilfo geg. Buti. Hagen, $amó,] Glegantes Pianino durch 
Reiche A en an oztschiadę tangon? IE Pinneb ‘ioen een billig zu verkaufen Tho P 
itr. 6. Auskunft geg. 80 mą (18634 i mg Tr e | Brodbäntengafle 36,1 Tr. (7145 


> „Manufakt. y 
Katalog NEY gratis, Bedeut Runen En 740 Dampfmolkerei M. Wenzel, 
remier Cycle Co. Lil. markneukirchen No. 388. Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. © 
Nürnberg-Doos., (2615mi Bill. Preiſe, neneft.Ratal.gratis. I AA RENTE 


Die Zifelotte. 


Eine Skizze zum 250. Geburtstage Glijabeth Charlottens ð 


von der Pfalz, 27. Mai. 


Von Dr. Hans Haſſelkamp. 
(Nachdruck verboten.) 


Ein Vierteljahrtauſend iſt nun dahingegangen, ſeitdem 
eine der prächtigſten deutſchen Frauen das Licht der 
Welt erblickte, und in dieſer langen Zeit, die den Namen 
ſo manches Mannes und ſo mancher Frau, die auf 
langen Nachruhm Auſpruch zu haben meinten, ver- 
ſchlungen hat, ift das Andenken Liſelottens nicht ver: 
blichen. Und doch hat ſie keine großen Thaten vollbracht, 
auch ſich nicht in der Litteratur oder Kunſt hervorgethan, 
ſondern was ihr Anſpruch auf die Erinnerung und 
Theilnahme des deutſchen Volkes giebt, iſt allein ihr 
Eharakter, ihre Perſönlichkeit. Denn ſie war ein Kern⸗ 
menſch, durch und durch echt, ohne einen Tropfen falſchen 
Blutes, geſund und treffend im Urtheil, weich im 
Empfinden, aber kräftig in Neigungen und Abneigungen, 
und wenn es ſein mußte, auch mit der Hand, 
unverdorben, treu, offenherzig, luſtig, derb — in 
Allem gut deutſch und in Allem ein Naturkind. Daß 
Elifabeth Charlotte mit dieſen Eigenſchaften an dem 
glänzenden und gleißenden, geremonidjen, intriguanten, 
liederlichen und frömmelnden Hofe Ludwigs XIV. leben 
mußte, das giebt ihrer Geſtalt eine eigenthümliche Folie; 
und es iſt zugleich dieſer Umſtand die Urſache dafür 
geworden, daß wir Liſelottens Perſönlichkeit noch heute 
ſo genau und intim kennen. Denn dieſe treue Seele, 


die ſich an dem wälſchen Hofe todverlaſſen fühlte, ſuchte Di 
einen Troſt gegen ihren Kummer M King lebhaſtenfſ 


brieflichen Verkehr mit ihren Lieben in der Heimath, 
mit ihrer teuren Kurfürſtin von Hanover, ihren Stief: 
geſchwiſtern u. ſ. w., und ſo wurde ſie eine überaus 
fruchtbarekorreſpondentin deren Briefe zahlreiche Bände 
füllen. AnGlegang und ſtiliſtiſcher Feinheit laſſen fish dieſe 
Briefe freilich mit denen ihrer Beitgenoffin, der Madame 
de Sévigns, nicht vergleichen, aber an Originalität, 
Friſche und Anſchaulichkeit übertreffen fie jie bei weitem. 


erbte ſie 
lebhaftes, 


luſtiges, freilich auch ausgelafiened, ja wildes Kind, das 


ernſtliche Zerwürfniſſe gerieth, 


i iſtvollen 
ſeiner Schweſter, der geiſtv Hofe bat Sijelotte ihre 


Kurfürſtin hatte Ver⸗ 


ihr kleines E n 
aber ſie ſorgte augleich afür, ihr 
aſſen, und ent⸗ 


geſchüttet. 
nach Heidelberg zurück, wo ſie ein paar fröhliche und 
an Unterhaltungen reiche Mädchenjahre verlebte. Da 
trat das Ereigniß ein, das ihrem Glücke ein Ende 
machte und ihr ganzes ferneres Leben beſtimmte: Der 
Vater gab ſie, um ſich Frankreichs Gunſt zu ſichern, 
dur Fin. a le 
ur Frau. Liſelotte hätte am li nicht ger 
8 und nun gar in ein fremdes Land überſiedeln 
zu müſſen, bedrückte ſie ſchwer. Es war ein trauriger 
Einzug, den fie in ihr neues Vaterland hielt: „Von Straß⸗ 
burg bis Chakons habe ich nichts gethan, als die ganze 
Nacht ſchreien, denn ich's nicht verſchmerzen konnte den 
Beier: Sie ſollte in ihrem neuen Leben noch jo 
go Mal Anlaß zum Weinen haben. Ihr Mann, 
er Herzog, war eine ſchlaffe, weibiſche Natur, ein 
Wüſtling, Verſchwender und Spieler. Für Liſelottens 
Rensen ieee WOD JARE hatte dieſer ganz auf 
naa bng ang "a Paa angelegte Bring fein 
Berti tie Hunde Ig n un feine Frau freilich nicht. 
Sie hatt cd bien i a; darüber zu ferzen: 
nid bin oc ärger gen RECZ und num bin 
it bah Taille moujtruenje in Dicke, ich bin Pagbasa 
cat wie ein BIL, meine Que. abra gt 
baten e Marl auch ein wenig verkndett gee un 
runzelicht geworden, lige N gut Lejdaffen. 
iR ich bin ein artig gen”, 
ana PS ią hatten die Günſtlinge des PA Hap 
f kg ielat 
e Ehegatten ’ o 
else gegen Iren Gemahl allzeit treu, rüdfichtsnoN 
und entgegenkommend geweſen ka ik lieb doch das 
Verhältniß zu ihm unerfreulich. En afür vermochte 
ihr der Verſailler Hof auch fonit ien Erſa 
zu bieten. Sie konnte an feinen „a geſchmackten 
Zeremonieen“ keinen Gefallen finden! ſie fühlte dich in 
dieſer falſchen und intriguanten Hofwelt ung bel len 
allein: Hätte ich ein Seelen Menſch nüt mir, 
aug kenden vas, der aan tn Godna 
geriet, stieg ihr Widerwillen zum Rande. Ihre Deviſe 
war: „Luſtigſein iſt geſund“ und nun mußte ſie pers 
melden, „daß der Hof jetzt fo langweilig wird, daß man 
un en r dabei dauern kann; denn der König bildet 
fi Brać Gór. gottesfürchtig, wenn er macht, da RW, 
HUK ingeweile hat und gequälet iſt.“ Sie haßte 
die Heucelei auf den Top, und ließ fic nicht datin tt 
p pia K obj lie Frömmigkeit nur Me 
Bein ausmergelt.“ Den Hut pył: 19 15 a 
bs hr, 5 Fe, > fer um ja ſſchmerzlcher 
war ihr, daß lie nachdem fie Anfangs feine Gunſt 
gemie denn rę dies gere en ig auer und 
sk ört ſchrieb ſie: „Ich babe dicht Pant Een u 
S 0 daß ich gar viel werth kei. allein bie Were 
achtung / die der König itt mir hat, ift ſo erſchrecklich, 
daß ich ohne . nagpa ſie 5e glauben kann, daß ich 
ſolche Ha ie Thür des Königs lle am meiſten kränkte, 
war, daß die ; 
und Schranzen o gun be te le 
i eidenhe e Selb 
905 zg! ac: be utfchen Fürſtin, ſtgefühl und 
auf das Hofgeſchmei 
verächtlich herab lickte, ſondern au 
licher Abſtammung etwas Vornehmeres ſa 


Geſundheit zu ſorgen, denn ſie ſei immerhin noch nicht 
ſo alt wie jene, und hoffe, daß ſie noch vor ihrem 
Ende den Spaß haben werde, „den alten Teufel berſten 


ſi[Waſchfaſſes, welches dem 


b | macherlampe, 


möglichen Kreaturen entdeckte man aber in dem petroleumgetrünkten Sade 
verſchloſſen blieb. fein großes Stück Packpapier und in der 

den Angeklagten einen Fetzen desſelben Papieres, 
5 die nicht allein fallend genau in eine Lücke des großen Bogens paßte. 
in der Umgebung des Königs Zum 

in deutſcher fürſt⸗ worden, 
h, als inlzu ſchaffen ma 


der Stellung eines franzöſiſchen Prinzen, und darum ſentſtand. 
außer ſich darüber war, daß man es wagen konnte, ſie 
u behandeln, „als wenn man eine Kammermagd wäre.“ 
Ueberhaupt blieb ſie in allem gut deutſch und ſie war 
eine viel zu gute Beobachterin, von 
der eleganten Außenſeite des Franzoſenvolkes über 
ſeinen inneren Werth täuſchen zu laſſen. „Ich habe es 
jederzeit für eine Ehre gehalten, eine Teutſche zu ſein 
und die teutſchen Maximen zu behalten, obwohl ſie hier 
nicht gefallen.“ Ihre Pfälzer Heimath, ihr theures 
Heidelberg, ihre deutſchen Verwandten, ja ſelbſt die 
deutſche Küche hat ſie allezeit hoch gehalten: „Thee 
kommt mir vor, wie Heu und Miſt, Kaffee wie Ruß 
und Feigbohnen und Chokolade iſt mir zu ſüß. Aber 
was ich wohl eſſen möchte, wäre eine gute Kaltſchale 
oder Bierfuppe. Guten braunen Kohl, Sauerkraut, 
Schinken und Knackwurſt ſchmeckten mir viel beſſer 
und einen guten Krautſalat mit Speck, dieſe delikaten 
Speiſen find mein Sach; aber das Alles kann man hier 
nicht haben. 

Zwei Ereigniſſe haben ihr beſonders tiefe Wunden 


man darauf weiter geachtet hat. ; 

Alle dieje Umſtände belaſten den Angeklaten genügend, 
um die Geſchworenen von ſeiner Schuld zu überzeugen. 
Bei der Abmeſſung der Strafe wurde berückſichtigt, daß 
er bei ſeinem frevelhaften Beginnen das Leben vieler 
Menſchen aufs Spiel ſetzte und daß nur durch einen 
Zufall dieſer Erfolg vereitelt wurde. Das Gericht ver⸗ 
uttóeilte ihn demgemäß zu 2 Jahren Zuchthaus und 
2 Jahren Ehrverluſt. 


Der Fluch des Alkohols. 

k. Thorn, 22. Mai. Uebermuth im Rauſch hat dem 
Arbeiter Franz Haß aus Spandau, der im März d. Js. 
als Gefreiter der 1. Gardelandwehr⸗ Kompagnie des 
17. Armeekorps auf dem hieſigen Artillerieſchießplatze 
eine 14 tägige Uebung abſolvirte, eine ſchwere Strafe 
eingetragen, die um ſo empfindlicher wirkt, da er bereits 
verheirathet und Vater zweier Kinder iſt. Haß hatte 
ſich heute wegen thätlichen Angriffs gegen einen Vor⸗ 
gejebten vor dem Kriegsgericht der 35. Diviſion zu vers 
antworten. Am Sonntag, den 28. März, dem Tage vor 
der Entlaſſung der Landwehrleute nach beendeter 
Uebung, war eine Anzahl derſelben, darunter auch Haß, 
iu der Kantine verfammelt, um den Abſchied bei Klavier⸗ 
und Harmonitaſpiel, Geſang und Tanz zu feiern. Haß, 
der ſich einen kleinen Rauſch angetrunken hatte, benahm 
üH unanſtändig, indem er das Leckbier nach dem Pfeffer- 
kuchenverkaufsſtande verſpritzte. Als ihn der anweſende 
Sergeant Stieber vom 6. Fußartillerie⸗Regiment darüber 
zur Rede ſtellte, fuhr er auf denſelben los, packte ihn 
am Kragen, ſtieß ihn gegen die Wand und verſetzte ihm 
einen Schlag mit der Hand auf den Kopf, ſo daß die 
Mütze zur Erde fiel. Sergeant Stieber verließ nun die 
Kanline, um den Namen des Haß feſtſtellen zu laſſen. 
Nach kurzer Zeit wurde er draußen von Haß nochmals 
angerempelt. Er wollte ihn offenbar umlaufen. Dieſer 
Uebermuth ſollte dem Haß theuer zu ſtehen kommen. 
Wenn auch das Kriegsgericht ſeine Ausſchreitungen mit 
Rückſicht auf den Rauſch und auf die Freude über die 
beendete Uebung als einen minder ſchweren Fall anſah, 
wurde doch auf eine Gefängnißſtraße von einem 
Jahre und ſechs Monaten erkannt. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Auch die hinter uns liegende Berichtswoche kennzeichnete 
durchaus das farbloſe Gepräge der ſpekulativen Zurückhaltung 
ſelbſt die Transvaglaugelegenheit nimmt an der Börſe nicht 
mehr ben breiten Raum in der Diskuſſion ein, der ihr noch 
vor kurzem eingeräumt wurde; die günſtigen Meldungen über 
den Stand der Verhandlungen ſorgten im Verein mit der 
kräftigen Hauſſe, die in Wren im Hinblick auf die der Ver- 
wirklichung nahen Eiſenbahnverſtaatlichungsplüäne und den 
glatten Verlauf der ungariſchen Konverſton herrſchte, wohl 
dafür, daß die Graändſtimmung des Marktes eine feſte blieb, doch 
hielt ſich das Geſchäft nach wie vor in engiten Grenzen, und die 
Kursbewegung, zumal die der Induſtriewerthe, war im 
Börſenverlauf beſtändigen Schwankungen ausgeſetzt, die in 
ihrem wechſelnden Aufundab erkennen ließen, daß die Bee 
urtheilung der wirthſchaftlichen Lage aufs Neue eine unſichere 
geworden iſt. War man bisher geneigt, aus der beſſeren 
Geſtaltung des Kohlenmarktes günſtige Schlüſſe betreffs der 
Entwickelung der Eiſeninduſtrie zu ziehen, ſo ließ 
man ſich nur zu bald wieder zu der Anſicht durch 
die wenig befriedigenden, aber nur Allbekanntes be⸗ 
ſtätigenden Aprilausweiſe von Gelſenkirchen und Hibernia 
zu der Anſicht bekehren, daß das Eiſengewerbe 
auch nach der in den letzten Monaten eingetretenen Beſſerung 
im Ganzen noch mit Verhältniffen zu rechnen habe, die nicht 
gerade roſig genannt werden können. Die viel beachteten 
Preffeerörterungen über den ungünſtigen Stand der Dort- 
munder Union und das als unzureichend beurtheilte Sa⸗ 
nirungsprojekt, vor Allem aber die Abſchwächung am Alt 
eiſenmarkt und die überaus deprimirend wirkende Nachricht 
von der Auflöſung der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Schrotteinkaufs⸗ 
vereinigung dienten gefliſſentlich dazn, der ſkeptiſchen Auffaſſung 
neue Nahrung zuzuführen. Und wenn die Börſe auch ſchon Langit mit 
dem Moment des langſamen Fortſchreitens des Geſundungs⸗ 
prozeſſes in der Eiſeninduſtrie gerechnet hat und ſich vollauf 
bewußt war, in den Kurſen der einzelnen Eiſenwerthe mehr 
die Eskomptirung der ferneren Zukunft als die Schätzung der 
Gegenwart zum Ausdruck zu bringen, ſo war doch durch die 
Schwäche des Marktes für vereinzelt auftretende Baiſſe⸗ 
beſtrebungen der Boden geebnet. Der Baiſſevorſtoß der Lokal⸗ 
ſpekulation richtet ſich in erſter Reihe auf die Hüttenwerthe 
des Kaſſamarktes, wo im Hinblick auf Verſionen, daß einzelne 
größere Montanwerke auch für das laufende Jahr von 
der Zahlung einer Dividende Abſtand nehmen müßten, 
zeitweiſe ſtärker auftretende Verkaufsluſt die Preiſe drückte. 
Weitaus widerſtandsfähiger als die Eiſenwerthe zeigten ſich 
Kohlenpapiere, die ſich gegen den Schluß hin von ihrer 
vorübergehenden Schwäche um ſo eher wieder erholten, als 
die auf Grund der guten Ausſichten auf den baldigen Friedens⸗ 
ſchluß lebhafte Steigerung am Londoner Minenmarkt der 
Bejejtigung der Tendenz die Wege ebnete und die Kontremine 
zu Deckungskäufen veranlaßte. Von der Londoner Anregung 
profitirten aber in erſter Reihe Bankaktien, namentlich 
die Aktien der Deutſchen und Dresdner Bank wegen der Be⸗ 
theiligung der beiden Inſtitute in Goldminenaktien. Lebhaſtes 
Intereſſe machte ſich hier beſonders für Streditaftten geltend, 
die neben der öſterreichſſchen Staatsbahnaktie das Lieblings⸗ 
papier der Wiener Börje ift. Die markanteſte Erſchelnung 
im dieswöchigen Spekulationsverkehr war aber die ſpontane 
Bewegung in Kanada Paeifie⸗Aktien, die auf ſtimulirende 
amerikaniſchen Blättermeldungen über die Chancen der Bahn in 
Uebereinſtimmung mit der New Yorker Parität avanzixten. 


telle, wo ſie ſich vornimmt, recht eifrig für ihre 


zu ſehen /. 

Nun, ſie hat die Maintenon überlebt, ſie hat noch 
am Todtenbette Ludwigs geſtanden und ihren Sohn als 
Regenten von Frankreich geſehen. Aber ſie hatte nicht 
viel Freude daran. Ihr Sohn Philipp behandelte 
ſie ſtets mit Achtung, aber er ergab ſich ſchlechten 
Sitten, wie ſein Vater; Liſelotte ſah die Zuſtände 
des Landes und des Hofes ſich ſtändig verſchlechtern, 
erlebte auch noch die Schwindelunternehmungen des 
Schotten Law, die fe von Anfang an richtig beur⸗ 
theilte, und ſie war ihres Lebens ſchließlich recht müde. 
Am 8. December 1722 ereilte jie endlich der lang⸗ 
erwartete Tod. 50 Jahre lang hatte die deutſche 
Prinzeſſin an dem glänzendſten Hofe der Welt gelebt, 
aber aller Glanz hatte ihre ſchlichte Seele nicht blenden 
können und ihre einfachen und geſunden Anſchauungen 
blieben in ihr bis zuletzt unangetaſtet. „In dieſer Zeit 
glaube ich, daß man wenig weiß, was heilig iſt oder 
nicht; die halt' ich vor die heiligſten, ſo ihren Nächſten 
am wenigſten Leid thun und gerecht ſein in ihrem 
Wandel, aber das finde ich bei den Devoten gar nicht.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 28. Mai. 
Brandſtiftung. | 

Die zweite heutige Verhandlung findet ſtatt gegen 
den Schuhmacher Hermann Totzke aus Sullenſchin, 
der verſucht haben ſoll, ein von ihm mit Anderen 
gemeinſam bewohntes Haus in Brand zu ſtecken Als 
Vertheidiger ſteht ihm Rechtsanwalt Dobe zur Seite. 
Da der Angeklagte hartnäckig leugnet, muß der Beweis 
feiner Schuld durch Indicien geführt werden. Die 
Verhandlung ergab folgenden Sachverhalt. i 

Totzke wohnte im Hauſe des Beſitzerz Stenzel, lebte 
urſprünglich in ganz günſtigen Verhäliniſſen, 11 
durch mangelhafte Arbeit und geringen Fleiß 15 er: 
heblich zurück. Sein Naa 15 er mit 2113 Mk. 
verſichert hatte, ſoll höchſten ) 
na ag 1 5 HAN ysa Err 5 einem Feuer verloren 

ingen, er erhebliche Baarmittel in 

gaben Ie e der Nacht des 16. Februar d. Is. 
wachte die in demſelben Hauſe auf demſelben Flur im 
1. Stockwerk wie Totzke wohnende Frau des Schuh⸗ 
machers Miodrowski über dem Weinen ihres kränklichen 


i i in verdächtiges Kniſtern und 
Prajem. Sie ci rer nae tiil ſuchten die 199 dem Rentenmarkt, auf dem das Angtehen 
Wohnung ab, fanden aber nichts. Als ſie jedoch die] des Privatdiskonts auf 2, Pra kaum Eindruck 
i ſahen jie bie hellen machte, blieb das eſchäft belanglos, nur für 


Thür nach dem Vorraum öffneten, : 
Vibal In einer Ecke brannte es lichterloh, das 
Feuer hatte bereits die Wände ergriffen. Dadurch, daß 
alle Hausbewohner ſofort mit Waſſereimern herbei- 
eilten und das Feuer ausgoſſen, wurde ein größerer 
Schaden vermieden. Bald nachher machte ſich in der 
et eines anderen Bewohners ua der Bet 
Petroleumgeruch bemerkbar und man ſa 

zwei ze Flecke, von durchgedrungenem 


Argentinien zeigte ſich lebhaftere Frage. Der Kaſſainduſtrie⸗ 
markt neigte eher zur Schwäche, ſtürkere Einbuße erlitten ins⸗ 
beſondere Zementaktien in Folge des verſtimmenden Eindrucks 
der ungünſtigen Divldendenerklärung der Adler⸗Werke. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Im Getreidehandel des Weltmarktes brachte die Woche 
wenig bemerkenswerthe Greigniſſe. In Amerika war die 
Tendenz im Einklang mit der wechſelnden Beurtheilung der 


große Flecke, welche Er i 
br, un attej Ernteausſichten eine vielfach ſchwankende bei ruhigem 
auch bie Gnibedung . Wy a auf 1 5 Geſchäft, doch machte ſich hier das unverkennbare Be⸗ 


ſtreben bemerkbar, ohne Rückſicht auf die amerikaniſchen 
Meldungen den heimiſchen Marktverhältniſſen mehr als bisher 
Rechnung zu tragen. Aus dieſem Grunde konnte auch 
Weizen im Gegenſatz zu der jenſeits des Oceans vor⸗ 
herrſchenden Schwäche des Artikels feinen Werth behaupten, 
theilweiſe fogar ein wenig ſteigern. Engliſche und belgiſche 
Kaufluſt boten hier im Verein mit der Witterung den Preiſen 
eine Stütze, die gegenüber dem vorwöchigen Stand Fort⸗ 
ſchritte bis zu 1 Mk. erzielten. Noch ausgeprägter als 
für Weizen war die feſte Haltung im Roggen geſchäft. 
Mehr und mehr befürchtet man durch die Witterung 
wenn auch keine einſchneidende Schädigung, ſo doch eine Ver⸗ 
zögerung der Ernte, eine Sorge, die in Preisbeſſerungen im 
e 905 Fal Sag TO goy die A 6 Mk. ihren ENY 17 — 
dem Sacke fand m ; iner uh⸗ afer hat e feſte Haltung trotz der fortgeſetzt 
mit Oem des da clagten Aichrlges Kind SEA RC aE 1 ag efbaten, e 

$ e ſich insbeſondere auf entferntere Lieferungsfriſten, DET 

noch kurz vorher geſpielt hatte. Weiter wurde feſtgeſtellt, Preis für guit und September konnte 10 dementsprechend 


nach dem Flur des erſten Stockes zu offenen, über 
der Wohnung befnbtihm Boden ein mit Petroleum 
durchtränkten Sack voll Papier und zerkleinertem Holz 
lag und zwar ſo, daß dis Flammen des unten in der 
Ecke brennenden Feuers unzweifelhaft dieſen höchſt 
feuergefährlichen Ballen ergreifen mußten. 
Verdachtsmomente gegen dem 
folgende geltend gemacht werden. 
Hauſes nach dem Brande die Einwohner fragte, 
verſichert fei, beſtritt der Angeklagte feine Verſicherung, 
An dem gelöſchten Brandherd fanden ſich Stücke eines 
Angeklagten gehörte, und in 


daß der Petroleumverbrauch des Angeklagten zu der auf 162 bezw. 1444, Mk. heben. Rü b 5! ò 
í . 2 Mk. . atte kaum nennens 
Lag auffallend groß geweſen ift; fo hat er an zweiſwerthe Preisänderungen, und ebenſo hielt ich auch Spiritus 
agen gekauft, was er ſonſt die ganze Woche hindurch ſtabil auf 88,7 Mk. 

nicht verbrauchte. Als im höchſten Grade belaſtend r 

Bericht über Preiſe im mleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 18. Mal bis 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 480 Mk., niebrigſter 
Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk. — ME, 
Rinder- Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs-Keule und Rücken 1.50 Mk., 1.00 Pk., Kalbsbrust 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 ME, 


Schublade des 
der auf⸗ = 

rüh geſehen 
i jener Ecke 
b das Feuer 


Ueberfluß iſt Totzke auch am Sonnta 
als er ſich in verdächtiger Reife 
chte, in welcher am Aben 


deckter Haufen bemerkt worden, ohne daßſbruſt und Bauch 1.20 
Sade auge naba Bs: 8 Mipuenfpect 1,60 Mk., — 
Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 


24. Mai. 


Mk., 


An demſelben Orte ift auch ein mit einem 1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 140 Mk., — Mk. Gammel- 
Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 


Mk., Schweineſchinken 1.80 Mk., 


Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 


ausgeſchnitten 2.00 Mk., 


Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
— Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 


2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
0.60 Mk., — DE, Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Neh- 
keule Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Haie — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.25 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.00 ME, 
0.90 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Pig, — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.20 Mk., 
— Mk., Zander 1.60 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Barſche 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Blete 


Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12.00 Mk., 


2.00 Mk. 


Mohrrüben 1 Bund 10 Pfg., 5 Pfg., Kohlrabi 1 Bund 


Pig 


Pfg., 


Kohlrüben, 


Stück 


10 Pfg., 


5 Pfg., 


Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pig. Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 


— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — 


Pfg., 


von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 


mittel — Pfg., — 
Hafergrütze — Pfg., — 
nudeln — 

Roggenbrod 1 


Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — 
Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
g., — Big, Citronen Stück 10 Pfg., — Pig 
Kilogr. 20 Pfg. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


23. 


Pfg., 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 


Mai 1902. 

Roggen | Gerſte 
146 —149½] 190--188 
149½ 130 

161 128—130 
150--154 126—132 
143—147½ 127—132 
145—150 132—142 
141 —147 124—143 
189—146 — 
160—152 134 


Had privater Ermittelung: 


| Wergen 
Stettin (Bezirk) 118—179 
Stettin (Platz) 179 
Stool — 
Hunzig 185—186 
Thorn. 179—182 
Königsberg t. B. 178 -- 181 
Alenkein + » 185—186 
Breslau 167--180 
Pafen sso 170—180 
Bromberg 181 
Berlin 


Stettin Stadt 


Königsberg t. ©. 181 146 — 
Breslau . . . 181 147 143 
Bofen NN 180 148 - 
Raps: Breslau -= 
Weltmarktpreiſe 


| Hafer 


133—164 
| 164 

167—163 
148 — 156 
160—168 
156—160 
150—156 
160—166 

146 


766 qr. v. l. 71% gr. p.t. | b78 ar. p. l. | 460 gr. v. l. 
173 151 — 166 


162 
156 
165 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


Bon | Rad | | |22.,5. |21.6. 
FTT ̃˙ MOE PA ha See 


New⸗Jork | Berlin | Weizen 
Chicago Berlin Weizen 
£iverpol Berlin | Weizen 
Obefja Berlin | Weizen 
Riga Berlin | Weizen 
Paris Weizen 
Amſterdam | Köln [Weizen 
New⸗Hork | Berlin | Roggen 
Obefia Berlin | Roggen 
Riga Berlin | Roggen 
Amfkerbam | Köln | Roggen 
Yłew=tjort | Berlin | Mais 


Bremen, 23. Mat. 
middl. loco 49 Pfg. 


Hamburg, 23. Mai. 
Ruhig. 


white loco 6,70 


doco 89½, CAB, 
Dat 73% Cts 
do. Gth 0% 6 
‘Roco 89 op 
do. 94 stop, 
Mai 22,06 Fr. 
November — Gi, fl. 
Loco 66315 Cts. 
do. 75 Stop. 
do. 81 Kop 
Oktober — bl. 
Mai 70 Gt8 


Baumwolle: Ruhig. 


180.— 
165.75 
178.50 
168. — 
171.25 
180.25 
149.25 
148. 
154.50 
188 —| 188,-- 
Upplana 


Kaffee good average Santos 
ver Mal 29½, per September 30Y,, per December 31, per 


ver Juli ⸗Auguſt 
Ritbol ruhig, per Mai 61%], 


Paris 23. Mai. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Mai 22,00, per Juni 22,55, per Juli⸗Auguſt 21,75, 
ver September⸗December 20,65. Noggen ruhig, ver Mat 
15,00, ver September - December 1440. Mehl ruhig, ner 
Mai 26,95, per Juni 27,00, 
September⸗December 26.60. 


27,25, ver 


ver Juni Gila, per Juli-Auguft 61 ½, per September- 


December 61 ¼ 


Spiritus feft, 


per 


Mai 295, per 


Juni 80, ver Juli⸗Auguſt 30x per September⸗December 30½. 


Wetter; Bedeckt. 


Parts. 23 Mat. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 


164, A 16%. 


per Mai 21½, per Juni 21Y 


Oktober⸗Januar 22 ¼. 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10% Kilogr., 
u per Juli⸗Auguſt 215|,, per 


Antwerpen, 23. Mai. Petroleum. Ralffinirtes Type 


weiß loco 18 bez., Br., 


do. per Mai 18 


Br., 


do. ver 


Juni 18½ Br., do. per Juli 18, Br. Fet. — Schmalz 


per Juni 128,50. 
Peſt, 23. Mai. 


Getreidemarkt., 


Weizen loto 


höher, do. per Mai 8,68 Gö, 8,69 Br., do. per Oktober 


7,83 Gd., 7,84 Br. 


Wetter: Wolkig. 


Ng niedriger. 


niedriger. 


St. Marien. 
von Beethoven.) 


dienſt.) 


St. Johann. 
Vormittags 9½ Uhr. 


von reb. 


Nachmittags 2 Uhr. 

Gb. Jünglingsverein. 
Uhr Andacht von 

Vortrag von Herrn 


Uebung des 


wer die altbewährte 


Diakonus Brauſewetter. 


St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Donnerstag den 29. Mat Vormittags 10 Uhr Einſegnung 
der Konfirmanden des Herrn Paftor Oſtermeyer. 
den 30. Mai Vormittags 10 Uhr Beichte und Abendmahls⸗ 
feter der Neukonſirmirten des © 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. 


Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 
Herrn Paftor Stengel-St, Bartholomii. 
Vikar Sedlag: „Die 

Montag Abends 8½ Uhr 
Dienstag Abends 3Y, Uhr 
Donnerstag Abends 8½ Uhr 


Preußens vor 100 Jahren“. 
Poſaunenchors. 


Uebung des Geſangschors. 


Hafer per 


10 Uhr 


Roggen per Mat 7,10 Gb, 7,15 Br., 
per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. 
Br., per Oktober 5,78 Gd. 5,79 Br. 
5,17 Gd. 5,18 Br., per Juli 5,23 Gd. 5,24 Br., per Auguft 
5,29. Gd., 5,31 Br. Kohl raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br. 


Mai — Gd. 


Mais ver Mai 


Chicago, 22. Mai. Weiz en ſetzte ſchon etwas niedriger 
ein und ging auf flottes Angebot noch weiter zurück, 
trat auf Dedungen eine theilweiſe Erholung ein. 
ſtetig ½¼ niedriger. — Mais veränderlich aus denſelben 
Urſachen wie in New⸗York. Schluß ſtetig. Unverändert bis 


ſpäter 
Schluß 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 25. Mai. 
8 Uhr Herr Konſiſtorialrath rn 

(Motette: „Die Ehre Gottes in der Natur“ von Lud 
Beichte um 9½ Uhr. i] 
(Motette wie beim Frühgottes⸗ 
Um 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 
Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111, Herr Diakonus 
Brauſewetter. Donnerstag 8 Uhr Wochengottesdienſt Herr 
Diakonus Brauſewetter. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 


Herr 


Mittags 12 Uhr Kindergottesdienft 


MAGGI-WURZE 


verwendet. 


g In Fläschchen von 35 J an (nachgefüllt 25 J). 


Herr p e Auernhammer. Gefang: „Das Vater unſer“ 
si Paftor Oftermeyer. ' 


Freitag 


errn Paſtor Oſtermeyer. 


Spendhaus. 
Abends 


innere Lage 


(6335 


« TELA 
— RES 


— — 


23 
r 


SRS Tirane — 


Hp ee NE u ne 


Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kap. 11, 1 ff. Herr Bambe 
Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereinsräu 
find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
an Sonntagen von 3 bis 10 Uhr geöffnet. 
Yanglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 


rd.] Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 1,9 Uhr Militär x f 
gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Bluth. Vormittags 10 Uhr Einge andt. 


St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Kon⸗ 
ſtrmanden des Herrn Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr 


Beichte um 9½ Uhr früh. 


Herr Prediger Dr. Malzahn. 
St. Barbara. Vorm. 9½ Uhr Einſegnung der Konfirmanden 


des Herrn Prediger Hevelke. 

der Konfirmanden des Herrn 
Konſiſtorialrath Reinhard. 61 
Herr Prediger Hevelke. 


Nachmittags 5 Uhr Prüfung 
Prediger Fuhſt durch Herrn 
l, Uhr Beichte und Abendmahl 
Jünglings⸗Verein: Nachm. 6 Uhr 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, 
Nachmittags 6 Uhr 
Gemeindeſchweſtern. 
Abends 8 Uhr Ver⸗ 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


Gt. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 


Herr Lindemann. Jungfrauenverein: 
Verſammlung in der Wohnung der 
St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag 
Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr 


Herr Organiſt Krieſchen. 


Ohra. St. Georgskirche. 
fammlung Herr 


Geſangsſtunde, 
St, Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8, Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Pfarrer Nauds. 
10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden Herr Pfarrer H 


mann. Familien⸗Kommunion derſelbe. 
fällt aus. Dienstag, 27. Mai, 
hauſes mit den konſirmirten Töchtern Herr Pfarrer Nando. 

Beriammlung vor dem hohen Thore 17,4 Uhr. 
Gt. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Pafto 

Beichte um 9½ Uhr. Kinder 
Garniſonkirche zu St. 


Kindergottesdienſt 
Beſichtigung des Diakoniſſen⸗ 


gottesdienſt 11½ Uhr, 
Vormittags 10 Uhr 
Herr Militär » Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
gottesdienſt derſelbe. Nachmittags 
v konſirmirten Jünglinge in der 


Vorm. 91 Uhr Herr 


St. Albrecht. Evan 


11½ Uhr Kinder 
4 Uhr Verſammlung de 
Sakriſtei derſelbe. 

Heilige Leichnam. 

Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. 


Superintendent 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr P 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 
Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
berfelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde (1. Korinther⸗ 


brief Kap. 4) Herr Paſtor Stengel. 
Bethaus der Brüdergemeinde, 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. 
Evangel.⸗luther. Kirche, 

10 Uhr Hauptgottesdienſt 

3 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
ft und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Beichte um ½10 Uhr. 


Johannisgaſſe Nr. 18, 


Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 


Herr Prediger Duncker. Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien, 


Predigtgottesdien 
Paftor Wichmann. 
½8 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 
der konſirmirten Jugend dexfelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


Donnerſtag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 
Freie religiöſe Gemeinde. Keine Predigt. 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vormittags Ma Uhr 
11 Uhr Sonntagsſchule Herr Prediger Voigt. 
6 Uhr Abends Jünglings⸗ 


4 uhr Unterredüng mit Neuft. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Nachmittags 4 Uhr Predigt. 
und Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch, 8 Uhr Abends, 
ſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. 
Morgens 9 U 


al, Paradiesgaſſe Nr. 33. 
Gebetsverſammlung. 111, Uhr Kindergottesdienſt. 6 U 


Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 


Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch 8 Uhr Abends 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. 
und Gebetsſtunde des Jugend⸗ 


bends Poſaunenſtunde. Jeder⸗ 


Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 

Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Geſangs⸗ 

ttesdienſt. Bon Montag bis Donnerstag jeden Abend 

Uhr Evangeliſationsverſammlungen pon Herrn Prediger 
amke⸗Königsberg. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
R. Ramdohr, Prediger. 

Dienergaffe 12, 1 Zr. 


Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ 
bundes. Sonnabend 8 Uhr A 
mann iſt herzlich eingeladen. 


Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 


Divine Service Sundays 11. a. m. — The S 

17 Meichselstrasse, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 

Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Evang. Arbeiter⸗ 

verein (Breitgafje 83) Bibelabend Herr Pfarrer Hoffmann. 

(Mitgliederverſammlung.) 
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Chineſiſche Anleihe 18 
896 
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Roggenrichtſtroh, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Mai. Nr. 119. 


MAIZ E FE A der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschiitzt A MA 2 Ri K A 


Herr Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. 
Abendmahl. Beichte 9½ Uhr im Konftrmandenſaal. 113, Uhr 


Mangelhafte Feiertagsruhe. 


Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum. Nachmittags Bal einem Sunsiäy 1. Pfingſtfeiert ti MAISMEHL 

WE zd k y 5 i paziergang am 1. Pfingſtfeiertag früh a 

An aa zun maa Wiang Stok. 10 Uhr vor 7 Uhr machte ich zweierlei befremdliche Wahr⸗ zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
Ginfegnung der Konfirmanden des Herrn Pfarrer Lutze. nehmungen. Zuerſt jaj ich Breitgaſſe und Holzmarkt speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Abendmahl für die Konfirmanden am Sonntag, den 1. Juni, 
nach dem Vormittagsgottesdienſt. Mittwoch, Vorm. 10 Uhr, 
Einſegnung der Konfirmanden des Herrn Pfarrer Danne⸗ 
baum. Danach Beichte und Feier des heil. Abendmahls. 


1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. 


Continenta 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


Vorm. 9), Uhr Herr Pfarrer Weber. 914, Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Namm, 
2 Uhr fällt der Gottesdienſt wegen des Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗ 
Jetes in Trung aus. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 


in Trung aus. Akademie am 28. Februar, im Auditorium zu Chicago 
St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. am 3. März, war Vater Rhein durch Johannisberger 93, 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Marcobrunner 93 und durch Apollinaris vertreten. Es 
Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger w 
Fald. Nach der Predigt Kommunion. Der Kindergottes⸗ 
dienſt fällt aus. 
Mennoniten⸗ Gemeinde. Kein Gottesdienſt. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. 


Branntwein ⸗Schankſtellen offen und wurden dieſelben auch GU R AR Ę K. 
> fo früh gta a aa. kel ien Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYOR 
eierliche Stille, nur die Branntweinſchänken offen. fa: BANA ADAN 
Sodann erblickte ich, als ich hinter dem Neugarter Thor Weidemann s Se. Alcan Buftgen itdenBeite. gayon 
den Hagelsberg erſtieg, zwei Leute der  ftódtijden |glephanten-Apotheke, Drogenhandl. Lenz, Drog. Brann. (5573 
Straßenreinigung mit Abladen von Erde beſchäftigg ß —T nt 
zum Zweck einer Wegeverbeſſerung. Auf meine Frage 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. erfuhr ich, daß die Leute nach dieſer Fuhre noch zwei 
9 Uhr Beichte. 94, Uhr Fuhren zu leiſten hätten, jo daß fie nach 10 Uhr fertig 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer[werden würden: am 2. Feiertag hätten ſie dieſelbe 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr Arbeit zu leiſten E. 8. 
Jugendbund. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. j 
Bibelſtunde Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr 
Bibelſtunde. Ko 
rauſt. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Depdolla. Nachm. 
Pan Uhr inderpoieaien. 3 upr PAR CU, in bet Ang de y Gefi dy äftswelt. 
ohnung der Gemeindeſchweſter. ihr Erbauungs⸗ Ą 5 : iſch⸗ : biet 
ſtunde. 6, Uhr Jugendabtheilung des Jünglingsvereins. Die en auf en le GL 
7½ Uhr Männer- und Jünglingsverein. Mittwoch Abends haben wiederum einen gr En 6 ko ya 
8½ Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei. Es ſind dies die ſo ſchnell beliebt gewo en g 
geliſche Kapelle. Donnerstagjieglih geſchützten chemiſch präparirten 
Abends 8 Uhr Gottesdienst Herr Prediger Depdolla. Dauerputztücher, welche verſchiedenen Zwecken 
Di ſch St. Ge Kp IRR (In der Aula der N en 158 naa Pa 
irſchau. . DY 3 - Meta Gg ina 
pw sad rä jaotiesdient. Stad. |genanne Dnuertugj . oder] Mil Continental Gaoutohowo & Gutap Co, Hannover 
NA € Co: Nungirauertoevelil o d Mittel d rch einfaches ſchnelles i (3553) 
Herr Pfarrer Morgenroth. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Hinzuthun anderer itte ur l 
mit Beichte und hl. Abendmahl. Abends 7½ Männer: und Reiben allen Metallen — ohne dieſelben anzugreifen = ZA AEC eg tin 
Jünglingsverein Herr Pfarrer Friedrich. Taufen 12 Uhr dauernden Hochglanz giebt. Dieſes „Metall putz“⸗ «m, 
in der Sakriſtei. . |Dauertuh hält bei täglicher Benutzung viele Wochen nya 1 anos 
eee a u e Aska vor, iſt waſchecht und koſtet nur 30 Pig. ia 1 Gi w 
x . i i i ub: i 
Wei ee i e Gera prenia Wee SA A e ener (nur (Saxlehner's Bitterquelle) 
. m . a ergottegz| |. A ty $ : sa ti = 
Bent tm czone, cer gie admi erden Bigeleber) buro einfades iGneled Reiben samit)  Altbewiihrtes Abführmittel. 
Abendgottesdienſt Herr Prediger Felſch. 4 Uhr Evangeliſcher der , z : e 
Jungftauenverehn (m enangelifepen Vereinshaufe. Seiner See hang a0 80 h und pane 1 5 10525 Dieser Naturschatz von Weltrut 
Herr Prediger Guertler. Daſſelbeg koſtet nur Dee n drittes i P P pa 
„Möbelpug“, welches Möbel aller Art Wird Wegen seiner sicheren, an- 
blant A o genehmen und gleichmässigen 
Dr. Schuſter & Kaehler hat den Engros⸗Vertrie F s > > 
dieſer Dauerputztücher für Danzig und Weſtpreußen Wirkungsweise mit Vorliebe von 
übernommen. (806 der ärztlichen Welt empfohlen. 
Vorm. 9] uhr Herr Pfarrer Rahn, 9½ Uhr Beichte Die „Voſſiſche Zeitung“ vom 14. Mai ſchreibt: „Bei Man beachte auf der Etiquette die Firma: (2230 
Pasan Ig rare Herr Pfarrer Rahn. Dala! der Menus der Bankette, ne paa 4 Andreas Saxlehner.“ 
eder Pfarrer eee Morgens 8 Use Minbergotiesbienf| ymeritafaget neebe wurden kann IS dung Denke 3 
Herr Pfarrer Selke. Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer 1 BE M M 
Mallette, 9 Uhr Beichte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt nur angenehm berühren, daß es neben vielen Weinjorten ee, 
Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. auch ein deutſches Mineralwaſſer gab. Bei dem Staats⸗ CA NAMALI KA 
Mittwoch Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe Beriommlung der diner im Weißen Hauſe am 24. Februar, bei dem am Nervenstiekandes Koar: tel 
kunftrmirten männlichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhrſfolgenden Tage zum Stapellauf der Kaiſeryacht „Meteor“ o NN. ürkendes Kräftigungsmi 
im Pfarrhauſe Bibelſtunde. gegebenen Lunch, bei dem großen Lunch bei Sherry == Aerztlich wd begutachtot. —— 
Schiefferdecker. Vorm. 91, Uhr Beſchte. Gefang des un er De a pi E a 
Kirchenchors. Vorm. 111, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. og: 7 : an B. pa 7 
fällt der Gottesdienſt wegen des Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſtes bei den ſonſtigen Feſteſſen, wie z. B. in der Marine⸗ ; Ta mt 2 
geröstete carmelisierte, 
hellgeróstete glasierte 
Vormittags A pi FF S 
IV, Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottesdtenit. Nachmittags ng dem erſicherungswe ſen. a SE 
£l Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 8 Uhr Preufiſcher Beamten⸗Verein in Hannover, Lebens, $ in Packeten von ½ und ½ Kilo, per 1/3 Kilo 
Gebetsverjammiung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Kapital⸗ (Aus ſteuer⸗ und Militärdienft-), Leibrenten⸗ und Bez M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00. 


urde darin ebenfalls nur das Beſte geboten.“ (805 


Prediger Horn. gräbnißgeld⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für alle Deutſchen Reims: i Unübertroffen an Wohlgeschmack 
Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr] Staats- und Kommunals 2c. Beamten, Geiſtlichen, Lehrer, Reinheit und Kraft. x A 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ UBr Kindergottes⸗ Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Apotheker, Redakteure, Conservierung des Aromas durch eigene 


dienft. Abends 7 Uhr Evangeliſationsverſammlung Herr Ingenieure und geprüften Baumeiſter, ſowie für Privatbeamte 


Reiſeprediger Höftmann aus Gumbinnen. Mittwoch Abends |in geſicherten Stellungen. Verſicherungsbeſtand Ende April bewäbrte, brennmieiioden, 


8 Uhr Herr Prediger Wiſotzki aus Memel. 1902 : 62 478 Verſicherungen über 220 382 600 ME, Kapital und Käuflich in den bekannten Niederlagen. 
Methodiften = Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I.|545997 Mk. jährliche Rente. Reiner Zugang vom 1. Januar 

Vorm. Mh Uhr Herr Prediger Gniech. Vorm. 11 Uhr bis Ende April 1902: 1589 Verſicherungen über 6997 050 ME, 
Sonntagsſchule. Nachm. 3 Uhr Herr Prediger Gntech. Kapital und 19 200 Mk. jährliche Rente. Vermögensbeſtand: 


902. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 68 110 000 Mark. 


Berliner Börje vom 23. Mini 
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sie basyo Bettfedern und Daunen ee eee Alexander Barlasch, 


Roggenrichtſtroh, 
en⸗„Hafer⸗ u. Weizen: 


vorzüglich fülleuder, garantist 


ſowie auch kurz geſchnittenes 


oggenkrumm⸗ 
ſtroh, in eigenen leihfreien 
Sücken offerirt in Waggon- 
ladungen billigſt die 
Fouragehandlung u. Dampf⸗ 


ochfeine Brautbetten sowie alles, was zum Bett gehört j 
per Pfund 45 u. 75 Piy., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in grosser Auswahl 35 Fischmarkt 35. 781 


wehstoffe serntoreger SADI ES Eiſen⸗Moor⸗Jad Elektr. Licht 


7 7 
treng reelleQualitäten, neueste Must Bahnstation. an amedeberg. Postbez. Halle. 
IN (| \ ii If N 87 80 Asrrenkleldern, sowie Rosja uel Preisgekrönt: ann ür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. 
* zurückgesetzte Stoffe spottbillig, ver. | Vorzügl. een © icht, Rheumatismus, Nerven: u. 
für Handwerker, abriter, sendet auch an Private (1804 Srauentra nn m ejunde Waldgegend. Gaifon: 1, Mai 
s 1 ler u. er Tuch-Versand- und. Export-Haus bis W bang Er kan 18 3, ip a EA 
lau allerbilligſten Preiſen, nur 0 Schweidnitz81 ` avat Dr. med. Schütz. m 
A F.Sölter&Starke, 1. Schl. 


Padding- Pulver mit Prämien-Bons s Raona es 1 ee ` Muster franko. Aufgepasst! sga Mlagerkeit 


häckſelſchneiderei von 
Gustav Gladtke, 
Wormditt Oſtpr. 


neu kreuzsait. 


liegenden Gratisscheine erhält von der renommirten 
Bielefelder Cakes- und Biscuit-Fabrik Stratmann % Fiſ ft 19 
yer, Bielefeld, eine Dose ff, Bielefelder Bisons mar $ 


Jeder Einsender von 50 der jedem Päckchen bei- a } Juli US G erson, B. d W armbrunn Seit Jahrhnnd. bek. u. berühmt. Salzheringen 
im Werthe von 2,50 Mk. 


Offerire mein großes Lager Schöne volle Körperformen 
0 ung durch unjer orientaliſches Kraft⸗ 

Kur- u. Badeort a. Fusse des pulver, preisgekrönt goldene 
Riesengeb. — Bahnstat. — 6 schwefelh, Thermalquell. zu billigſten Preifen und Medaille Paris 1900, Hygiene- 
Hervorr. Wirkung geg. Gicht, Rheumatismus, Nerv.-|ganzen Tonnenverkauf. Ferner ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
Frauen krankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, Saison] Käſe, ſämmtliche Sorten, zu 30 Pfd. Zunahme garant. Streng 


ratis und franko. 4 Gelegenheits⸗Kauf in Mai / Okt., Prosp. grat. durch die Baleverwaliung. Brunnen- lache billigen Preiſen, Räucher⸗ reell. — Kein Schwindel. Viele 


Franco wöch. Probe s. M. 


S 
Horwitz, Berlin, Neanderstr.16]j Terkaufsstelle 


n: Emil heitreiter-Langfuhr, Johannes] Strandſchuhen. Versand „Neue“, „Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs- 


achs tägl. friſch, Pfd. 1,60.4,|Dantidveiben. Preis Carton 


Erunka-Neufahrwasser, Germania-Drogerie Junkerg 6 Knospen Al trasa Quelle“ durch Herm. Kunicke in Hirschberg i. Seh. (5779fin ganzen Seiten pilfiger.]2.% Poſtanweiſung oder Nad 


Enthaarungs⸗ 


pulver ächt Brünings ges. ge» 


Gute Walchjeife | 


Ig. wirthi. Dame Räucherhering nahme mitGebrauchsanweiſun 


ka t 7 ; 7 7 e 3 St. 25 J. 4 > 

| mr Die Viehweide [Heiratl. 3, Eid zen gering: 45, Cohn, | ot Erg Stel (17848 

G = Gummi, früger 3,75, jest 2 MT., auf dem Weiphöjer Außendeiche Heir Herren m.a.05.Berm.mit Hering. inet elanb- Dans, 85 n 112. Kb e 
rabgitter Damen⸗Spangenſchuße 250 mk. wird am 26. Mai dl J. eröffnet Heber Charakt w. eznitgem. Off. ſchmarkt 18. Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 


nnr dł ZA beileinige Zentn. umſtändeh Billig | ſtehen au zum Verkauf ohne Spangen 1,60 Mk. (7966 Danzig —Rückfort. (7946 einſ. „Reform“ Berlin 14. (7656 
e ieee eee ee 


58131 verkauf. Jopengaſſe 28, part.“ Fleiſcherga 


(876b M. Geng, Altst, firahen:81.| Gohrband & Mauss. 


Nr. 1193 Sonnagend 


Tanggark.⸗Hinkergaf 4, I. 1. 


em Wohnung, 2 Zimmer, Kabin., 
Entree, Küche, Boden u. Keller 
1. Juli fartzugsh. zu verm. (9525 


ohe Seigen 34, pt., Wohn. zu v. 
Hohe S 8 Ph, 68795 


22 
abin., z. 1. Juni für 21 Mk. zu 
vm. AG Alf. Gab 72, pt. (9366 


1 Stube u. K. zu vermiethen. |i 
Näheres Vorſt Graben 66, (9126 | jg 


Deer. Zimm. zu v.N.Breitg.106,1. | pa 
(934h | 

2.2 Stuben, Küche, 
Wohnung Zub. verſetzungsh. X 
Juli guik 


ſogleich oder vom 1. 
vermteth. Kökschegasge 6, 1. 


Kl. Wohnung von 13 Mk. zu 
vermieth. KI, Hosennäherg, 3, 


Biſchofeg 25, Wohn Stube, Cab. 


Haus- und Grundhefiker-Hevein 


Liſte der 


welche ausführlich 
Vereins⸗Bure 


800—: 4 Zi 


mmer, K 


(F. V.) zu Y 


anzig. 125 


Wohnungs⸗Anzeigen, 


ab., Zu 


er zur unentgeltlichen Einſicht im 
au, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


0.— 883, B. Zubehör Straußgaſſe 1g, 2. Et.Näh. b. Fr. Zart. 
b. Langgarten 39, bei Baner. 
800—1600 4— 83.2. 1. Juli Petershagen a. der 


Bm, 29. 


050.— 6 Zim, r. Zb., 1. Juli od. ſpät. Hundeg.112, 3, N.2.Gt. 


480.— Wohn. v. 3 


Bimm. 


n. Zub. ſof. Mottlauerg. 9, 1, 


23 u. 27 kl. Wohn. fof. u. ſpät. Langgart. 73. N. baj. Lad. 
430—550 iról. Woh. 3—43., Zub., Kaninchenb. 5. N dah BTT. 
460— 3 Bimm., Bub., Straußg. Za, 2. N. baj. prt. Flemming. 
500— 6 Zimm., reii. Zubehör, evtl. als Komtoir oder 


18—22, 1 
20—22, 1 


Zub. f.19 DEE. jofovt zu beziehen. 
GG. un 3.0. Alff Grab 90,2. 
Rammbau Wohnung f.20 Meizu 


um. Nüh. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 


1650 REZ6t ch, Gartenausf. 
Brabank 20, Eg. Karpfenſelgen. f 


Baſtion 
Stall, et 


Hofwohnung, 

gr. Stube, Küche u Kam, all hell, 
zu verm. Näh. Heil. Geiſtg. 92, 

Weidengaſſe 17, 2 Tr., tft eine 
Wohnnug von 3 Zimmer, reichl. 
Zubehör, neu renovirt, fof. bill. 
zu verm. Näheres 3 Tr. Qechel. 

Die erste Etage von 
4 Zimmer, reichl. 
vom 1. Oktober für 75 
zu vermiethen Weidengaſſe 25. 


Mark 


15 rój. 


jA 


1 


ubehör 


Helle Stube u. Küche, Zubeh., an 


alleinſteh Dame od, kindl. Leute 
zu u. Pr. 13 Goldſchmiedeg. 9/11 


Stube und Küche, auch möbl., für 


6 Mk. an eine Perſon zu verm. 
Offerten unt. L 668 an die Exp. 


Leeres gr. freund. Vorderzimm. 


ev. mit Küchen⸗ u. Bodenantheil 
zu verm. Kaſernengaſſe 5, 3, r. 


Kl Wohnung zum Kneipabs, v. 

Sandgrube No. 51 b, 
Wohnung von 3Zimmern, reihi. 
Zubehör vom 1. Juli für 36 % 
monatlich zu vermiethen Heldt, 


Eine kleine Wohnung für 
15 A ab 1. Juni zu vermiethen PB 


Oskar Beyer, Brauj. Waſſer 5. 


oh geſund Vorderz. u. helles 


abinet an alleinſt. Dame bill. z. v 


Offerten unt. L 684 an die Exp. 


Wohnungen 
von 2 u. 8 Zimmern nebit p 


reichlichem Nebengelaß, in 
freundlicher Lage, ſowie 


| 1800— 6—8 38, al 
22.— 2 Zimmer, 


400—500 Wohn. v. 
500 u. 550 2 Wo 

15 u. 22 1 u. 2 
900 u. 750 5 


ein Laden für eine ; 


Fleiſcherei vorzüglich ge⸗ 

eignet, zumal die Lage 
gut Erfolg ſichert, v. ſofort 
od. ſpäter billig zu verm. 
J. Noeye, Ecke Schichaug. 
und Olivaerthor. 


Veründerungshalß 
Parterre-Wohn v. 3 Sg Sino 
Küche, Entree, Keller f. ; 
monati, v. 1. Juni od. ſpäter zu h. 


Vorſtädt. Graben 10 p. (10176 


— — — 5 A — 
Wohnungen von 13—22 ME zu 


» BULA 
verm. Zu erfr.Schneidemühlei, 1 


——— —— ̃ — 
„Wohnung, St., NH., gr. Bod. 
en zu verm. Jungferng. 28. 


TE land 
Stube, Küche, gabinet, 
ie Laden n. Wohnung ſof. zu 

9 Kneipab 7—8, P .. 
öl Vorderw. St., h. Kch., Bd, 
Kl bil. gu um. Iah. Tobiasg. 28. 
Eine Wohn part, mit Cab. u. Zb. 
8.1. Inni zu v. Kl. Rammbau pp: 
Engl. Damm fröf. Wohn. für 
12,75 Mk. mon. z. 1. Juni zu vm. 
Näher. daſelbſt bei Bachmann. 


Stube, ab., Küche u. Zb. of. o. ſp. 


Divlſtonspaſſ. z. v. N. Brudg. 12pt. 7 
1 (0066 


Küche pp. 
„gl. zu vermieth. 
Langgrt. 57.58.(1007b 


F YON kaka 
I. Bäckergaſſe 8, Stube, Naß. 
gauche 1. Juni z. vm. EET 
a f "M © dn zi 
ohn v. St., K.K. Zub zu vm 
Pen k. Biſchofsgaſſe 30.(10025 
leine Wohnung zu vermieth. 
Große Bäckergaſſe 2. 
Poggenpfuhł 11 
iſt eine kl. Wohnung im Garten⸗ 
auje 2 Tr. beſteh. aus2Stuben. 
ntree, ohne Küche an ein oder 2 
ültere Damen zu verm. Näheres 
daſelbſt in den Vormittagsſtd. 


Poggenpfuhl 11 


im Gartenhauſe tft eine Part. 


im., Cab. 


rchl. Zub 
n 


500 u. 580 4 u. 5 3 


Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112, 1. N. 2.Et. 
23.— 2 Wohn., je 2 Bim., Küche rchl. Zub. Schleuſeng. 18. 
1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. Thornſcherweg 14,1. N. 18. 
700.— 1 Saal, 23m, K., heizb. Settenz., reichl. Zub., evt. noch 
1 Zimmer ſofort oder ſpäter Gr. Wollmeberg. 11, 3. 
16—21, 1 Zimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2. : 
b. fof. Thornſcherw. 15 Stein⸗ 

6. ſof. Thornſcherw. 15. 


Näheres 

damm 24 
im 

Komtoir. 


F 


Wohnungen 


von 3 Stuben, 1 Stube 
9 und Kabinet mit Zubehör © 


ſofort zu a lt i 


e Näh, bet Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (1878 
ewe 
Per Juli und Sktober cr. 


herrſchaftl. Wohnungen]! 


in 1. Etage v. je 5 Zimmern, 


Bad, Mädchenſt., Hinterbalkon 
2C. zu verm. Preis 1100 M p. 
Etage. Näh. Thornſcherweg 13, 
Prt, v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (7406 
Part.⸗Wohn 3 Im, Entr., helle 
ell. u. Bod. ift billig zu 
um. Petersh. Prom. 30 (St. Sal 
Kirchhof). O. B orowski. (102 
aa a Si T 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Langfuhr, Mirchauerweg26, eine 
Wohnung v. 1 Juni zu vm. (7866 


Langfuhr, Wohnung von Stube, 


Kab., Küche zum 1. Juli zu vm. 
Langfuhr,Mirchauerweg 51, 
am Walde, Wohnung, 3 Zimm., 


viel. Zubeh., von gl. od. ſpät. zu v. 


5—6 Zimmer 


Bad 2c. z. v. a. Johannisb. 19855 b 


Haußptſtraße Nr. 10, 1. Ct. 
5 Bm., Badeeinricht, Mädche 

ſtube 2c. für 750 Mk. zu verm. 
Näh. bei Herrn Leitreiter. (6036 
Jüſchkenthalerweg 26 Wohnung 
v. 4 Bimm. Gart., Zub. f. 300 gl. 
zu v. Miether muß Vizew. vorit, 
St., Kab.,Kch. 16 f. 5. b. Gr. Allee, 
St., K. 14. Lindenh., Witt. (9606 


; P Mee Bexgitr.25 frol Wohn f. 


Brit. Graben 41, 3. Panter. 
(10816 


Wohnung, mil. 11,50-4, G. Allee, 
Bergitr., zu um N. Sandgr, 29 
Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
„Stadtgebiet ete. 


| Schidlitz Rotkhahngang ba, b, e, 


\.reundl. Wohnungen an ruhige 
Einwohner zu verm. Näh. daj. 
beim Drechsler Reimann. (790b 

Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohng. 9 u. 11 Mk. gl. zu verm. 
Ohra, Südl. Hauptſtraße, am 
Kreuzweg 1, find 3 Wohnungen 
zu om. Näh. Dreiſchweinsköpfe. 


u verm. Ohra, 
Wohnunge i te 18 i 
Schidlitz, Oberstr. 76, 


eine Wohnung für 9 Mark 
zu vermiethen. (10185 


Freundliche große u. kleine 
Wohnungen find billig zu um. 


[Ohra an der Mottlau 10. 


[Wohnung 


2 Zimmern, Küche u. 3 

für monatl. 13—17 Mk. z. 1. Juni 
zu verm. Zu erfr.daſ. Nr. 20, 1Tr 
Manna zu vermiethen 
Stadtgebiet 1. 
Schibli. Sberſtraße 105, 
Wohnung z. 1. Juni zu verm. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. St., gr. h. K., K. u. Bod. v. gl. 


au verm. Pr. 12 ME, Nh. i. Lad. 


350.— 2 gr. Z., 1 gr. kl. Kb. Grt Zb. ſof gf, Hauptſtr. . 
252.— 2 3, Zub., Garteneintr., Qaf., Brunshöferw. 24. N. p. 
1400. 7 ., Fremdz.r. b., Grt., evt. Stall Lindenſtr. 22, hchp. 

7 Z. m. Dampfh., rchl. Zub., v. u. h. Tr. Ogf., Hauptſtr. 40. 
1 Laden nebſt Lagerraum ſofort Langfuhr, Hauptſtr. 40. 
1 Eckladen, für Kondit. paf, dazu Backſt., Küche, 3 Zimm.. 

Kegelbahn im Keller, Langfuhr, Hauptſtraße 41. 


8—5 Jimi, vl. Zub., Qaf, Gcke Schul u. Hauptſtr. 41, hpt. 
A5 Bimm., cl. Zub., gf, Ecke Schul⸗ u. Hauptſtr. 41,8. 
1 photogr. Atelier nebſt Wohn. u. Zub., Ogf., Hauptſtr. 42. 
73 en Zubehör, Langfuhr, Hauptſtraße 42. 
3 Zimmer, Kabinett, Bad, hochherrſchaftl. Musi, eichen. 
Parkett⸗Fußboden, 1. Okt. Langf., Hauptſtr. 44, 3. 
5 Zimmer fofort billig Langfuhr, Am Johannisberg 19. 
„Zb. ſof. Gais Feyerabend, H. Allee 6. 


1 Saal, 6 3. 


Fabrik. 


„Bd. 2 


nd 


Lagerräume, 


heil und Inftig, für jedem Betrieb geeignet, sind in 
hra, Haupistrasse 5, 


von sofort o 


er später billig zu vermiethen. 


äheres daselbst und i ben 42 
bei Gebr. Bersiar in Danzig, Vorst. Gra 15474 


Saal-Etage, 


Zimmer, 
nd ſämmtlicher 


Balk 
Garten u. Laube, Waſch⸗ 


Waſch⸗ 
Zubehche 


der ſpäter zn vermieth. 


ung 11—1 Uhr Qang: 
97.90, Dr. Feyerahend 


O 


2 ů—ů—ů—ů—ůů——— 2 JY Wata 

TOL, Wohn. 17—21 MF, 
4 5 15 5 9019 Langgarten 9, Hof. 
ia ppe u. eine kl. Wohn von 
8 łaj en. Näthlergaſſe 9, 


Eine kl. Wohnung zum 1. Juli 
i zu verm. Altſtädt. Graben 83. 


Kl. Wohn zu vm. Häfergaſſe 211. 


l. Wohnungen, Fd su 


vrm. Schüſſeldamm 15. 
Weickhmannsgaſſe 1 iſt 


Templin. 
e. Wohn. 


zu verm. Näheres daſelbſt part. 


zu verm. Näheres daſelbſt park 
Petershagen a.d. R. 21-22 Stube, 
Kab. v gl.. (pł. zu verm. (1000b. 


Engl. Damm II, 


1 Tr., 


2 Skuben, helle Küche, Boden, 
ub jofort oder ſpäler zu ver: 


mieth 


Wohnung beſtehend aus 4 groß. Zubeh 
imm., ARM, Küche, Zubeh. u.] 


aube im Garten, dieſelbe eignet 
ſich zuromtoir o. Vorſchule Näh. 
daſelbſt in d. Vormittagsſtd. Auf 
Wunſch ſtehen Schulbänke zur 
Verfügung. 
Leeres Zimmer zu vermieten 
Jungſtädtgaſſe Nr. 4. (10126 
Wohnungen zu 8, 13 u. 18 A 
zu vermieth. Gr. Bückergaſſe 7. 


en. Näh. Hof, pt. Its. (7362 


Nenon. hell Wyn. v. imm. Cab, 
Küche u. Bod. z. vm, Langgarter 
Samer eee eee 
Schwarzes Meer 5, L Ct., 
Ghetzbare Zimm., Mädchengel., 
ad, Laube im Garten u. Zub. 
ſofort zu mermiethen. (8986 
Freundliche Wohnungen 
von 1 Stube, gr. Kab, hell. Küche, 
Entree, Keller u. Boden zum 
Preiſe von 18,21 u. 2 monatl. 
Jof. oder ſpäter zu verm. Engl. 
Damm 14, 1. Milaster. (892b 


Kleine Wohnungen 


für 7 und 14 Mt, monatl. vom 


Näheres bei Grade. (8916 


-r EHER 
Helle Hofwohnung b. Zimm., 


Kab., K., Bod. zum 1. i 
verm. Langgarten 45, a 


Langgart 29, Gartenwohn t. 
Laube, Zub. ſogl. zu v. N.daf Tr. 


99875 
fanggarten 32 e 
und Küche von gleich oder ſpät 
zu verm. Näh. .M.Pallas, (7258 


F SD am 
Schichaugaſſe 18, ner 
Zubehör fogl. zu verm. (97095 
Melzerg. 5, 3 Tr. EL, fino, 


h. Vorderwohnung o AA! 


e Küche, Ramm. 
tbel„Treppenr. 
A. Sandgr. 1/2 


Jopengasse 21, 


ſofort oder ſpäter zu verm. 


Eine Wemag 2 Bimm, Stab, 
Küche, Entree, Speiſe⸗ und 
Mädchenkammer, Boden, Kell., 
Waſchküche u. Trockenbod. z. 1. 
Okt. zu vm. Garteng. 4,2,1. (9005 


leeres Hinterzimmer ła asser: St. Katharinen-Rircheust, 13/14 


leitung u. Kloſet, ohne Küche, zu einige kleine Wohnung. u. ein 
verm., Hausthüre geſchlof. (5146 Kabinet vom 1. Juni zu verm. 


unf zu verm. Hakelwerk 20, f 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude | 


Herrſchaftliche 
9 Wohnung. 


% Zimmer nebſt Zubehör, do. 
412 Zimmer nebſt Zubehör für 


Sommer oder Winter zu um 


Zoppot, Behrendſtr. 7. (8016 


Zoppot. 
Haus von 4 Stuben, Veranda, 
Küche, viel Nebengelaß zum 
1. Oktober gu vermieth. Preis 


4400 Mk. Schulſtraße 21. 


Henbnde, Hinterstr. 4, 


find Wohnungen zu vermiethen, 
auch für den Sommer. 


Fommerwohnung 


eubude, Dammſtraße 29, 
Vile „Birkenhain“, Herri. Lage 
am Walde, gr. Garten. Auch find 

vorzügl. Bauplätze 
zu verkaufen. 


Oliva, 
Ch En 8, pie: 

oter Chan ; 
4 mA 1 Tr., beſtehend aus 
3 Stub, Entree, Küche, Veranda, 
Keller, Boden, Garteneintrttt 
ſogleich oder vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Fräulein Kuhl. (7455 

oppot, Schwedenhofſtraße 7 
9095 beż Bahn, eleg. Wohnung 
9.3 Zim. gr. Balk. u. reichl. Zubeh. 
ed. 200 / den Sommer, v. Okt. a. 
Jahresw. z vm. Zu erfr. 104,1. Et 


Ladenlokal 
Schmiedegaſſe 7, 
ſeit vielen Jahren zum Friſeur⸗ 
geſchäft benutzt, auch zu jedem 
anderen Gewerbe paſſend, zum 

Oktober zu vermiethen. 


Geschäftslokal, 


eräumig, mit 2 großen Schau⸗ 
enſtern, ft Portechalſengaſſe, 
Ecke Langgaſſe, beite Geſchüfts⸗ 
gegend, per 1. Oktober 1902 zu 
vermiethen. Näheres bei 


F. Puttkammer, 
6412) Langgaſſe 67, 3. 
1 Faden nebit Wohnung Altſt. 
Graben 47 ſofort zu vermieth. 
Näheres im Uhrengeſchüft. 


liangonnark (2,1. 
Große helle Bureau oder Ge- 
ſchäfts⸗Räume von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. d 
Billiger großer Laden 
und Lagerräume auch Wohnung 
von 4 Bimm. dazu Breitgaſſe 43 
per Oktober zu vermieth. NAK. 
Altſt. Graben 102, part. (8396 


Zoppot, Wilhelmstraße 39, 


Laden zum 1. Juni od. früher zu 


verm. Näh. Otto Leluhos [838 


Das Fleifhergefhäft 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 6, 
ift vom 1. Oktober zu vermiethen 
evtl, auch früher. Zu erfragen 
Kleine Berggaſſe 8, parterte. 

Eine Schlofferwerkitätte 
nebit Wohnung it vom 1. Juli 
zu vermiethen Kneipab Nr. 28. 
Bier- 9. Geſchäftskeſfer,günſt⸗ 
Geſchäftslage, Komt., Wt. 2 
Langenmarkt 21, bill. zu verm. 


ii 


Brodbńnten 
möbl. 


g vom 1. Juni zu 
eutlergaſſe 6, 3 Trp. 

mahl e 13, 2, iſt ein fein 
möbl Vorderzimm. u. Kabinet 
an 1-2 Herren m. Penſion zu vrm. 
Breltgajje 102, 1, Vorderz. mit 
Kabineta. Herrn zu verm. (1030b 
NBL. Im 12 Mk Poggenpf 7321. 
Breltg 88,1 möl. 5 m ſep. Gago. 
Möbl. Zimmer mit Venfton 
an einen Herrn zu verm. Lang⸗ 
fuhr, Heiligenbrunn 19, part. 


ch möbltrtes Zimmer 


Zimmer, auch m. Penſ., an 
1-2j9.%.3u om. Allmodeng. 15,3. 


Sell Geiftgaffe66, pt., find möbl. 
immer mit Penſ. zu verm. 


Fronndliches Vorderzimmer zu 
vermiethen Röpergaſſe 12, 2 Tr. 


Freundl möbl. Zimmer zu verm. 


Ellſab.⸗Kirchg. 3,1, E. Am Sande. 


Möpl. Zimmer mit a. o. Penſion f 
1—2 Hrn. frei Böttchergaſſe 1,1. 
Beideng.6, r, f. möbl. Bordera, 
8. om, A. W. Burſchengel. (10346 


Maufeg. zg a 
Nap. ebend 28, Geschäft 


Weidong M Hg. en en. 


8. Damm 7, 2, f. m. Vorderz. gleich 
8.1. an 1 o, 2 Herrn zu vermieth. 
Poggenpfuhl 78,2, iof, möbl. J., 
a. tages u. wochweiſe, zu verm. 
Saeed ee 
Hundeg 85, 2, Cg. Bärholöſcheg, 
fein möbl. Zim z. 1. Juni zu vm. 
Mößbl. Vorderz., ganz feparat, 


Töpfergaſſe 29,pt., fein mol. Zim. 


niection 


ausserordentlich billig. 


J acketts s.e oo soo o o in allen Preislagen von 


Paletots und 
Frauen-Paletots 


in allen Preislagen von 


Capes u. Spitzen-Umnahmen 


6—45 m. 


8—75 m 


in allen Preislagen von 6-75 ME, 


Staub-Capes a. w a in allen Preislagen von 
Staub-Paletots . | 


Gin gut möblirtes Borders 


5—35 s. 


„in allen Preislagen von 10—30 Mk, 


Tobtasgaſſe 23, möbl. Vorder⸗ 


NäheBahnh., fep., fof, D. p. vm. zimmer mit ſepar. Eingang iſt zimm. m. ſep. Eg. preisw. z. vrm. 


Ein fein möbl. Zimmer u. Kab. v. 
fof. billig zu v. Poggenpfuhl 67,1. 


Singer un 50 ein möblirt. 
immer zu vermtethen. 


Weideng. 6,2, r. Jfein mb Zimm 
a. geth., . v. A. W. Brſchgl.(931b 
Möbl. Sm, ſep. Eg. m. g. Ben. b. 
ſofort ob. fp. zu um. Laſtadie 10. 
Irdlemöbl.Vorderz,,ſep. g m. 
d.oh.Penſz.om Schmiedeg. 27,3. 
Ein kl. Vorderſtübchen zu verm, 
Bartholomät⸗Kirchengaſſe7a, pt. 
Goldſchmſedegaſſe 28,1, tft e ſeln 
möbl. Zimmer an 1-2 rn. zu vm. 


Breite, 79, r.g 


an 1. oder 2 Hrn. m. 


68, 
ungenirt.Vorderzimmer 
ift an einen Herrn vom 1. Juni 
zu verm. 1. Damm 15, 1. Etage. 
Zu erfragen Breitgaſſe 48, 1. 
Ein fein möbl. Vorderzimm m. 
feparatem Flureingang tit billig 
zu verm. Johannisgaſſe 82,1 Tr. 


Woln-nSehlalzim iesst 
Slav, Hühnerberg 10,1 Tr. 


Möbl. Vorderzim. bill. zu verm. 
Breitgaſſe 13, 2 Treppen. 


Möbl. Zimmer m. gut. Penſion f. 
1-2 rn. Frauengaſſe 49. 2 r. 


bl. Zim. m. 
Jopellgasse20, Fr. ent Siam. 
1. Damm Nr. 14, 3 Tr. mibi, 
Zimmer zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 8, 1 Tr. möbl. 
Vordberzimmer zu vermiethen. 


B menen, 
Kaſſ. Markt 8, 1, fein mößl. Imm. 
a. W. Klavler fof. od. fp. zu vm. 


pak EA DD GOW: 
Sranengaffe 38 part., 
Flureing. Zimmer fof. zu vm. 
Freundliches kabinet bel einer 
Wwe. zu um Altſt. Graben 78, 1, v. 
mi an O B 
illig zu om. 

Gut mbl. Zimmer, fep ungenirt, 
v. 1. Juni z. v. Vorſt. Grab. 80,1 Tr. 
Heil. Qeistgasse 10, 2. Etage, 
ka A BI LA 


Frauengaſſe 47, 1 r., 


Zimmer u. Kab. auch 
tageweiſe billig zu vermiethen. 


Möhl, Zimmer und Kabinot 


nebft Burſchenraum 1. funt zu 

er rl Portechaiſeng. 7/8, 2. 
Hundegasse 80, 1, 

möpl. Zimmer zu vermiethen, 
Schmiedegasse 6, 

ein möhl. Zimmer zu nermieth. 


oggenpfuhl 73, 1 Fr., 
hübſches Vorderzimmer mit 
ſehr guter Penſton zu vermteth, 
6. móbl. Bordera. a. woch⸗ u.tqm. 
ſofort zu vm. Hundegaſſe 100, 1. 


von gleich oder vom 1. Juni an e. 
anſt. Herrn oder Dame zu drm. 
Heil. Geiſtgaſſe 102. Näh. part. 
Frauengaſſe 22, 3 Tr., MDL. 
Bordera., fep. Ging., 1-2 Herren 
von gleich oder ſpäter zu verm. 


DES" Mies Rok 8 find 
möbl. Vorder: und 
Hinterzimmer zu vermiethen. 


Fr. möbl. Zimmer, Hop., billig 
zu vermieth. Mattenbuden 32. 


Möbl. Zimmer für 12.4 gu Vin. 
Fleiſchergaſſe Nr. 48. Kiewel. 


(ut móbl. Wolin- n. Behlalzim, 


Fein möbl. Zimmer, 
ſeparat, Goldſchmiedeg. 4, 2. 


Wohn- u. Schlafzimm., 
eleg. möbl, Goldſchmiedeg. 4, 2, 


Jopeng. 56,2, fep. möbl. Zimm. 
an 1—2 Hru. z. um. A. W. Peni. 


Schw. Meer 21, möbl. Parts 


[Zimmer für 10 Mk. zu verm. 


Ein fein möblirtes Zimmer 


zu verm. WVeidengaſſe 52, 1 Tr. 


möblirtes Zimmer tit zu 
vermtethen Altſt Graben 47,1. 
Holzmarkt 10, 2, elegant möbl. 
großes Vorderzimm. zu verm. 
Kl. möbl. Vorderſtube zu ver⸗ 
miethen Hohe Seigen 32, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer u. Kab. mit 
guter Benj. an 10.29. zu verm. 
Portechalſeng. 3. Nh. 1Tr. (1025 
Scheibenrittergaſſe 4, 1, v. gleich 
gut möbl. Vorderzim. zu verm. 


Paradiesgasse 6-7, 2 Trp., 
Nähe Bahnh. u. Werft,, gut mbl. 
Vordz., g. ſep., 1. Juni zu verm. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſton an Hrn. oder Dame fof. 
zu verm. Kohlenmarkt 18-19, 8. 
Breitg. 22, 1, gut möbl. Vorder⸗ 
zimm. v gl. od. 1. Juni zu verm. 
Wollwebergaſſe 21, 8, möblirtes 
Borderz. mit fepar. Ging. vom 
1. Junt mit od. ohn. Penſ. zu vm. 
Gleg. möbl, fepar., ungenirtes 
Vorderzimmer vom 1. Juni zu 
vermieth. Paradiesgaſſe 4, 1, l. 
Breſtg 2, g. möl Border, u. b., 
ſep. Eg.an Herrnſof. zu vm. (1016b 
Töpfergaſſe 21,1, kl. möl. Vorder⸗ 
zimm. ſep. Eg. f. 15 Mk. z. v. (10200 
Schmledeg. 16, 3, möl. Zimm -. b. 
(10106 
Laſtadte 13, 1, möbl. Zimmer zu 
nerm, Auf Wunſch Burichengel. 
In unmittelbarer Nähe der 
techniſchen Hochſchule in Lang 
mur find 2 gut miblirte 
Zimmer zu vermiethen, 
Kassubisch.Markt 1 b, pari. r., 
tft ein möblirtes Zimmer zu om. 


Fleiſchergaſſe 10 geráum frol. 
möbl. Vorderz. mit a. o. Pens. zu v. 
Langi. 2g.m61.3m.an 1-2 rn b. 
zu vm. Off l. an d. Exp. d. Bl. 
Lang fuhr. 
1—2 elegant Aöblirie Zimmer 
mit und ohne Penſton, dicht an 
„n 
pex 1. Juni cr. zu en. 
Offerten unt. L. 615 an die Exp. 


An der grossen Mühle tb. 


1 Troppe links ist ein feines 
mobi. Vordorzimmer, separal, 


Mbl. Zimm., ſep., zu v. Häkerg. 1. 
Langgart. 107,9. m. Zim. 3. v. (9785 


Heilige Geiſtgaſſe 30, 1 Tr., ein 
möbl. Zimmer zu verm. (9775 


Heil. Geiſtgaſſe 24, 2, 
eleg. möhl. Vorderzimm. u. Cab. 
v. 1. Juni an 1 od.2$t.gu v. (9745 


undegaſſe 97,2, möbl. Zim. z um. 
$ gaſſe 97,2, 3 9185 


g.m. Vorderz., 3 ½ J.bew., 28 ME. 
zu verm 1. Damm 19, 2. (8186 
Möbl. Zimmer mit Cabinet fof. 
zu verm. Hundegaſſe 78, 1. (9256 
Vorſtädtiſcher Graben 16, 2, 
eleg. möblirt. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer billigft zu verm. (9426 
Heil. Geiſtg. 120 gut möbl. Zimm. 
3. v. A. W. Burſchengel. (8286 
Vanggart. 9,4, möbl. Vorder z. 

(9246 


leg. möbl. Wohn⸗ u. Schlaf: 
zimmer zu v. Holzgaſſe 28,2.(9156 

Bein möbl. Vorderzimmer 
mit und ohne Penfion zu verm. 
Weidengafle 27, part. r. (804 b 
Möbl. Vorderz. an Hrn. o. Dame 
zu verm. Heil. Getſtgaſſe 50, 2. 
Bleikot 5 heisbares Kabinet für 
4,50 Mk. zu vm. N. Drehergaſſe ln 
Popgenpinhl 74,2, ein gut möbl. 
Vorderz. mit a.o. Penſion zu vm. 

eilige Geiſtgaſſe 60, 1, Zimmer 

abinet gut möblirt mit auch 
ohne Penffon zu vermiethen. 
Ein freundl. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit fepar, Gingang vom 
1. 6. zu verm. Gr. Krämerg. 6, 2. 
Junge Lente finden gutes Logis 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 18-14, 


1—2 g. Leute find. im eig. imm. 
gutes Logis Tiſchlerga 5, p. 


Anſt. jg. Mann find. gute Schlaf⸗ 
ſtelle. Spendhausneugaſſe 5, 2, r. 


1-2jg.Seute fim möbl. Brdz b. B. 
m. a. oh. Beköſt Karpfen‘. iTr, 


21g.Leute find gut. Logis im MEL. 
im, ſep. Eg. Tiſchlerg.3-5, 3 Tr. 


Ein junger Mann finder gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 8 Gr. 


Gutes Logis tmeign. Zimmer 


Sangmarkt.t.e.fudl.mdbl.Vordz.|zum 1. Jani zu vermiethen. Haben Nied. Seigen 17CdeRamb. 


ſep. Ege bill zu vm. Röpergaſſes4. 
Heil. Geiſtgaſſe 50, 1 Tr., fein 
möbl. Vorderzimmer zu a kea 
Freundlich möblirt. 


F 
3 Damms, 2 gut mbl. fep. Zimm. 
mit od. ohne Pens. nd Fun zu v. 


Straufßgaſſe 10, 1 Tr. I., 


Junge Mädchen, Tags Aber i 
Geſchäft finden freund. Aufn. 
Promenade 2, Frau Schultz. 


immer 1—2 elegant möblirte Zimmer] anitäud, junger Mann finder 
au verm. Heil. Geiftgaſſe 79, pilay verm. Johannisgaſſe 31, 2. mit ſeparat, Eingang zu verm. Schlafſtelle 


Hundegaſſe 71, 8. 


8 


— — 


a 


Nr. 119. 


10 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


, Brandt keinen Ju- N Spiritus 
fak von Soda uf. 5 JARRE | 
z = daher gr. Schonung | 


befte fiit Wif he i, Hausgebrauch. der Wüſche. in allen Grössen | 


und Formen. 
Vertreter: Herr ©. Heinrichs, Danzig, Jopengaſſe Nr. 48. _(65 E 


| Sein Einkommen erhöhen 
| EEG Conlinental-Fahrräder 


i 
n 
ssigom 


Y 
PAGG os 


Die 


nia ag ZĘ 


Räder: 


haben Doppelglockenlager. 


D. R. P. No. 87223. 


835328 "OM d A 
-zebejuoyqaojbraddog uogey 


Topey- oqued | 


auch einzeln 


| Probemaschinen sme Seeed 


“tehen sofort zur 3 ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
weiterer Maschinen zu verpfl chten hätte, — Lassen Sie sich zunächst kostenlos 
Einstrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


| 4 
| goet etna s: Panzer- Pneumatics 


Panther- 


* Im debrauch : AE 
| SI Im Jahre 1901 wurden auf dem Panther⸗Rade mehrere 


In Danzig erhältlich hundert Preiſe gewonnen, darunter die 


Js: | Meisterschaft der Welt 


| Langgasseb, CarlOlivier, 5 
Die Panther⸗Maſchine iſt nicht nur die Feinſte ſondern 
lauch die Schuellſte. " (6886 


Wilh. : er, 


Spezialgeschäft: Hausthor No. 3—4 b. 


Größtes Muſik⸗Automaten⸗Verſaudhaus der Provinz 
Weſtpreußen. 


No a a 8 


Mäntel, Hodell 1902, à Mark 7.50 mit einjähriger 
me. Sehläuche 4 Mark 4.50 | Sehrifil. Garantie! 


Nichteonvenirendes wird bereitwilligst zur ckgenommen. 


SI Continental-Fahrrad-Fahrik | 
Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt I. 91. PA 


|| kasze für Deutschland, a 
Heumarkt 8, MazKraatz, | 


ex Ohra-Danzig. 

$ E. A. laszen. 

i Brennspiritus 
überall erhältlich. 


i Verkaufsstellen giebt 
F an: 5 
Centrale für Spiritus- 
Verwerthung G. m. b. H., 
à Berlin W. 8. 
( 


a EE RYDZE AA 
Schönſter Glanz uuf Wüſche Motarfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Ges. 
wich foet ber umgebten on A| MARIENFELDE o. Serin 


achen Gebrauch der weltbe⸗ 
rühmten 


ikaniſchen Glanz⸗Stä 
sa magana pay sma] Sallh-Gengratorgas-HMotore 


N ücht, des 
neben AN ng es ag System Taylor. D. R. P. 


Dampfsägewerk Kielau War. 


marke) trügt. Preis pro 5 von 6 bis 1000 Pf ken. 
Goldene Medaille 20 Pfg.; känflich in den kę a Ad 1 KU er 
Weltausstellung Paris Kolontalwaarens, Drogen⸗ und Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis empfiehlt ſich zur Lieferung ſümmtlicher (4784 


1 (8569 N 2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
. ERE 


Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp: Fussboden, 


; Neue 


, Konzessionsfrei! Katal is j s 
| Marienburger onzessionsfrei > a nn und 3 Roten a Sd ciben Lat ten, Eins chub de ck en, 
| Piorde-Lonse à zp KL 16792m Pi j Schaalbretter und Tischlerbretter 
ose 10 4h, Porto u. Liste 20 Pf. f Polynh p . ; a 
BAZA || em R e chł Polyp a bei billigster ie u a o BR 
Gewinne: | Symphonion, H. Gasiorowski, Danzig. 
nennt die ganze ziviliſirte Welt die Ariosa, 


Aniston mn Komtoir 8 2. 


e 
Remington mae 


Telephon 596. 


| 7 Equipagen 


| Reit- u. PF gi die vollkommenſte aller „ bezogen. 
85 Wagen- erae Schreibmaschinen] Guitarre-Zithern 
f C rel masc n — werden geſtimmt, 50 A 
5 Fahrräder grantr SID i Tennis- Schläger 
l antra er garantirte liner gen nne. S Wültsuseisilung ‚one a lag p ; pr 
g reparirt (6537 ER N p 
tit ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be 


Loose überall zu haben, auch bei dem Gemeral-Debit, Bankgeschäft 


ud. Müller & Co., rate , 


e Höchste Auszeichnung 


| : währt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh 
„Grand Prix.“ 1. 75 


W. Tr ossert, Keuchhuſten 2c Pf. u. 150 M. 


Inſtrumentenmacher, Ma Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zühne nicht ee 


: in Hamburg, gr. Johannisstr. 21. EN Heilige Geiſtgaſſe 17 Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. 3 
AUE m ESTE AN _ Oeilige Geiſtgaſſe Lis [Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachttis (ſogenannte engliſche Krank 
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die widerhaarigen Herren zu den obligaten Wandverzierungen, vulgo 
Mauerblümchen heranzuſchleppen. 5 

Die Thüren zwiſchen dem Speiſeſaal und dem Geſellſchafts⸗ 
zimmer ſind anläßlich des heutigen Tages ausgehoben und das Klavier 
vor die Thürfüllung geſchoben. Im Geſellſchaftsſaal hat Herr 
Theobaldus Sivertſen die Geige aus dem Futteral genommen und 
probirt diskret ein paar Striche, während er den Pianiſten inſtändigſt 
bittet, A anzuſchlagen. 

Der Großhändler Svendſen erſcheint perſönlich mit einer Flaſche 
Rothwein und zwei Gläſern in der Hand, die er zuſammen auf das 
Inſtrument ſtellt, mit der Aufforderung an die Herren, doch eins zu 
ſich zu nehmen. Großhändler Svendſen ſcheint bereits ſelber mehrere 
zu ſich genommen zu haben. Er blinzelt in bedenklicher Weiſe mit 
den Augen und hat im Geſicht mehrere rothe Flecken, die für den 
Augenblick nichts Gutes verſprechen, da er ja der Beſtimmung gemä 
den Ball mit ſeiner Frau anführen ſoll. 

Sivertſen ſchenkt Hegelund und ſich ein und ſtößt mit ihm an: 

„Proſt, alter Freund! Heut Abend wird's noch gemüthlich, ſo 
bis halb vier!“ 1 

„Zwei Kronen die Stunde!“ verſetzt Herr Hegelund phlegmatiſch. 

Gleichzeitig klatſcht der Großhändler in die Hände, und Paar 
für Paar beginnt die Geſellſchaft mit dem überglücklichen Großhändler 
und ſeiner Frau an der Spitze in den Speiſeſaal zu ziehen, während 
die Herren Sivertſen und Hegelund den „Björneberger Marſch“ 
intoniren. 

Herr Theobaldus Sivertſen nickt jedem Paar zu. Er kennt die 
Herren und Damen beim Namen, da er viele Jahre bei jeder Ball⸗ 
1 in der Svendſenſchen Familie und ihrem Freundeskreis auf⸗ 
geſpielt hat. i 

Während der erſte Walzer ertönt, beugt er ſich zu feinem 
Kameraden hinüber und ſpricht leiſe zu ihm, ohne dabei aber ſein 
Inſtrument aus den Augen zu verlieren. ' 

Sivertſen: „Sehen Sie, Hegelund, das ift weiß Gott jhon das 
dritte Mal in dieſer Saiſon, daß Fräulein Brun das grüne Kleid 


anhat.“ 


Hegelund: „Man behauptet auch, der Vater ſoll bald Bankerott 
machen!“ 

Sivertſen: „Iſt es möglich! Dann haben wir ja einen Ball 
weniger im Winter!“ 

Hegelund: „Das heißt, wenn ſie nicht den Sohn von dem reichen 
Butterhändler Groenſtedt bekommt, der da hinten mit dem verwachſenen 
Fräulein Spendſen tanzt , ..“ 

Sivertſen (mit leichter Disharmonie): „Das thut er gewiß auch 
nicht > feinem en 

egelund: „Man iſt der Tochter des Hauſes do ewiſſe 
Rückſichten ſchuldig ...“ f 9 | pa 

Sivertſen: „Sehen Sie blos die kleine Brun an! Sie angelt 
ihn fi) weiß Gott noch! Auf Grvenſtedt's Ball im vorigen Jahr 
glaubte ich ganz beſtimmt, die Sache wäre in Ordnung.“ 

Hegelund: „Ja, das ſah allerdings ſo aus! Aber es kann ja 
auch noch werden! Sehen Sie blos, was ſie ihm für Blicke zuwirft, 
während ſie daſteht und ſich verſchnauft. Das muß für den Leutnant 
Peterſen, der ſich um fie jo lebhaft bemüht, recht traurig ſein ..“ 


Der Maitre de Plaiſir: „Dürfen wir Sie um die Franziska⸗ 
Polka⸗Mazurka bitten P” 

Sivertſen: „Sehr gern, Herr Baron! Sie ſollen ſofort bedient 
werden!“ 

Das Souper war vorzüglich, was Herr Sivertſen und Herr 
Hegelund, denen man ihre Portionen in den Ballſaal geſchickt hat, mit 
größter Bereitwilligkeit anerkannt haben, obwohl zwei größere Kritiker 
zweifellos auf dem Balle nicht zu finden ſind. Namentlich der Fiſch 
hat Herrn Hegelund ſo gut pie daß er das Stubenmädchen 
zweimal nach mehr geſchickt hat. Außerdem amiijiren ſich die Kritiker 
darüber, daß die Geſellſchaft eine gute Stunde bei der Taſel ſitzt, was 
für jeden der Herren zwei leichtverdiente Kronen bedeutet. 

Die Tafel wird endlich aufgehoben, die Geſellſchaft hat ſich in 
die Gemächer zerſtreut. Die Herren ſind unten im Rauchzimmer, um 
ihre Zigarren zu rauchen, während ſich die Damen ihrerſeits in die 
Schlafzimmer zurückgezogen haben, um ſich mit Eau de Cologne zu 
erfriſchen. Sivertſen und Hegelund haben ſich auf ihrem Stuhl hinter 
dem Inſtrument ausgeſtreckt und ſchmauchen in dieſem Verſteck ihre 
Havanna⸗Zigarren, nur zwei leichte, bläuliche Rauchwolken, die gen 
Himmel ſteigen, verrathen ihre Anweſenheit. 

Während ſie in dieſer Stellung verweilen und ſich einer wohl⸗ 
verdienten Sieſta erfreuen, ſpitzen ſie plötzlich die Ohren, denn ſie 
haben p Trippeln leichter Schuhe über das ſtearinbeſtrichene Speiſe⸗ 
ſaalparkett vernommen. Gleich darauf ertönen ſeſte Tritte von etwas 
ſchwereren Stiefeln. s 

Zwei Stühle werden in unmittelbare Nähe des Inſtruments 
gerückt, und die Herren Hegelund und Sivertſen werden unfreiwillige 
und ungeſehene Ohrenzeugen folgender Unterhaltung: 


Die ſchweren Stiefel: „Hier find wir allein! Niemand kann 
uns hören. Theures Fräulein Amalie, geſtatten Sle mir jetzt, Ihnen 
mein Herz auszuſchütten d“ 

Die leichten Schuhe: „Ach Gott, das geht ja nicht. Und außer⸗ 
dem foppen Sie mich auch nur! Sie zogen ja vorhin einen Knall⸗ 
bonbon mit dem ſchiefen Fräulein Svendſen, die Sie zu Tiſch geführt 
haben, obwohl Sie ganz genau wußten, daß ich Ihnen den letzten 
Tanz aufgehoben hatte.“ 


Die ſchweren Stiefel: „Das ſollten Sie nicht ſagen, Fräulein 
Amalie. So wie Sie mit dem albernen Sekondeleutnant kokettirten . “ 

Die leichten Schuhe (bemühen ſich, ihre Röthe zu verbergen): 
„Ach Gott, das meinte ich ja garnicht ſo ſchlimm! Ich weiß ganz gut, 
daß er ein dummer Menſch iſt, aber ich war ſo ſchrecklich unglücklich, 
weil ich nicht wußte, was ich von Ihnen halten ſollte!“ 

Die ſchweren Stiefel (außer ſich): „Wie konnten Sie zweifeln? 
Merkten Sie denn nicht, daß ich Ihnen unterm Tiſch auf den 
Fuß trat?“ 

Die leichten Schuhe (glücklich): „Waren Sie das wirklich? Ich 
glaubte, das wäre⸗der naſeweiſe Leutnant.“ 

Die ſchweren Stiefel: „Dann darf ich wohl morgen früh mit 
Ihrem Vater ſprechen?“ 

Die leichten Schuhe: „Geliebter Julius! Gott, wie bin ich 
glücklich!! 

Hier wird die Unterhaltung mit einem lauten Kuß unterbrochen. 

In demſelben Augenblick zeigt ſich Großhändler Spendſen in 


der Thür zum Ballſaal und ruft: 


„Ich habe ganz vergeſſen „Wohlbekomm's“ zu ſagen!“ 

Die Schuhe und Stiefel fahren mit einem Satz auseinander, 
und die Situation fängt an peinlich zu werden, da in demſelben Augen⸗ 
blick mehrere Paare in das Zimmer treten. Doch in dieſem Augenblick 
zeigt der Kriegsaſſeſſor Sivertſen, daß er wie gewöhnlich ſelbſt bei der 
ſchwierigſten Situation auf der Höhe ſteht. x 

Er nickt Hegelund zu, und unmittelbar darauf ſchwingen ſich die 
zu nach den Tönen des Brautwalzers aus „Eine Volksſage“ im 

anze. 4 
ais Herr Groenſtedt und Fräulein Brun das erſte Mal am 
Klavier vorbeitanzen, nicken ſie Beide freundlich, faſt vertraulich zu den 
beiden Muſikanten herüber, und Herr Sivertſen nickt ebenſo freundlich 
zurück, während ein Lächeln über ſeine Züge huſcht. 

„Na, nun werden wir doch gewiß nicht um den Ball bei Brun's 
kommen“, bemerkt Herr Hegelund auf dem Heimwege zu Herrn 
Sivertſen. 

Herr Sivertſen putzt ſich die Naſe und verſetzt: „Ja, das Leben 
iſt nun einmal ein wunderliches Ding! Von der Wiege bis zur Bahre! 
Aber was wollten die Leute wohl anfangen, wenn ſie uns nicht hätten, 
um alle ihre traurigen und freudigen Ereigniſſe gebührend zu illuſtriren 
und muſikaliſch zu begleiten...“ 4 


Ping-Pong. 
Novellette von Alfred Friedmann. 
(Nachdruck verboten.) 


Vier fröhliche Leute wanderten hinaus in die neue Frühlingswelt 

Es waren zwei junge Mädchen und zwei junge Männer. Sie 
wollten ſich nach viel trüber Winterszeit und allerlei Arbeit einmal 
einen guten Tag machen. 

Marie und Hermine waren Freundinnen, wie Max und Rudolf 
Freunde ſeit Jugend auf geweſen. r 

Die Mädchen jagen das ganze Jahr im Telephonamt; fie hörten 
Dinge, die ſie nichts angingen, und ſagten keine Worte ſo oft als: 

„Bitte, rufen!“ 

Marie hatte ſchönes Blondhaar, eine etwas üppige Geſtalt, und 
ſtellte den Typus dar, wie ihn Begas am Neptunsbrunnen beim 
kaiſerlichen Schloſſe zu Berlin — geſehen. Man konnte ſie ſchön 
nennen. Hermine war braun, klein, zierlich; aber ihre Geſichtszüge 
beſaßen nicht den Reiz, der das Antlitz ihrer Freundin umfloß. 

Die beiden jungen Leute waren Bankbeamte. Sie reihten den 
lieben langen Tag und auch den Theil ſo mancher Nacht Zahlen an 
einander, die das Vermögen oder die Verluſte Anderer angaben. 

Alle kannten ſich feit Kindheitstagen, und die Eltern ſahen nichts 
Befremdendes darin, daß man einmal eine Partie Garróe in den 
friſchen Wald machte, ſich der eben Boden und Hülle ſprengenden 
Maiblumen und Anemonen freute, ein beſcheidenes Mahl in einem 
grünen Wirthshaus einnahm, ein Stück den Fluß hinaufruderte, bei 
einem fliegenden Händler für zehn Pfennige Würfe um Trinkſchalen, 
Portemonnaies oder verjilberte Eierbecher that. Ja, am Abend wurde 
in einem muſikaliſch angelegten Lokale ein Tänzchen gewagt, einiges 
Bier getrunken, und dann trat man vermöge neuer elektriſcher Be⸗ 
wegungsmittel den Heimweg an. - 

„Es war doch ſchön!“ ſagte Hermine, während die Koloſſe rüttelnd 
und raſſelnd die Ueberwege befuhren, „wenn die Schaufler und Rehe 
ſo zahm an uns herankamen, uns neugierig betrachteten, als ob wir 
der Zoologiſche Garten wären und nicht ſie . :* 

Alles lachte. 

Hermine, die Unſchöne, ſagte immer ſo komiſche Dinge. 

Und Rudolf ſah ſie an und ſprach träumeriſch: „Ich möchte 
lieber ein Jäger ſein, ſo im grünen Wald, ſtatt im Bureau zu ſitzen 
und Zahlen — —“ 

„Sie könnten Thiere erſchießen?“ rief Hermine erſchrocken. 

„Als Bankbeamter, nein, als Jäger ja. Aber da ich — —“ 

„Nun, alſo“, ſagte Hermine beruhigt. 

Max ſah nur immer die ſchöne Marie an, die garnichts ſprach 
und der er nicht zu antworten brauchte. 

Das war auch ſo mühſam. 

Nun war es faſt ganz Nacht. 


Als man an einen großen, neuen Platz (den Viktoria Luiſen⸗ 
Platz) kam, den barocke Rieſenhäuſer phautaſtiſch im Dämmerdunkel 
umrahmten, und in deſſen Mitte ein Säulenbau an Trianon und 
Hellas und allerlei font vergangene Zeiten erinnerte, ſchlug die Muf- 
ſchrift: „Caſé⸗Ping⸗Pong“ wie ein Sigual in die Augen der Vorüber⸗ 
fahrenden, jetzt hier Haltenden. 

„Hei, was mag das ſein: Ping⸗Pong!“ rief Hermine. 

„Laßt uns ausſteigen und Belehrung ſchöpfen!“ 

„Es ift ſchon ſpät — neun Uhr!“ mahnte die beſonnene Marie. 
3 „Es ijt nie zu ſpät, Ungekanntes zu Erkanntem zu machen!“ 
verſetzte hier belehrend Hermine. 0 

Es war ein hübſches, weißes, neues Cafs. 

In einem hellen Raume ſpielten ſpießbürgerliche Kleinmenſchen 
Billard, an runden Marmortiſchen Domino. Andere hatten ein 
nüchternes Glas braunen oder blonden Bieres, einen anſpruchsvolleren 
Schlummerpunſch oder ein Glas geiſtlödtenden Schnapſes vor ſich ſtehen. 

An zehn Tiſchen aber von bedeutenderer Größe ſtanden ſich 
eifrige Gegner gegenüber. 5 

Den Tiſch halbirte ein kleines Netz, wie es im Großen beim 
Lawnu⸗Tennis üblich, und mit niedlichen, wie eine Trommel mit Kalbs⸗ 
oder ſonſtiger Thierhaut beſpaunten Raquetten warjen jie ſich kleine, 
weiße Celluloid⸗Bällchen zu, — wenn ſie dieſe nicht im Schlage ver⸗ 
fehlten, was auch zuweilen vorkam. l 

Dann froen zehn⸗ bis zwölljährige Jungen, Affen nicht un⸗ 
ähnlich, auf der blanken Diele herum und reichten die deſertirenden 
Bälle den Spielern und Spielerinnen wieder hinauf in die offene Hand. 


Die vier Neuangekommenen ſahen eine Weile der unterhaltenden 
Sache zu, und Hermine ſagte: 

„Das ift wie Lawnu⸗Tennis — nur kommt es mir vor, wie ein⸗ 
gefangene Nachtigallen: es fehlt dem Sang an Himmelsblau, Flieder⸗ 
büſchen, Quelleugemurmel.“ 

„Je, wie poetiſch!“ machte Marie. 

„Aber wenn man das Allerbeſte nicht hat, iſt das Nächſtbeſte 
gut genug!“ ſchloß Hermine; und da gerade zwei Tiſchchen frei wurden, 
legten die Vergnügungsbummler Beſchlag darauf. 

„Haſt Du je Lawn⸗Tennis geſpielt?“ fragte Marie Hermine. 

„Ich — nie! Wie ſollte ich! Etwa im Telephonamt?“ 

„Wir auch nicht!“ echoten Max und Rudolf. 

„Aber Probiren geht über Studiren!“ meinte Hermine empiriſch. 

Und ſchon hielt ihre kleine, weiße Hand die Raquette. Ein ſchul⸗ 
pflichtiges Knäblein erklärte den Neulingen die Regeln: 

„Die Kugel muß mit der Raquette dem Gegner zugeworfen 
werden. Sie muß über das Netz fliegen, auf den Tiſch aufſchlagen 
und im Aufſpringen dem Gegenüber zugeſchleudert werden. Hören 
Sie: „Ping⸗Pong!“ Man zählt die Treffer, Fehlwürfe werden ab⸗ 
gerechnet, und wer zuerſt Fünfzig oder Hundert ſein nennt, gewinnt. 
Und ſo weiter.“ 

Die Zuſchauer unterließen es nicht, wie Kiebitze beim Karten⸗ 
ſpiel, Bemerkungen auszutauſchen. 

„Die Blonde iſt hervorragend hübſch!“ ſagte leiſe ein Akademiker. 

„Tadellos!“ ſtimmte ein Student der Chemie bei und warf ihr 
bewundernde, jedoch gänzlich unbeachtet bleibende Blicke zu. 

„Die macht's gewiß leicht!“ 

„Die braune Kleine paßt garnicht zu ihr!“ flüſterte ein Kauf⸗ 
mann von der Drogerie an der Ecke. „Wie kaun nur die Blondine 
mit ihr gehen?“ | 

„Ein Weibchen iſt immer dem andern, das nicht hübſch iſt, 
dankbar!“ ſagte geiſtreich der Chemiker. Er war an Analyſen gewöhnt. 


Nun begannen die vier Freundchen zu ſpielen, zuerſt alle vier 
an einem Tiſch. 

Max und Rudolf ſpielten gleich ungeſchickt, Max ſogar noch ein 
bischen ungeſchickter als ſein Kamerad. 

Marie erſchien ein wenig begriffsſtutzig. Ihre Bälle flogen, zu 
ſtark geſchleudert, in des Chemikers Geſicht, auf des Akademikers 
Schulter, in ein Glas Münchener, warfen jetzt ein Gläschen Cherry⸗ 
Brandy, nun einen Knickebein um; aber niemals kamen ſie in den 
Geſichtskreis der Raquette von Max. 

Hermine aber wuchs mit ihren höheren Zwecken. 

Erſt fehlte auch fie einmal — zweimal. 

Dann aber hatte ſie den Griff los, und ihre Augen wurden zu 
zwei braunen Feuerrädern. 

Die Vier trennten ſich. - 

Max und Marie blieben hilflos an ihrem Tiſch. Hermine und 
Rudolf nahmen von dem nächſtſtehenden Beſitz. 

Das Gebahren und Auftreten der ſchönen Marie glich immer 
mehr dem eines jungen, trunkenen Elephanten, und Max wußte nicht 
recht, wie er ſich dem Lächeln der Kiebitze entziehen ſollte. Es ver⸗ 
wirrte, genirte ihn. 

Aber ſie ſpielten ſchanden⸗ oder ehrenhalber weiter. 

Hermine entwickelte ſich großartig. 

Ihre ſchlanke, geſchmeidige Geſtalt war beweglich wie eine 
flackernde Flamme, die nach rechts, nach links im Wind züngelt. Sie 
entflammte auch Rudolf, der ſich beobachtet fühlte und einen Ehrgeiz 
entwickelte, welcher ihm Geſchicklichkeit verlieh. 

Herminens mädchenhafte Büſte glich der einer Hebe. Sie trat 
hervor; ihre zarten Arme im eng anliegenden Fühnlein machten 
grazibſe Bewegungen, feft geſtellt auf ihren nervigen Unterkörper, 
balanzirte ſie ihr niedliches Selbſt, und wenn etwas Unſchönes, Häß⸗ 
liches an ihr war, verſchönte es die Aufregung des Spiels. 


Sie war wie verwandelt — wie eine Raupe, die ſich zum 
Schmetterling erhöht. 
$ Kleine Beifallsruſe, Laute der Bewunderung wurden bei den 
Kiebitzen wach. i 

„Donnerwetter!“ ſagte fogar einer. 

„Ein Teufelsmädel!“ 

Bierundzwanzig Mal ohne Fehlſchlag hatte fie jetzt, nach einer 
halben Stunde Spielzeit, das blanke Celluloid⸗Bällchen zurückgeſchlagen, 


ohne daß ein Bürſchchen unter den Tiſch zu kriechen brauchte. 


Die Hände in den Hoſentaſchen, ſtanden ſie müßig da. 
Herminens Augen, groß wie die Ping⸗Pong⸗Bälle, leuchteten. 
ñe mouotone Muſik der aufſchlagenden, herüber, hinüber 
fliegenden, gegen die Raquetten klatſchenden Bälle ward zur Harmonie. 
Dabei jah ſie tröſtend zu Marie hinüber. 

„Das Ping kennſt Du ſchon, das Pong wird auch kommen!“ 
beſchwichtigte ſie die ſaſt Weinende. Erſtaunt jah ſie ſich um, als mar 
ihren harmloſen Witz lohnend belachte. > 

Nun brach man ab — und auf. 

= wat 3 e — — 5 Die Greund 

Rudolf jah zu ihr wie zu etwas Höherem empor. eunde 
brachten die hoch aufathmenden Mädchen an ihre Thore. — — 

Den nächſten Sonntag hielt Rudolf um Herminens Hand an 
und erhielt ſie. Sie wurden ſehr glücklich. 

Map überlegt fiğ die Sache mit Marie noch — bis heute. 


Rinderpflege und Erziehung. 


Das Kind lernt von ſelbſt das Gehen, und zwar um jo 
raſcher, je weniger es in der erſten Zeit eingeengt war; es bedarf 
durchaus keiner künſtlichen Vorrichtungen dazu, die meiſtens fogar 
ſchädlich ſind, wie die ſogenannten Gehkörbe. s \ 

Das übermäßige Wiegen und ſchaukelnde Herumtragen iſt 
dem Kinde ſchädlich; es übt mehr eine erregende als einſchläfernde 
Wirkung auf das Kind aus. Es ift noch kein Beweis für die an 
geuehme Wirkung des Wiegens, wenn ein unruhiges Kind dabei ruhig 
wird. Es vergeht ihm eben nicht allein Sehen und Hören, ſondern 
auch das Schreien. Werden ſolche Schaukelbewegungen täglich lange 
und öſter wiederholt, ſo muß das ſchließlich zu einer Betäubung führen, 
aus der ein Gehirnleiden entſtehen kann. s 2 

„Gegen Brehdurdfall bei Kindern hat ſich folgendes 
Hausmittel gut bewährt: In einem Gefäß iſt das Weiße von 3 Eiern 
mit ¼ Liter Waſſer und etwas Zucker ſo lange zu rühren, bis ſich das 
Ganze gut vermengt hat. Hierauf reicht man die Flüſſigkeit den er⸗ 
krankten Kindern, den Umſtänden entſprechend mit Löffel, Flaſche oder 
aus dem Glaſe, ſo oft dieſelben davon genießen mögen. An heißen 
Tagen achte man darauf, daß die Flüfſigkeit nicht zu warm ſteht und 
dadurch verdirbt. Das Mittel muß mit jedem Tage friſch hergeſtellt 
werden, da das vom vorhergehenden Tage aufgehobene ſchon zu alt 
und verdorben iſt. i 


Vergiftungsfälle. Ein Mittel bei Vergiftung, das für die 
erſte Hilfe in den meiſten Fällen ſich in Bereitſchaft findet, it Folgendes: 
Ein ſtarker Theelöffel voll gewöhnliches Salz und halb ſo viel Senf 
werden in einer Taſſe mit warmem oder kaltem Waſſer raſch verrührt, 
worauf das gauge verſchluckt wird. Dies wirkt faſt augenblicklich als 
Brechmittel, wodurch der Juhalt des Magens heraus befördert wird. 
Gegen den etwa zurückgebliebenen Reſt des Giftes läßt man zuerſt 
das Weiße von einem Ei und dann eine Taſſe ſtarken ſchwarzen Kaffee 
nehmen, weil dieſe Stoffe die Wirkungen vieler Gifte aufheben. 

Gegen Bleichſucht. Ein ſehr natürliches Heilmittel hierfür 
ſind gedörrte Langbirnen in rothem Wein weichgekocht. Ebenſo 
empfehlenswerth ift folgendes Mittel: Man zerklopfe ein Ei recht 
ſchaumig mit einem Theelöffel Zucker, gieße ein Glas guten Rothwein 
daran und genieße täglich in Zwiſchenräumen ein Glas ſo präparirten 
Wein. Man wird die gute Wirkung bald verſpüren 


Hauswirthſchaft. 


Feuſterſcheiben zu reinigen. Durch Anwendung von 
Bürſten oder kräftiges Scheuern mit groben Lappen werden die Glas⸗ 
ſcheiben leicht zerkratzt; wenn man ſie aber mit ſcharſem Eſſig oder 
verdünnter Salzjüure benetzt, ſo werden die grauen, matten Stellen, 
welche jonft garnicht weichen wollen, verſchwinden, und nach Abſpülen 
mit reinem Waſſer wieder rein und durchſichtig werden. 

Zur Reinigung weißer Strohhüte aller Art löſe man 
eine kleine Quantität Kleeſalz in Waſſer vollſtändig auf, nehme eine 
reine Bürſte und bürſte den Hut mit der Löſung, ohne ihn jedoch ganz 
zu durchnäſſen. Hierauf ſpüle man ihn mit klarem Waſſer ab und 
laſſe ihn in der Sonne trocknen. Ein ſo behandelter Hut bleibt in 
feiner acon. 
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